1900. 


Sonnabend, 6. Januar. 


auf das am 1. Januar be⸗ 
4 * un cn gonnene J. Quartal des 
„Geſelligen“ für 1900 


werden von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 


entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch deu Brieſtrager in's 
Haus bringen läßt. 
1. Januar ab erſchienenen Nummern durch die Poſt nach⸗ 
geliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 10 Pf. Ge⸗ 
bühren bezahlen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements⸗ Quittung, die bisher zur Aus⸗ 
gabe gelangten 40 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugeſandt. 
Der bis jetzt erſchienene Theil des Romans „Um der Mitgift 
willen“ von Arthur Zapp wird den neuen Abonnenten auf 
Wunſch koſtenlos und portofrei nachgeliefert. 

Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
zogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
Porto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 


7 Die Empfänger der bisher erſchienenen 

Ausgaben des „Bürgerlichen Geſetzbuches“ 
| beuachrichtigen wir ergebenſt, daß im 
b Jahre 1900 noch 4 Bogen erſcheinen. 


Es empfiehlt ſich alſo nicht, das Werk jetzt ſchon binden 
zu laſſen. Expedition des „Geſelligen“. 


Umſchan. 


In Aden, am Ausgang des Rothen Meeres, iſt — 
wie bereits geſtern gemeldet worden iſt — der dort ein⸗ 
gelaufene deutſche Poſtdampfer „General“ von Beamten 
und Soldaten der engliſchen Hafenbehörde beſetzt worden, 
ſie verlangt die Löſchung der angeblich Kriegskontrebande 
enthaltenden Ladung. 

Der deutſche Dampfer „General“ gehört ebenſo wie 
der nach Durban geſchleppte Dampfer „Bundesrath“ 
der Deutſch⸗Oſtafrikalinie in Hamburg, welche vom 
Deutſchen Reiche Unterſtützung erhält für Beſorgung der 
Poſt durch ihre Dampfer. Wenn alſo von Reichspoſt⸗ 
dampfern die Rede iſt, darf dabei zwar nicht vergeſſen 
werden, daß es Privateigenthum Hamburger Rheder iſt, 
aber daß dieſe Schiffe doch gewiſſermaßen einen „halb⸗ 
amtlichen“ Charakter haben. Um ſo ſchlimmer wird in 
ganz Deutſchland die von den Diplomaten als „unfreund⸗ 
liche Handlung“, von vielen anderen Leuten kurzweg als 
„Frechheit“ bezeichnete Handlungsweiſe engliſcher Macht⸗ 
haber empfunden. 

Von welchen Anſchauungen die Herren Engländer bei 
ihrer „Beherrſchung des Meeres“ ausgehen, zeigt die über 
Rom eingegangene Nachricht, daß der engliſche General⸗ 
konſul in Neapel den Kapitän des Dampfers „Herzog“, 
auf welchem ſich Angehörige des ruſſiſchen und holländiſchen 
„Rothen Kreuzes“ nach der Delagoabai einſchiffen, ver⸗ 
ſtüändigt habe, daß deren Landung nicht geſtattet werden 
würde. . 

Die Landung auf neutralem Boden, auf portugieſiſchem 
Gebiet ſoll alſo Mitgliedern des „Rothen Kreuzes“, die 
unter dem Schutze internationalen, auch von England 
unterzeichneten Uebereinkommens ſtehen, von den Befehls⸗ 
habern engliſcher Kriegsſchiffe verboten werden. Ein 
ſolcher unverſchämter Willkürakt der Engländer darf 
von den Mächten, die ihren Namen unter die Genfer Kon⸗ 
vention geſetzt haben, nicht geduldet werden, insbeſondere 
iſt zu erwarten, daß das hierbei beſonders betheiligte Ruß⸗ 
land ein ſcharfes Wort ſpricht. 

Bis jetzt iſt in Berlin noch nicht einmal die Angelegen⸗ 
heit mit dem Dampfer „Bundesrath“ genügend aufge⸗ 
klärt. Es iſt noch keine Erklärung der engliſchen 
Regierung auf die deutſche Beſchwerde wegen der Be⸗ 
ſchlagnahme des Dampfers „Bundesrath“ eingegangen. 


Die diplomatiſchen Verhandlungen werden vom deutſchen 
Botſchafter in London geführt, und zwar ſind, wie man er⸗ 
fährt, in dem deutſchen Einſpruch auch die völkerrechtliche 
Auſchauungen dargelegt, an denen die deutſche Regierung 
feſthält. Nur für den Fall, daß die deutſchen Schiffe für 
Trausvaal beſtimmte Kriegskontrebande nach der 
Delagoabai zu bringen verſucht haben, iſt das Vorgehen 
der engliſchen Kriegsſchiffe zu rechtfertigen. Für Gegen⸗ 
ſtände, deren Beſtimmungsort das neutrale portugie⸗ 
ſiſche Gebiet ſelbſt iſt, kann lediglich eine Auseinander⸗ 
ſetzung zwiſchen Portugal und England ſtatthaben. In 
dieſer Beziehung iſt bemerkenswerth, daß die portugieſiſche 
Regierung ſoeben vor dem portugieſiſchen Parlament feſt⸗ 
geſtellt hat, daß ſie mit aller Strenge den Pflichten der 
Neutralität in Mozambique nachkommt. f 

Das Durchſuchungsrecht ſteht ja, wie wir ſchon 
wiederholt erwähnt haben, nach anerkanntem Völkerrecht 
einer kriegführenden Macht immer zu, wobei wohl die 
ſelbſtverſtändliche Ergänzung hinzutreten muß, daß 
es in der Nähe feindlicher Küſten geſchehe, denn ſonſt 
könnte z. B. England wegen ſeines Krieges mit Transvaal 
ſchließlich auch ruſſiſche Schiffe in der Oſtſee und ameri⸗ 
kaniſche vor San Franzisko durchſuchen. Ferner iſt es 
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ſicher — ſo wird in einem ſachverſtändigen Artikel der 
„Weſerzeitung“ ausgeführt — daß die kriegführende Partei 
das Recht hat, Schiffe mit Kriegskontrebande aufzubringen 
und ſie zur Hergabe der letztern zu zwingen. Dabei iſt 
wieder die Vorausſetzung die, daß die Kriegskontrebande 
für den Feind beſtimmt iſt, denn natürlich ſollen nicht alle 
auf dem Weltmeere ſchwimmenden Waffen, Munitionen 
und was man ſonſt als Kriegskontrebande bezeichnen mag, 
eine freie Beute des kriegführenden Theils werden. Es 
kommt hier ein außerordeutlich wichtiges, das bisherige 
„Völkerrecht“ zugunſten des zur See ſtärkern Theils er⸗ 
weiterndes Prinzip in Frage, der engliſche Grundſatz näm⸗ 
lich, daß die kriegführende Macht auch das Recht habe, 
den Verkehr mit Waffen, Munition und anderen „Kriegs⸗ 
kontrebande⸗Artikeln“ auf neutralen Schiffen zwiſchen neu⸗ 
tralen Häfen zu beherrſchen und zu ſtören. 


Die „Hamburger Nachrichten“ veröffentlichen in 
ihrer Nummer vom 4. Januar eine Darſtellung in Sachen 
des „Bundesrath“, welche ihnen von der Deutſchen 
Oſtafrikalinie zugegangen iſt. Daraus geht hervor, 
daß die Linie, um alle und jede Einwürfe, die von Seiten 
der Engländer infolge des Krieges in Südafrika erhoben 
werden könnten, zu vermeiden, Anlaß genommen hat, alles, 
was als Kriegskontrebande angeſehen werden könnte, von 
der Beförderung auf ihren Schiffen auszuſchließen. Sie 
hat deshalb, trotzdem ſie eine Verpflichtung dazu in keiner 
Weiſe anerkannte, nur um Schwierigkeiten vorzubeugen 
und die Verlader anderer Güter nicht in Unannehmlich- 
keiten zu bringen, ſofort nach Ausbruch des Krieges 
zwei Sendungen Waffen und Munition, welche bereits 
vorher an Bord ihrer Schiffe verladen waren, nicht an 
den Beſtimmungsort gebracht, ſondern in Dar⸗es⸗Salaam 
und in Port Said gelöſcht. 

Aus dem gleichzeitig mitveröffentlichten Manifeſte über 
die Ladung des „Bundesrath“ iſt erſichtlich, daß unter der 
darin verzeichneten Ladung ſich Nichts befindet, was als 
Kriegskontrebande angeſehen werden könnte. Alles, was 
die engliſchen Zeitungen über an Bord befindliche Sättel 
oder ſonſtige, den Buren für die Kriegführung nützliche 
Kriegs materialien gejagt haben, die an Bord ſein ſollten, 
iſt vollſtändig unwahr. 

Aus einer Erklärung der Hamburger Firma H. D. J. 
Wagner geht hervor, daß die Bark „Hans Wagner“ von 
den Engländern nicht beſchlagnahmt, ſondern unter der 
Drohung der Beſchlagnahme an der Weiterfahrt von Port 
Elizabeth nach der Delagoabai verhindert worden iſt. Die 
Bark wurde aufgefordert, die ganze für die Delagoabai 
beſtimmte Ladung in Port Elizabeth zu löſchen. Die 
Sache iſt alſo ähnlich wie mit dem Reichspoſtdampfer 
„General“. 

Daß an Bord des „Bundesrath“ Männer ſich befanden, 
die nach portugieſiſchem Gebiet und dann nach Transvaal 
wollten, wird nicht abgeſtritten, die bloße Vermuthung, 
daß dieſe Leute unter Umſtänden gegen die Engländer 
kämpfen könnten, giebt den Engländern noch kein Recht, 
jene Männer zu chikaniren und die Landung zu hintertreiben. 
Daß es den Engländern darauf ankommt, auf alle nur 
mögliche Weiſe den Zuzug nach Trausvaal zu verhindern, 
geht u. A. aus einer Aeußerung des der Londoner Re⸗ 
gierung naheſtehenden Blattes „Globe“ hervor: 

„Wir ſind es uns ſelbſt ſchuldig, den Eingang von Glücks⸗ 
ritter-Soldaten (I!) und Kriegsmaterial nach dem Transvaal 
mit den wirkungsvollſten Mitteln und ohne einen Augenblick 
zu zögern, zu verhindern.“ 

Es iſt die höchſte Zeit, daß die Mächte, deren Staats⸗ 
angehörige, ſei es nun als Samariter oder ſonſt in irgend 
einem Berufe auf neutralem portugieſiſchen Gebiet landen, 
um nach Transvaal oder ſonſtwohin weiter zu fahren — 
eine ganz energiſche Sprache gegen die engliſche Ver⸗ 
gewaltigung führen, eventuell zeigen, daß auch andere 
Mächte als England Kanonen an Bord der Kriegsſchiffe 
führen. Vielleicht bietet das Eintreffen eines franzöſiſchen 
Dampfers vor der Delagvabai, an deſſen Vord ſich einige 
ruſſiſche und franzöſiſche Offiziere befinden ſollen, die in 
des Bureuheer eintreten wollen, Veranlaſſung, daß eine 
ſpezielle Verſtändigung dieſer beiden Mächte mit der Spitze 
gegen England zu Stande kommt. 

Selbſt mit dem „Vetter Jonathan“ iſt John Bull jetzt, 
wenn auch nur diplomatiſch, zuſammengerathen. Der 
amerikaniſche Botſchafter in London, Choate, iſt von 
der Regierung in Waſhington angewieſen worden, wegen 
der Beſchlagnahme amerikaniſcher Mehlſendungen 
durch ein engliſches Kriegsſchiff in der Nähe der Delagoa⸗ 
Bai energiſch zu proteſtiren. Das „New⸗Norker Journal“ 
meldet dazu: 

„Die Union hat von England eine beſtimmte Erklärung 
verlangt über ſeine Politik der Behelligung des neu⸗ 
trſalen Handels. Die Union erklärte zugleich, neutrale Häfen 
unterlägen keiner Blokade, noch ſei es ſtatthaft, Nahrungsmittel 
für Kriegskontrebande zu erklären, ſelbſt wenn ſie an das krieg⸗ 
führende Land verkauft würden, es ſei denn, daß ſie unmittelbar 
in ein Kriegslager oder an einen Regierungsbeamten geliefert 
werden ſollten.“ 

Der Newyorker „Sun“ erklärt, die Fälle der amerika⸗ 
niſchen und der deutſchen Beſchlagnahmen in der Delagoa⸗ 
— durch England ſeien gleicher Natur und könnten nicht 
verſchieden behandelt werden. England ſei im Unrecht. 

Die Herren Engländer ſollten doch in ihrem eigenen 
Intereſſe ſich in Acht nehmen, außer der Volksſtimmung 
in allen eiviliſirten Ländern ſchließlich auch noch deren 
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Regierungen gegen ſich zu haben; es giebt Mächte, die in 
der Lage ſind, England auf einem weit von Afrika ent⸗ 
fernten Schauplatze großen Schaden zu thun. f 

Nach zuverläſſigen Nachrichten aus Petersburg ſteht 
es feſt, daß kurz vor Weihnachten ruſſiſche Truppen⸗ 
verſchiebungen aus dem Kaukaſus nach Central⸗ 
aſien begonnen haben. Am 24. Dezember iſt ein aus den 
vier Bataillonen der kaukaſiſchen Schützenbrigade uner⸗ 
wartet mobil gemachtes Schützenbataillon in Tiflis auf 
der Bahn nach Centralaſien eingeſchifft worden; gleichzeitig 
iſt Schützenartillerie mitgefahren. Den Befehl führt der 
Brigadekommandeur Baron Salza. Weitere Truppen⸗ 
ſendungen nach Centralaſien ſind für die nächſte Zeit zu 
erwarten; nach den in Paris darüber vorliegenden Nach⸗ 
richten wird es ſich zunächſt um 10000 Mann handeln. 
Ruſſiſcherſeits wird dieſe Verſchiebung von Truppen aus 
der Abſicht erklärt, ausreichende Erfahrungen über eine 
Probemobilmachung und über die Bedeutung der 
centralaſiatiſchen Bahn für Truppentransporte zu ſammeln. 
Doch wird zugegeben, daß die Truppen an Ort und Stelle 
ihrer Ausſchiffung bleiben und nicht in den Kankaſus 
zurückkehren werden. Die „Truppenverſchiebungen“ tragen 
zweifellos den Charakter einer gewiſſen Vorbereitung gegen 
England, aber die ruſſiſche Regierung wird ſicherlich erſt 
die weitere Entwickelung der ſüdafrikaniſchen Ereigniſſe 
abwarten. 

Der ruſſiſche Oberſt Gurko befindet ſich an Bord des 
Dampfers „Natal“ der Meſſageries⸗Maritimes⸗Geſellſchaft 
auf der Reiſe nach der Delagoa⸗Bai. Oberſt Gurko begiebt 
ſich als ruſſiſcher Militärattaché im Auftrage ſeiner 
Regierung in das Lager der Buren, um dort den Verlauf 
des Krieges zu ſtudiren. Daß er den Buren den Sieg 
wünſcht, hat er neulich ganz offen in einer Unterredung 
mit einem Franzoſen vor der Abreiſe aus Havre 
erklärt. Von der nordamerikaniſchen Union iſt der In⸗ 
fanterie⸗Hauptmann Reich mann nach dem ſüdafrikaniſchen 
Kriegsſchauplatz kommandirt worden, wo er den Be⸗ 
wegungen der Buren folgen wird. Das Deutſche Reich iſt 
nur durch einen Militärattaché im Lager der Engländer 
vertreten! 

Aus dem Buren⸗Hauptquartier vor Ladyſmith wird ge⸗ 
meldet, es ſei ſechs Reitern gelungen, durch einen kühnen 
Streich aus Ladyſmith zu entkommen. Man glaube, 
Oberſt Rhodes oder Dr. Jameſon oder auch alle beide 
ſeien darunter. Sonſt: „Vor Ladyſmith nichts Neues!“ 

Die Schanzen der Buren bei Colenſo — ſo heißt es in 
einem engliſchen Bericht — ſeien „mit Erfolg“ beſchoſſen 
worden, „die Lyddit⸗Granaten riſſen heute Donnerſtag früh, 
wie aus dem engliſchen Hauptquartier in Frere gemeldet 
wird, die Schanzgräben des Feindes an der linken Seite 
des in der Ebene liegenden Kaffernkraals auf. Die Buren 
änderten ihre Stellung. 

Dem General French, der Colesberg noch immer nicht 
eingenommen hat, iſt bekanntlich das Unheil paſſirt, einen 
ganzen Proviantzug an die Buren zu verlieren. Es find, 
wie dem „Reuterſchen Bureau“ aus Naauwpoort gemeldet 
wird, 26 mit Lebensmitteln beladene Güterwagen, die im 
Bahnhofe Reensburg ſtanden und bergab in der Richtung 
auf Colesberg Junction ins Rollen geriethen. Bei der 
zerſtörten Bahnüberführung zwiſchen Reensburg und Coles⸗ 
berg zerſchellten einige Wagen, worauf die Buren die 
Ladung zu plündern begannen. Daraufhin wurde aus 
Reensburg ein Zug mit einer Kompagnie des Suffolk⸗Re⸗ 
giments und einer Anzahl Kap⸗Eingeborener abgelaſſen, 
um die Rettung der Vorräthe zu verſuchen. Der Feind 
eröffnete auf die Suffolks von Vanderwalts ⸗Fontein aus 
Feuer mit einem Geſchütz und zwang ſie, in einem Waſſer⸗ 
lauf Schutz zu ſuchen. Danach richteten die Buren ihr 
Feuer auf die beiden Züge und tödteten mehrere Ein⸗ 
geborene. Im Ganzen feuerten ſie 20 Geſchoſſe ab. 
Schließlich kehrte der „Entſatzzug“ unverrichteter Sache 
nach Reusburg zurück. Die Verluſte auf engliſcher Seite 
ſind nicht bekannt. 

Von de Aar aus iſt am 3. Januar Artillerie und Ju⸗ 
fanterie zur Verſtärkung des Generals French abgegangen. 
Der andere „Kolonnenführer“ im Norden der Kapkolonie, 
General Gatacre, hat nicht verhindern können, daß die 
Buren Molteno beſetzten, nur der Ort Cyphergat, der 
auch bereits einer Abtheilung der Buren in die Hände ge⸗ 
fallen war, iſt durch das Vorgehen britiſcher Artillerie 
wieder erobert worden. Der engliſche Oberſt Montmorency 
iſt dagegen von den Buren gezwungen worden, Dordrecht 
zu räumen, er hat ſich nach Süden zurückziehen müſſen und 
vorläufig die Ausweichſtation Bird's Siding an der Bahn 
nach Indwe beſetzt. s 

Mit großem Aufwand von Worten war geſtern in Lon⸗ 
doner Zeitungen über einen „großen Sieg des Oberſt 
Pilcher bei Douglas“ berichtet worden. Douglas iſt ein 
Landſtädtchen, 100 Kilometer ſüdlich Kimberley; ein großer 
Theil der Einwohnerſchaft hielt es mit den Buren. berſt 
Pilcher war nun in Douglas eingerückt, nachdem die auf⸗ 
ſtändiſchen Koloniſten den Ort verlaſſen hatten. Jetzt meldet 
das Reuter'ſche Bureau kleinlaut aus Belmont: „Oberſt 
Pilcher konnte ſich, da er ſich nur auf einem Streifzug be⸗ 
findet, aus militäriſchen Gründen in Douglas nicht be⸗ 
haupten. Er hat den Platz geräumt und alle England 
ergebenen Bewohner mit fortgenommen.“ 


Berlin, den 5. Januar. 


— Der Kaiſer hörte am Donnerſtag von 10 Uhr ab 
die Vorträge des Kriegsminiſters General v. Goßler und 
des Chefs des Militärkabinets General v. Hahnke. 

— Die drei älteſten Prinzen ſind Donnerſtag Mittag 
nach Plön zurückgereiſt. 

— Die Ankunft des Prinzen Heinrich in Kiel iſt 
auf den 10. Februar feſtgeſetzt. 

— Die erſte Plenarſitzung des Herrenhauſes mit der 
Tagesordnung: Konſtituirung des 88 und Wahl des 
Präſidiums, findet am nächſten Dienstag, Nachmittags 
2½ Uhr, ſtatt. 

— Abgeſehen von der Kanalvorlage ſteht für die 
bevorſtehende Landtagsſeſſion (das Abgeordnetenhaus tritt 
ebenfalls am 9. Januar zuſammen) ein ſtattliches geſetz⸗ 
geberiſches Penſum in Ausſicht. Aus der letzten Tagung 
des Landtages ſind unerledigt geblieben: Das Gemeinde⸗ 
wahlrecht Geſetz, die Neuordnung der Polizeiverwaltung 
für Berlin und Umgegend, der . wegen Ge⸗ 
währung von Zwiſchenkrediten bei Rentengutsbildungen. 
Die längſt erwartete Nebenbahn⸗Vorlage wird dem 
Landtage jetzt endlich zugehen. 

— In der Berliner Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung wurde am Donnerſtag zunächſt die Beſtätigung 
des Bürgermeiſters Kirſchner zum Oberbürger⸗ 
meiſter von Berlin mitgetheilt und dann zur Vorſteher⸗ 
wahl geſchritten. Dr. Langerhans wurde einſtimmig zum 
Stadtverordneten⸗Vorſteher wiedergewählt, zu deſſen 
Stellvertreter der Stadtverordnete Michelet. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht den Erlaß betr. die 
Beilegung der Rechte einer juriſtiſchen Perſönlichkeit 
an die Verſicherungsgeſellſchaften auf Gegenſeitigkeit. 

— Die Nachrichten über den Geſundheitszuſtand in 
Kiautſchou lauten auch nach den neueſten Nachrichten von dort 
noch immer wenig günſtig. Nunmehr iſt auch der Gouver⸗ 
neur, Kapitän z. S. Jaeſchke, an einem chroniſchen Darm⸗ 
katarrh, erkrankt. 

— Reichsgerichtsrath Wielandt, der dem Reichsgericht ſeit 
Bar Begründung angehört, tritt am 1. März in den Ruhe⸗ 

an d. 

Baden. Die mediziniſche Fakultät der Univer⸗ 
ſität Heidelberg hat auf Anregung von Seiten der Re⸗ 
gierung hin einſtimmig beſchloſſen, Frauen als ordent⸗ 
liche Hörerinnen zuzulaſſen. Sie müſſen das Zeugniß 
der Reife eines deutſchen Gymnaſiums vorlegen, erlangen 
damit gleiche Pflichten und Rechte wie die männlichen 
Studirenden und können alle Prüfungen wie dieſe ableiſten⸗ 
Außerordentliche Hörerinnen ſollen dagegen nicht zugelaſſen 
werden. 

Deſterreich⸗ Ungarn. Die evangeliſche Bewe⸗ 
gung hat auch das Mürzthal (Steyer mark) ergriffen. Dort 
leben etwa 500 evangeliſche Chriſten mitten in katho⸗ 
liſcher Umgebung und laufen Gefahr, in der geiſtlichen 
Vereinſamung ſich zu verlieren, da ſie durch eine Kirchen⸗ 
Ber nicht mit einander verbunden waren. Jetzt haben 
ieſe Proteſtanten, zum größten Theil Nachkommen von 
noch während der Reformationszeit Eingewanderten, 
aus Deutſchland einen evangeliſchen Geiſtlichen be⸗ 
ruſen, der in die entlegenen Thäler und Wälder wandert 
und auf die Alpenhöhen ſteigt, um die Evangeliſchen auf⸗ 
zuſuchen. Dieſe wollen nun eine Kirche bauen und bitten 
die Glaubensgenoſſen im Deutſchen Reich um ihre Unter⸗ 
ſtützung; bei dieſer Bitte hilft ihnen der bekannte Schrift⸗ 
ſteller P. K. Roſegger mit einem Aufruf „An unſere 
Freunde im Reich“, in welchem er u. A. ſagt: 

„Ich bin von Haus aus Katholit, finde es aber mit 
meinem chriſtlichen Gewiſſen vereinbar, den evangeliſchen 
Stammesgenoſſen bei ihrem Kirchenbau ein wenig zu helfen. 
So habe ich nun den Stecken zur Hand genommen und die 
Kraxe auf den Rücken und gehe betteln um Bauſteine für die 
neue Heilandskirche in Mürzzuſchlag. Zu Euch ius geſegnete 
Deutſche Reich komme ich mit allem Vertrauen. Ihr habet 
Brüder, die heldenhaft für Heimath und Evangelium kämpfen, 
noch nie verlaſſen. Ich bitte Euch, Ihr Freunde und Ge⸗ 
ſinnungsgenoſſen, in der weiten Welt, um milde Beiträge zu 
dieſem Kirchenbau im Waldlande für Eure Glaubensgenoſſen. 
Ihr habet ja gewiß auch ſchon oft erfahren, daß Alles, was im 
Sinne des Chriſtenthums gethan wird, einen wunderbaren Segen 
in unſer Leben bringt.“ 

Gaben find zu ſenden an den Herrn Adolf Kappus“! 
evang. Vikar in Mürzzuſchlag, Steiermark. 

Frankreich. In der öffentlichen Sitzung des 
Staatsgerichtshofes wurden die verurtheilenden 
Erkenntniſſe verleſen. Der Sekretär des Herzogs von 
Orleans Buffet wurde mit 115 gegen 58 Stimmen zu 
zehn Jahren Verbannung, Déroulede mit 115 gegen 
21 Stimmen ebenfalls zu zehn Jahren Verbannung, 
Guérin zu zehn Jahren Feſtungshaft und der Baron 
Lur⸗Saluces zu zehn Jahren Verbannung verurtheilt. 

Auf den Tribünen ertönten, während die Freigeſprochenen 
den Saal verließen, Rufe „Hoch Deroulede, Hoch die 
Armee!“ Buffet forderte den Gerichtshof höhniſch auf, 
inen Spruch zu begründen. Déroulede erklärt, ſeine Ver⸗ 
irtheilung ſei ihm gleichgültig; wenn er auf eine entlegene 
Inſel verſchickt werden ſollte, werde er von dort zurück⸗ 
kehren, wenn die Stunde der Gerechtigkeit geſchlagen habe. 
Gus rin jagte, er bedauere nichts und verlange keine Milde, 
denn er habe der Sache, welche er vertrete, einen Dienſt 
geleiſtet. 

Wie es heißt, will Buffet nach Brüſſel, Déroulede 
nach San Sebaſtian (Spanien) in die Verbannung gehen. 
Guerin wird feine Feſtungshaft in Frankreich verbüßen. 

Der Kriegsminiſter General Galliffet hat an die 
Korpskommandeure einen Befehl gerichtet, laut welchem er 
die Einführung von Zeitungen, welche die republikaniſche 
Ftaatseinrichtung oder die Regierung und den Präſidenten 
greifen, in die Offizier kaſinos verbietet. 


Türkei. Damad Mahmud Paſcha, der aus 
Tonſtantinopel nach Paris geflüchtete Schwager des 
Sultans, hat an den Herausgeber des in Paris er⸗ 
ſcheinenden jungtürkiſchen Blattes „Meſchveret“ einen 
Brief gerichtet, der von Seitenhieben auf den Sultan 
und deſſen Regierung ſtrotzt. In dem Briefe heißt es 
U. a.: 

Gewiſſe Regierungen, welche vorgeben, der Sache der 
Humanität zu dienen, bringen keine Hilfe dieſem unglücklichen 
Volke, ſie helfen im Gegentheil, es noch mehr zu erdrücken. Die 
Nachbarvölker ſchauen vom Ufer zu, wie Millionen menſchlicher 
Weſen in den Fluthen ertrinken und ſcheinen an dieſem Schau⸗ 
ſpiel wie an einem Theaterſtück Vergnügen zu finden. Von 
woher alſo Hilfe hoffen? Wenn auch traurigen Herzens, müſſen 
wir uns ſagen, daß wir uns ſelbſt aus dem Unglück 
retten können, mit dem wir jetzt kämpfen. Verzweifeln wir 
alſo nicht, arbeiten wir Hand in Hand und das verheißene Land 
wird vor unſeren Augen erſcheinen. 


Der franzöſiſchen Regierung iſt, bei den augenblicklich 
ausgezeichneten Beziehungen zwiſchen der Pforte und der 
franzöſiſchen Republik, iger ſehr unangenehm, wenn Mah⸗ 
mud Paris zum Mittelpunkt einer Hetze gegen den 
Sultan machen wollte. Der Sultan hat ſich in der 
jüngſten Zeit Frankreich gegenüber ſehr 6 be⸗ 
wieſen, ſo bei Genehmigung der anatoliſchen Bahn und 
beim neulichen Empfange des Admirals Fournier. 


Uns der Provinz. 
Graudenz, den 5. Jauuar. 


+ — Der Weſtpreußiſche Provinzial ⸗Ausſchuß tritt 
Anfang Februar zu einer zweitägigen Sitzung im Landeshauſe 
zu Danzig zuſammen. 

— [Laufbahn der Poſt und Telegraphie.] Die Ans 
wärter der höheren Laufbahn der Poſt und Telegraphie 
müſſen das Reifezeugniß von einem Gymnaſium, einem Real⸗ 
gymnaſium oder einer Ober⸗Realſchule beſitzen. Sie haben ſich 
einem mehrjährigen akademiſchen Stu dium zu unter⸗ 
ziehen und werden nach dem Beſtehen zweier Prüfungen in einer 
höheren Dienſtſtelle angeſtellt. Anwärter für die höhere Lauf⸗ 
bahn werden bis auf Weiteres nicht angenommen. Die An- 
nahme von Civllanwärtern für die mittlere Laufbahn 
erfolgt entweder als Poſtgehilfe oder als Telegraphen⸗ 
gehilfe. Der Bewerber muß mindeſtens das Reifezeugniß für 
die Unterſekunda einer neunſtufigen öffentlichen höheren Lehr⸗ 
anſtalt beſitzen oder eine dementſprechende Schulbildung nach⸗ 
weiſen. Er muß bei ſeiner Einſtellung in den Dienſt das 
17. Lebensjahr vollendet und darf, wenn er als Poſtgehilfe 
eintritt, nicht das 20., wenn er als Telegraphengehilfe eintritt, 
nicht das 18. Lebensjahr überſchritten haben. Nach Beendigung 
der vierjährigen Vorbereitungszeit haben die Poſtgehilfen die 
Prüfung zum Poſtaſſiſten ten, die Telegraphengehilfen de 
Prüfung zum Telegraphenaſſiſtenten abzulegen. Beamte, 
die ſich bewährt haben, können auf ihren Antrag je nach ihrer 
Ausbildung zur Poſtſekretärprüfung oder zur Telegraphen⸗ 
ſekretärprüfung zugelaſſen werden. Die Vorſchriften über die 
Annahme und Anſtellung der Militäranwärter ſind im All⸗ 
gemeinen unverändert geblieben. Die Militäranwärter können 
ebenfalls zur Sekretärprüfung zugelaſſen werden. 

— [Preisberechnung für telegraphiſch vorausbeſtellte 
Bettkarten von Zwiſchenſtationen.] Auf Zwiſcheuſtationen 
können Bettkarten nur bei dem Schlafwagenwärter gekauft 
oder, im Falle ſie vorausbeſtellt ſind, gegen Vorzeigung der 
Anmeldeſcheine nach Maßgabe der noch unbeſetzten Plätze und 
der Nummernfolge dieſer Scheine gegen Zahlung des tarifmäßigen 
Preiſes vom Schlafwagenwärter bezogen werden. Dieſe Be⸗ 
ſtimmung bezieht ſich auf den Fall, daß der Reiſende auf einer 
Zwiſchenſtation einſteigt und es darauf ankommen läßt, ob un⸗ 
beſetzte Plätze im Schlafwagen vorhanden ſind. Nur für dieſen 
Fall kann er im Schlafwagen mitfahren und hat dann auch nur 
den Preis für die Theilſtrecke zu zahlen. Wenn dagegen ein 
Reiſender den Schlafwagenplatz von einer Zwiſchenſtation aus 
feſt beſtellt, ſo daß der Platz von der Ausgangsſtation des 
Zuges an freigehalten werden muß, ſo iſt der Preis der Bett⸗ 
karte für die bei der Ausgangsſtation beginnende ganze Strecke 
des Schlafwagenkurſes zu entrichten. 

— ([Paßkarten.] Die Paßkartenfarbe für die im Jahre 
1900 zur Verwendung kommenden Paßkarten iſt „hellgrau 
geguadert“. Die Form und die Ausführung der Karten iſt 
dieſelbe geblieben. 

— Zum Zwecke des Studiums der Leprakrankheit 
werden ſich die Medizinalräthe Dr. Barnick⸗ Marienwerder, 
Dr. Siedamgrotzki⸗ Bromberg, Dr. Schmidt⸗Poſen und 
Dr Döpner⸗ Gumbinnen im Laufe des Februar nach Memel 
egeben. 

— Der Verein füdiſcher Lehrer in Oſtpreußen hielt 
dieſer Tage in Raſtenburg ſeine übliche Verſammlung ab. 
Es nahmen etwa 40 Lehrer und Rabbiner, ſowie Herr Holz⸗ 
Juſterburg als Vertreter des Verbandsausſchuſſes daran theil. 
In der erſten Verſammlung wurde Herr Rechtsanwalt Schey⸗ 
Allenſtein, der ſich um das Zuſtandekommen der Penſionskaſſe 
für jüdiſche Beamte große Verdienſte erworben hat, zum Ehren⸗ 
mitglied ernannt. In den Vorſtand wurden die Herren Prediger 
Sturmann-⸗Oſterode Vorſitzender, Waiſenhaus⸗Inſpektor Peritz 
Königsberg Schriftführer, Oberkantor Birn baum⸗ Königsberg 
Kaſſirer, Kantor Karo-⸗Allenſtein und Prediger Scherbel⸗ 
Gumbinnen Beiſitzer wiedergewählt. Es folgten dann Vorträge 
und Verhandlungen über Fachangelegenheiten. 

— Jagdergebniſſe.] Bei der auf dem Rittergut Proſſen 
bei Budſin abgehaltenen Treibjagd wurden 70 Haſen erlegt. 

Von der harten Kälte im vorigen Monat haben die Re b⸗ 
hühner ſchwer zu leiden gehabt. Aus Tarnowitz wird mitge⸗ 
theilt, daß die ſonſt ſo ſcheuen Vögel auf den Gehöften ſich bis 
zu den Futterplätzen des Hofgeflügels gewagt haben. Im Freien 
kauerten ſich die Völker ganz dicht auf einem Fleck zuſammen, 
alle mit den Köpfen nach unten, um ſich ſo gegenſeitig zu er⸗ 
wärmen und vor den Angriffen der Habichte mehr zu ſchützen. 

Herr Rittergutsbeſitzer Hertell⸗Weuzlau veranſtaltete zum 
zweiten Male in dieſer Jagdſaiſon eine Treibjagd, wobei haupt⸗ 
jächlich der Wald berüdjichtigt wurde. Es wurden von 12 Schützen 
2 Rehböcke, 22 Hafen und 3 Faſanen zur Strecke gebracht. 
Jagdkönig wurde Herr Oberſt Hertell⸗Thorn mit 2 Rehböcken, 
1 Faſan und 5 Haſen; Kronprinz Herr Rittergutsbeſitzer 
Treichel⸗Partenſchin mit 5 Haſen. 

Bei einer Treibjagd auf dem Anſiedelungsgute Gr.⸗Loß⸗ 
burg wurden von 14 Schützen 47 Haſen und 2 Rehböcke zur 
Strecke gebracht. 

Auf der Haſenberger Begüterung im Kreiſe Oſterode 
wurden an zwei Tagen 315 Haſen und 2 Füchſe geſchoſſen. 
Jagdkönige wurden die Herren Landrath Adametz und Ober⸗ 
Leutnant v. Baehr. 

Bei der auf der Goldaper und Ballupöner Feldmark 
abgehaltenen Treibjagd wurden von 17 Schützen 49 Haſen ge⸗ 
ſchoſſen. Jagdkönig wurde Herr Forſtreferendar Paukſtadt 
mit 8 Haſen. 

— Herr Hofſchauſpieler und Hofrezitator Emil 
Richard veranſtaltete am Donnerſtag im Mdlerjanle einen 
humoriſtiſchen und Dialekt⸗Abend. Der erſte Theil war Fritz 
Reuterſchen bekannten Dichtungen gewidmet, und zwar aus 
Läuſchen und Rimels (De Sokratſche Method, De Wedd, Wat 
wull de Kierl, Wat ſeck de Kauhſtall vertellt), deren fröhlicher 
Humor in dem von dem Vortragenden zu leichtem Verſtändniß 
gebrachten Mecklenburgiſchen Dialekte bei den Hörern freudigen 
Widerhall fand. In Hanne Nüte's Abſchied brachte er die 
prächtige Geſtalt des alten Paſtors in ſeiner Natur⸗ 
ſchwärmerei, dem wehmüthigen Erinnern an die ſchöne 
Jugendzeit und; dem aus der paſtorlichen Würde fallen⸗ 
den Ueberſchäumen in der ge an kſtudentiſche 
Herrlichkeit und Ungebundenheit, in den väterlich = freundlichen 
Ermahnungen an den ſcheidenden Schmiedegeſellen und in den 
Rückfällen in poſſirliche Salbaderei vortrefflich zur Darſtellung. 
Von der Beherrſchung der innigen und leidenſchaftlichen Gefühls⸗ 
töne zeugte der Vortrag des ergreifenden Reuter'ſchen Gedichtes 
„Großmudding, hei is dod“ und das ſpäter einge 1 Gedicht, 
in welchem geſchildert wird, wie nach der Schlacht bei Weißen⸗ 
burg „Unſer Fritz“ bei Nacht die zu einem Lazareth eingerichtete 
Kirche betritt und den Küſter auf der Orgel Choräle ſpielen 
läßt, um die Verwundeten und Sterbenden in ihrer Noth zu 
tröſten. Der zweite Theil war der leichter geſchürzten Muſe 
gewidmet, er brachte Dialektproben komiſcher Art aus aller 
Welt in „Amors Lexikon“ von Weyl mit Liebeserklärungen aus 
aller Herren Länder, wie „Tante Nemeſis“ von Marggraff 
(Weſtpreußiſch), die „Neuen Vereinsſtatuten“ von Richard und 


„Schön Röschen“ von 1 (Oſtpreußiſch), Ubi bene, ibi 
— 7 (Sächſiſch) u. ſ. w. Die durch eine höchſt wirkſame 

imik unterſtützten Vorträge wurden mit dem größten Beifall 
aufgenommen. 

(Titelverleihung.] Den Seminarlehrerinnen Werner und 
n zu Poſen iſt das Prädikat „Oberlehrerin“ verliehen 
worden. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Dr. Fuchs aus Landsberg a. W. iſt an die Staatsanwaltſchaft 
in Schneidemühl verſetzt. 

Der Landrichter Plath in Graudenz iſt zum Vorſitzenden 
der Schiedsgerichte der landwirthſchaftlichen Uufallverſicherung 
für den Kreis Graudenz und für die Regiebauten des Kommunal- 
verbandes des Kreiſes Graudenz, und der Landrichter Roſen⸗ 
ſt ock in Graudenz zum ſtellvertretenden Vorſitzenden dieſer 
Schiedsgerichte ernannt worden. 

— [Berfonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt: Stations⸗ 
Verwalter Wollenſchläger in Jablonowo zum Stationg-Ein« 
nehmer, Stations⸗Aſſiſtent Bartſch in Stolp zum Güter⸗ 
Expedienten, Packmeiſter Krüger in Danzig zum Zugführer⸗ 
Diätar, Schwarz in Konitz zum Telegraphiften, Rangirmeiſter⸗ 
Diätar Borowski in Laskowitz zum Rangirmeiſter. 


A Danzig, 5. Januar. In ſeinem Komtoir in der 
Reitergaſſe erſchoß ſich geſtern Nachmittag der etwa 50 jährige 
Agent Eduard Mencke. Man fand ihn vollſtändig mit Ueber⸗ 
zieher und Handſchuhen wie zum Ausgehen bekleidet vor ſeinem 
Komtoirpult liegend, den Revolver noch in der Hand haltend. 
Auf dem Pult lag ein Zettel, auf welchem er unmittelbar vor 
der That einige Worte an ſeine Hinterbliebenen niedergeſchrieben, 
Mencke, der Vertreter einer großen auswärtigen Schifffahrts⸗ 
geſellſchaft und Hausbeſitzer war, ſcheint die That in einem An 
fall nervöſer Ueberreizung begangen zu haben. 

Das Hauptgebäude des neuen Generalkommandos 
an der Promenade iſt jetzt ſo weit fertiggeſtellt, daß das 
ſtumpfwinklige Dach mit glaſirten Ziegeln nahezu vollſtändig 
eingedeckt iſt. Die Nebengebäude ſind im Rohbau fertig. 

Der hieſige Verein Frauenwohl eröffnet nächſte Woche 
in ſeinem Bureau eine eigene Rechtsaus kunftsſtelle, in der 
Frauen aller Stände Rath in jeder das bürgerliche Leben be⸗ 
treffenden Angelegenheit ertheilt wird. 

Der Verein der freiſinnigen Volkspartei wählte in 
konz geſtrigen Sitzung Herrn Rechtsanwalt Keruth als Vor⸗ 
itzenden wieder; zum Kaſſirer wurde Herr Manski gewählt. 

Herr Molkereibeſitzer Dohm, eine in den Molkereifach⸗ 
kreiſen unſerer Provinz ſehr bekannte Perſönlichkeit, iſt geſtern 
im Alter von 62 Jahren geſtorben. D. leitete vor Jahren die 
erſte Genoſſenſchaftsmolkerei in Königsberg, fungirte alsdann 
längere Zeit ſelbſtändig als Molkerei⸗Konſulent und ließ ſich 
ſchließlich in Danzig nieder, wo er ſein Gewerbe zu hoher Blüthe 
brachte. Er war der erſte Vorſitzende des vor drei Jahren ge⸗ 
gründeten Vereins der Molkereifachleute der Provinz Weſt⸗ 
preußen und legte ſein Amt im vorigen Jahre wegen Kränk⸗ 
lichkeit nieder. Ferner gehörte er dem Vorſtande der Brennerei⸗ 
Berufs⸗Genoſſenſchaft als Sachverſtändiger an. 

Die hieſige Panzerkanonenboots⸗Reſervediviſion wird 
von dieſem Frühjahr an für das Sommerhalbjahr ſtets zwei, 
anſtatt wie bisher eins, ſeiner vier Fahrzeuge in Dienſt ſtellen. 
Dieſe Erweiterung des aktiven Dienſtes der Diviſion hat darin 
ſeinen Grund, daß auf den Panzerkanonenbooten fortgeſetzt 
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes zur Einſtellung ge⸗ 
langen, deren Kopfſtärke bei der Vergrößerung des Perſonal⸗ 
beſtandes der Marine gleichfalls von Jahr zu Jahr im Steiger 
e iſt. ; 

In Steegen auf der Nehrung erhängte ſich der Rentier 
Anderſen. 


Lautenburg, 4. Januar. Ein Zweigverein des deutſchen 
Flottenvereins iſt hier gegründet worden. 

r Konitz, 4. Januar. Am 12. November v. Js. brüſtete 
ſich in einem Lokale in Czersk der Arbeiter Alexander Dembinsk 
mit ſeinen Kräften, wollte ſich als Zahnathlet produziren und 
ging mit dem ſieb zehnjährigen Maurerlehrling Franz Xaver 
Krieger aus Czersk eine Wette um einen halben Liter Schnaps 
ein, daß er mit den Zähnen einen Tiſch in die Höhe hebe. 
Wegen Nichtgewährung des Schnapſes kam es dann zu Streitig⸗ 
keiten, in deren Verlaufe Krieger dem Dembinski einen großen 
Stein an den Kopf warf und als Dembinski dem Krieger nach 
deſſen Wohnung folgte, ergriff K. einen Spaten und verjegte 
damit dem Dembinski einen Hieb über den Kopf, ſodaß D. ſofort 
bewußtlos zuſammenbrach. Noch in derſelben Nacht machte ſich 
K. auf und ſtellte ſich am anderen Morgen dem Gericht unter 
der Selbſtbezichtigung, den D. todtgeſchlagen zu haben. Die 
angeſtellten Ermittelungen ergaben aber, daß es ſich nur um 
eine Betäubung handelte und Körperverletzung vorlag. Die 
Strafkammer verurtheilte den K. heute wegen Körperverletzung 
in zwei Fällen zu einer Gefängnißſtrafe von ein Jahr und zwei 
Monaten. 

Zur Ausführung von Drainagearbeiten in den Kreiſen 
Labiau und Dt.» Krone ſuchte der Kulturingenieur Vorreiter aus 
Inowrazlaw in den Jahren 1898 und 1899 Erdarbeiter. Es 
meldete ſich daraufhin der Schachtmeiſter Joſeph Mrozinsk! 
aus Czersk mit dem Vorgeben, daß er über Arbeiter verfüge. 
Auf ſein Verlangen erhielt er zur Beſtreitung der Reiſekoſten 
für die Arbeiter 120 Mk. und 60 Mk. Arbeiter hat aber 
Mrozinski nicht geſtellt; er will das Geld auf Reiſen zur Ans 
werbung von Arbeitern verbraucht haben. Nach dem Ergebniß 
der Beweisaufnahme wurde M. der Unterſchlagung in zwei 
Fällen für ſchuldig befunden und mit einem Monat Gefängniß 
beſtraft. 

n Tiegenhof, 4 Januar. Aeußerſt gering war das 
Ergebuiß eines geſtern auf der Linau veranſtalteten Fiſchzuges. 
Während die Pächter in früheren Jahren bei dem ſogenannten 
„großen Fiſchzuge“ oftmals für 700 bis 1000 Mk. Fiſche fingen, 
hatte der ganze geſtrige Zug einen Werth von 3 bis 4 Mark. 
Seit Jahren iſt auf der Linau viel Raubfiſcherei getrieben 
worden, und hierin iſt wohl die Urſache der großen Verminderung 
des Fiſchbeſtandes zu ſuchen. 

Elbing, 4. Januar. Der Geſammtverkehr auf der 
Haffuferbahn wird am Sonnabend wieder aufgenommen 
werden. Die Wiederherſtellungsarbeiten des Bahndamms haben, 
von der Sturmnacht des 5. Dezember ab gerechnet, einen Zeit⸗ 
raum von genau einem Monat beanſprucht. 

i Allenſtein, 4. Januar. Eines großen Vertrauens- 

bruchs machten ſich die Handlungslehrlinge Auguſt Grabowski 
und Haus Taubert in Oſterode ihrem Lehrherrn Kaufmann 
Müller in Oſterode gegenüber ſchuldig, indem ſie während ihrer 
Lehrzeit aus der Ladenkaſſe zu wiederholten Malen Geldbeträge 
in Höhe von 1 bis 6 Mark, und zwar Grabowski im Geſammt⸗ 
betrage von gegen 200 Mk., Taubert gegen 60 bis 70 Mk., ent⸗ 
wendeten. ie kauften fi dafür theils Kleider, theils ver⸗ 
praßten ſie das Geld in luſtigen Damengeſellſchaften. Beide 
atten ſich heute vor der hieſigen Strafkammer wegen Dieb: 
Ka015 zu verantworten. Die Strafkammer verurtheilte den 
Grabowski zu drei Monaten, den Taubert zu ſechs Wochen 
Gefängniß. e 

Poſen, 4. Januar. Dem Propſt Du linski iſt, wie bes 
richtet wird, die Pfarrſtelle in Pogorzelice übertragen, zu der 
etwa 800 Morgen Land und einige Waldungen gehören ſollen. 
Der Herr Propſt wird alſo keine Noth zu leiden haben. Be⸗ 
kanntlich hatte D. ſeine Pfarrſtelle in Rawitſch aufgeben müſſen, 
weil er wegen eines Briefes an den Regimentskommandeur, 
worin er ſich über das Mitbringen einer Fahne in die Kirche bei 
der Rekrutenvereidigung beſchwerte, eine Klage wegen Ber 
leidigung des Offizierkorps erhalten hat. 

* Samotſchin, 4. Januar. Geſtern Abend ertrank der 
49 Jahre alte Arbeiter Friedrich Heidtke in dem Brunn 


„erste 


des Eigenthümers Auguft Klatt. Heidtke war dem Trunke ſtark 


ergeben und unverheirathet. 

Schokken, 4. Januar. In der Fleiſcher Riſto'ſchen 
Mordangelegenheit find am 2. Januar ganz unvermuthet 
unter der Leitung des Staatsanwaltes im Beiſein eines Geheim⸗ 
poliziſten aus Berlin bei Perſonen, welche man des Mordes 
verdächtig hielt, umfangreiche Haus ſuchungen und bei 
anderen Perſonen eingehende 85 enverhöre abge alten worden. 
Wie verleutet, hat man jedoch bisher keine Anhaltspunkte für 
die Ergreifung des Mörders gefunden. 

Naugard, 4. Januar. Die Tochter eines Helden der 
8 des Kommandeurs des Erſten Oſtpreußiſchen 

tavallerie-Landwehr⸗Regiments, Richard von Hymmen, der ein 

Liebling des Marſchall Vorwärts war, iſt hier geſtorben. Sie 
war die Wittwe des Staats⸗Domainenraths Stüwe und hat 
ein Alter von 84 Jahren erreicht. Ein Sohn der Verſtorbenen, 
Polizeirath Stüwe aus Berlin, der Vertreter des Dirigenten 
der Kriminalabtheilung, folgte dem Sarge. 

br Köslin, 4. Januar. Auf dem Landgericht fand die 
Einführung der Herren Landgerichtspräſident Haeniſch, Land⸗ 
gerichtsdirektor Haken und Landrichter Rothardt in ihre neuen 
Aemter in feierlicher Weiſe ſtatt. Der in den Ruheſtand ge⸗ 
tretene Landgerichtspräſident Simon v. Zaſtrow hat ſeinen 
Wohnſitz nach Berlin verlegt. — Die in Berlin geweihte 
neue Fahne des hieſigen 3. Bataillons vom Infanterie⸗Regt. 
Nr. 54 wurde hier beim Kirchgange dem Bataillon zum erſten 
Male enthüllt vorangetragen. Die feierliche Uebergabe an das 
Bataillon wird durch den Regimentskommandeur erſt in einigen 
Tagen ſtattfinden. gan 

W Stettin, 4. Januar. Der Stapellauf des Schnell⸗ 
dampfers „Deutſchland“ iſt nach Abgang des Eiſes nunmehr 
auf den 10. Januar feſtgeſetzt. Der Kaiſer hat ſeine Anweſenheit 
bei dieſem Feſtakt zugeſagt. 

Lands berg a. W., 4. Januar. Bei der heutigen 
Landtagserſatzwahl wurde Herr Ritterſchaftsdirektor 
Pappritz⸗Radach (konſ.) au Stelle des Geh. Regierungsrath 
Bohtz, der ſein Mandat niedergelegt hat, zum Abgeordneten 
für den Weſt⸗Sternberger Kreis gewählt. 

— 


Die erſte Stadtverordneten⸗Verſammlung 


ves neuen Jahres in Graudenz wurde heute, Freitag, 
Vormittags 11 Uhr, durch den Vorſteher, Herrn Mehrlein, 
eröffnet. Herr Mehrlein begrüßte die Verſammlung 
herzlich zum neuen Jahre. Es geziemt ſich, ſo etwa fuhr 
er fort, zu erinnern, daß alle unſere Arbeit nur gedeihen 
kann, wenn wir im Frieden leben. Dieſen Frieden ver⸗ 
danken wir den unermüdlichen Beſtrebungen unſeres 
Kaiſers. Stimmen Sie daher mit mir ein in den Ruf, 
Se. Majeſtät unſer Kaiſer und König lebe hoch. 
Die Verſammlung ſtimmte begeiſtert in dieſen Ruf ein. 
— Hierauf wurden die wiedergewählten Herren Belgard, 
Burandt, Falck, Grott, Hallbauer, Klieſe, Mey 
und Schindler, ſowie die neugewählten Herren S. J. 
Kiewe, Löhrke, Obuch und Reddmann durch den Vor⸗ 
ſitzenden eingeführt und durch Handſchlag an Eidesſtatt 
verpflichtet. Herr Mehrlein führte aus, daß die bis⸗ 
herigen Stadtverordneten ihre Pflicht im Dienſte der Stadt 
treu erfüllt haben, und daß ſie es auch ferner thun werden; 
ebenſo aber werden die neugewählten Herren zweifellos 
auch gewiſſenhaft und eifrig zum Wohle der Stadt arbeiten. 
Die Stadt iſt in eine neue Entwickelung eingetreten, ſie 
iſt ein beſonderer Stadtkreis geworden, ihre Aufgaben 
ſind gewachſen, aber ihre Lage iſt nicht ſo günſtig, wie zu 
wünſchen wäre; die große Anleihe hat nicht jo günſtig 
untergebracht werden können, wie gehofft wurde, und dabei 
ſtehen noch große Arbeiten bevor. Ich hoffe, daß Sie Alle, 
wie die geſammte Bürgerſchaft, jeder in ſeinem Beruf und 
nach ſeiner Kraft, mithelfen werden, daß die liebe Stadt 
Graudenz, die den Ruf genießt, daß ſie ſich in friſchem 
Aufſchwung befindet, weiter fortſchreite und ſich weiter 
entwickele. 

Hierauf wurde das vom Magiſtrat vorgelegte Ortsſtatut 
über die Anſtellung und Verſorgung der Beamten der Stadt 
Graudenz zur e einer aus den Herren Belgard, 
Biron, Dr. Kunert, buch und Späucke beſtehenden 
Kommiſſion überwieſen. — In die wegen des Ausſcheidens der 
Stadt aus dem Kreiſe zu wählende Veranlagungskommiſſion 
für den Stadtkreis Graudenz wurden als Mitglieder die Herren 
Stadtkämmerer Tettenborn, Stadtverordnete Schubert, 
Obuch, Lewinſohn und Kyſer und aus der Bürgerſchaft 
Herr Börgen, ſowie als Stellvertreter Stadtrath Braun 
und Stadtverordneter Gerike, in das Kuratorium der neuen 
ſtäd ti ſch en Sparkaſſe die Herren Stadtverordneten Simon 
und Heſſelbarth und aus der Bürgerſchaft Herr Heitmann 
gewählt. — In das Burean der Verſammlung wurden die Herren 
Mehrlein als Vorſitzender, Kyſer als Stellvertreter, Biron 
und Späncke als Schriftführer, ſowie Belgard und Hallbauer 
als Stellvertreter gewählt. — Das Komitee zu Veranſtaltung 
der Feier der Jahrhundertwende hat den Magiſtrat und 
die Stadtverordneten zu der Feier am Sonnabend eingeladen; 
das Schreiben wurde verleſen. 

Nach Schluß der Sitzung begaben ſich die Mitglieder 
der ſtädtiſchen Behörden in einer langen Reihe von Wagen 
nach dem ſtädtiſchen Waſſerwerk an der Rehdener 
Chauſſee. Nachdem Herr Regierungspräſident v. Horn 
aus Marienwerder vom Bahnhof abgeholt und im Waſſer⸗ 
werk eingetroffen war, wurde ein Rundgang durch das 
Waſſerwerk unternommen, wobei die Herren Stadtbaurath 
Witt, Ingenieur Kunze und Ingenieur Violet (Vertreter 
der Firma Scheven⸗Bochum, die das Werk gebaut hat), die 
nöthigen Erklärungen gaben. Von dort ging die Fahrt 
nach dem Wa ne. bei Böslershöhe. In dem einen 
der je 400 ubikmeter Waſſer faſſenden unterirdiſchen 
Baſſins, das mit Gas und Lampions erleuchtet war, 
prudelten zwei Quellen von Grog und herrlichem Kunter⸗ 
teiner Bürgermeiſterbräu, und es wurde auf das gute Ge⸗ 
ingen des großen ſtädtiſchen Werkes fröhlich angeſtoßen. 
Nunmehr begaben ſich die Theilnehmer der Fahrt nach 
dem Getreidemarkt, wo die neue große ſtädtiſche 
Schiebeleiter en war zu einer Probe eines 

ydranten der Waſſerleitung zu Feuerlöſchzwecken. 
Zunächſt wurde ein Schlauch angeſchraubt, und es zeigte 
ſich, daß ein Waſſerſtrahl von bedeutender Höhe durch den 
35 Meter langen, auf dem Erdboden liegenden Schlauch 
emporgeſchleudert werden konnte. Dann wurde die Schiebe⸗ 
leiter hochgezogen, ein Steiger der freiwilligen Feuerwehr 
ſtieg hinauf, zog einen Schlauch hinauf und gab Waſſer. 
Foce wurde der Beweis erbracht, daß der Strahl die 
öchſte Höhe der Graudenzer Bauwerke noch bedeutend 
überftieg. Zum S luß wurden an den einen Hydranten 
drei Schläuche zugleich angeſchraubt und auch hierdurch 

urde bewieſen, daß im Nothfalle die Waſſerleitung jeden 

aſſerbedarf bei Feuersnoth befriedigen kann. Der Herr 
ee nr en ent ae Die ng mit großem 
Intereſſe in Augenſchein. Nach Beendigung der Uebung 
begaben ſich die eilnehmer zum Feſtmahl nach dem 
Schwarzen Adler, wo Ie Bea die Mitglieder der ſtädtiſchen 
Kommiſſionen, fäbtif Beamte u. a. verſammelt hatten. 


Verſchiedenes 


— Ein ſchweres Eiſenbahnunglück hat ſich im Elſaß 
ereignet. Nach amtlicher Meldung aus Straßburg iſt am 
Donnerstag Nachmittag der D-Zug 76 infolge falſcher Weichen ⸗ 
ſtellung auf den Schluß des Güterzuges 1238 in Biſchweiler 
aufgefahren. Der letzte Wagen des Güterzuges war ein 
Keſſelwagen mit Spiritus, der ſofort in Brand er 
und auch den Poſtwagen des D- Zuges in Brand ſetzte. 
Drei Poſtbeamte wurden hierbei getödtet, zwei Lokomotiv⸗ 
Beamte und der Packmeiſter ſchwer verletzt. Verletzungen 
von Reiſenden ſind bis jetzt nicht zur Anzeige gekommen. 

— Die „Patria“, der Hamburger Dampfer, der bei 
Deal (England) geſunken war, iſt am Donnerstag flott ge⸗ 
macht worden, aber eine Meile vom Lande wieder ge 
ſunken. Leider haben die Arbeiten zur Flottmachung des 
Schiffes mehrere Opfer an Menſchenleben gefordert. Der 
erſte Taucher iſt ertrunken. eine Leiche iſt bereits ge⸗ 
funden. Zwei ſeiner Aſſiſtenten und zwei Bootsleute aus 
Deal ſind ebenfalls ertrunken, mehrere andere ſind verletzt. 
Der Inſpektor der Hamburger Geſellſchaft, Kapitän Spruth, 
hat ſich durch Anklammern an den oberſten Theil des Schorn⸗ 
ſteins gerettet. 

— Eine furchtbare Gasexploſion hat am Donnerſtag 
im Keller eines in Wien in der Strauchgaſſe gelegenen Hauſes 
infolge unvorſichtigen Hantirens der Monteure ſtattgefunden. 
Zwei Monteure wurden tödtlich, einer leichter verletzt. 

— [Das 20. Jahrhundert — in Frankreich!] Ueber 
den Beginn des 20. Jahrhunderts hat ſich kürzlich die 
höchſte wiſſenſchaftliche Autorität in Frankreich, das Längen⸗ 
bureau in Paris, ausgeſprochen. An der Spitze des neueſten 
Jahrbuches des „Bureau des Longitudes“ heißt es: 

Das 19. Jahrhundert wird am 31. Dezember 1900 
endigen. — Das 20. Jahrhundert wird am 1. Januar 
1901. beginnen. ? 

Da jenes, im Jahre 1795 gegründete gelehrte Inſtitut, in 
welchem das für alle Länder giltige NRormalmetermaaß auf⸗ 
bewahrt wird, ſich in ſtetem Verkehr mit den, dem gleichen 
Zwecke dienenden Anſtalten anderer Länder befindet, mit der 
Berliner Sternwarte, dem Londoner Board of Longitude, 
dem Nautical Almanach Office in Waſhington, ſo ſollte der 
Grundſatz des Inſtituts kaum Widerſpruch finden. 

— Im Nachlaſſe Karl Millöckers wurde eine Operette 
„Der Nordſtern“ gefunden. Der Komponiſt hinterließ ein 
Vermögen von 300000 Gulden, wovon ein namhafter Theil 
Stiftungen für arme Muſiker zufällt. 

— [Der „ſchreckliche“ Bill.] Eine niedliche Geſchichte, die 
ſich bei der Abreiſe eines engliſchen Reſerviſten zutrug, 
und die von dem hohen Vertrauen zeugt, das die britiſche 
Soldatenfrau in die Tapferkeit ihres Gatten ſetzt, weiß die 
„Birmingham Daily Mail“ zu berichten. Eine Frau weinte 
bitterlich, als der Zug mit ihrem Gatten den Bahnhof Snow 
Hill verließ. Ein Herr, der die Scene beobachtete, fühlte ſich 
veranlaßt, ihr einige Worte des Mitgefühls zu ſagen, war aber 
nicht wenig überraſcht, als die Frau mit ſchluchzender Stimme 
erwiderte: „Oh, ich gräme mich nicht ſo ſehr um ihn; die 
armen Büren ſind es, die mir leid thun. Bill iſt ſo 
ſchrecklich, wenn er erſt an gefangen hat.“ Sprachs, und 
ließ den Mitleidigen verdutzt ſtehen. 

— Beim „Indianerſpiel“ iſt am Mittwoch ein 14jäh⸗ 
riger Knabe in der Prinzen⸗Allee in Berlin von einem Spiel⸗ 
kameraden erſtochen worden. 


— Die Deutſche Rundſchau bringt an der Spitze ihres 
Januarhefts von Ernjt von Wildenbruch ein im Balladen⸗ 
Stil gehaltenes Gedicht; die großen Mächte, die in der 
politiſchen und ſozialen Welt die Geſchichte bauen halfen und 
neue Geſchichte vermuthen laſſen, charakteriſirt Max Lenz, an⸗ 
kunüpfend an ein Wort des Geſchichtsforſchers Leopold von Ranke. 
In eine Zeit, die Preußens und Deutſchlands Größe mitbegründete, 
verſetzt J. von Verdy du Vernois durch ſeine perſönlichen 
Erinnerungen an die Schlacht vou Königgrätz. Im 
belletriſt iſchen Theile bringt das Januarheft den Anfang einer 
neuen Novelle „Ein Wohlthäter“ von Walther Siegfried. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 5. Januar. Die Kaiſerin empfing geſtern 
vor der Frühſtückstafel den Biſchof von Culm Dr. 
Nojentreter, 

* Berlin, 5. Januar. Das General⸗Komitee der 
Rothen Kreuz⸗Vereine giebt folgendes bekaunt: In der 
Seitens der Kolonialgeſellſchaft wegen Beſchlagnahme 
des „Bundesrath“ veröffentlichten Verwahrung wird irr⸗ 
thümlich erwähnt, die in Hamburg gebildete, vom ge⸗ 
nannten Central⸗Komitee nach Südafrika entſandte zweite 
Abordnung befände ſich auf dem „Bundesrath“. Sie be⸗ 
findet ſich aber an Bord des „Herzog“, welcher am 
2. Januar in Lourenço⸗Marques eintreffen ſollte. 

+ München, 5. Januar. Heute Vormittag trat 
hier der Gewerbekammertag zuſammen, wozu viele Ge 
werbekammern und Bundesregierungen Vertreter ent⸗ 
fandt hatten. Es wurde beſchloſſen, daß Handwerks⸗ und 
Gewerbekammern vereint vorgehen ſollten und daß der 
bisherige Gewerbekammertag in Gewerbe⸗ und Hand: 
werkertag umgewandelt werden ſoll. 

B Borna (Sachſen), 5. Januar. Geſtern ſtürzte der 
Kohlenſchacht „Espenhain“ bei Borna zuſamme nu. Drei 
Perſonen ſind getödtet; fünf wurden gerettet. 

11 Antwerpen, 5. Januar. Man iſt hier in Unruhe 
wegen des Dampfers „Herzog“ der Deutſchen Oſtafrika⸗ 
Linie, welcher eine belgiſche Rothe Kreuz⸗ Abtheilung an 
Bord hatte und am 2. Januar in Lourengo⸗Marquez ein⸗ 
treffen ſollte, von welchem aber noch jede Nachricht fehlt. 
(Vergl. auch die Umſchau.) 

: London, 5. Januar. Der engliſche Poſtdampfer 
Ibex“ ſtieſt heute früh nördlich der Juſel Guernſey (im 
Kanal) auf einen Felſen auf. Die Fahrgäſte ftürzten 
auf Deck und fanden, daß der Dampfer laugſam ſank. 
Es gelang, alle Paſſagiere zu retten, nur ein Matroſe 
iſt ertrunken. 

: London, 5. Januar. Durch Armeebefehl wird die 
Bildung von 16 Milizbataillonen angeordnet. 

: London, 5. Januar. Dem „Standard“ wird aus 
Kapſtadt vom 3. Januar gemeldet, Präſident Steijn habe 
eine Kundgebung erlaſſen, daß jeder weiße Mann, der 
ſich im Oranje⸗Freiſtaat aufhalte, ohne Rückſicht auf ſeine 
Nationalität als vollberechtigter Bürger augeſehen werden 
muß, welcher verpflichtet iſt, zur Vertheidigung der Re⸗ 
publik zu den Waffen zu greifen. 

Aus Sterkſtroom, 4. Jaunar, wird berichtet: Die 
Buren haben ſich jetzt vollſtändig von Molteno zurück⸗ 
gezogen. Die Urſache des geſtrigen Vorrückens der 
Buren iſt unbekaunt, ſie beabſichtigten möglicherweiſe, die 
Aufmerkſamkeit der Engländer von einer anderen Be⸗ 
= Dig abzulenken oder General Gatacre eine Falle zu 

ellen. 

s Pietermaritzburg, 5. Januar. Eine Meldung 
aus Nondweni beſagt: Die Eingeborenen dringen 
darauf (21), den Buren entgegen zu treten. Als das 
Gerücht auftrat, die Buren ſchickten ſich zum Angriff an, 
ſtellten ſich 200 Zulus den britiſchen Behörden und boten 
ihre Dienſte an. Die Eingeborenen leiden Hunger. Eine 
Schaar von 400 Mann drang in ein Mehlmagazin ein 
und raubte 120 Sack Mehl. 


Y Peking, 5. Jannar. Der in Ping⸗Yui (Schantung) 
ftationirte britiſche Miſſionar Brooks wurde von Mit- 
gliedern einer aufrühreriſchen Geſellſchaft ermordet. 


x zo Stellen für Militär-Antvärter.] (Erforderlich 
iſt der Beſitz des Civilverſorgungsſcheines.) Polizeiwachtmeiſter 
in 8 von ſofort. Gehalt 1300 Mk., ſteigend bis 1:00 Mk. 
und 300 Mk. Nebeneinkommen. — Staatsſtraßenmeiſter in 
Künzelsau von ſofort. Gehalt 1900 Mk., ſteigend bis 3490 Mk. 
und 150 Mk. Wohnungsgeld. — Zweiter Amtsſchreiber beim 
Kat Bezirksamt in Mindelheim, baldigſt. Gehalt 1080 Mk. und 
50 Mk. Zulage. — Magiſtrats⸗Regiſtrator in Neiſſe vom 
1. April 1900. Gehalt 1500 Mk., ſteigend bis 2400 Mk. und 
300 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. — Mehrere Polizei⸗Kom⸗ 
miſſare in Düſſeldorf vom 1. April 1900. Gehalt 2600 Mk. 
ſteigend bis 4000 Mk. und 150 Mk. Kleidergeld. Meld. bis 13. Fe 
bruar 1900; mehrere Poli zeiſergeanten ebendaſelbſt bon 
Februar 1900. Gehalt 1300 Pt. ſteigend bis 2000 Mk. und freie 
Dienſtkleidung. — Bureau⸗Aſſiſtent bei der Polizeiverwaltung 
1 v. d. Höhe, baldigſt. Gehalt 1400 Mk., ſteigend bis 
2400 Mk. — Mehrere Schutzmänner in 5 vom 1. April 
1900. Gehalt 1350 Mk., ſteigend bis 1750 Mk. — Mehrere 
F hmänner in Kaſſel vom 1. Februar 1909. Gehalt 120 
Mk., ſteigend bis 1600 Mk. und 180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß 
— Jan beim Königl. Amtsgericht in Anna 
burg vom 1. Februar 1900. ehalt 1000 Mk., ſteigend 
bis 1400 Mk. und 60 Mk. Bekleidungsgeld. — Diener 
gebilfe beim Amtsgericht in Döbeln von ſofort. Gehalt 
000 Mk. und 60 Mk. Bekleidungsgeld. — Magiſtratsbot e in 
Halle (Saale) von ſofort. Gehalt 1100 Mk. ſteigend bis 1500 Mk. 
desgl. ein Magiſtratsbote vom 1. April 1900. — Vollziehung 
beamter beim Bürgermeiſteramt in Vorbeck von ſofort Gehalt 
1500 Mk., Kaution 600 Mk. — Landbriefträger. Oberpoſt 
direktionen Kiel von ſofort, Dortmund vom 1. März 1990, Köslin 
und Koblenz vom 1. April 1900. Poſtämter Demmin und Naum 
burg (Saale) vom 1. April 1900. 


— - —— — 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Ham urg. 
Sonnabend, den 6. Januar: Wärmer, wolkig, bedeck 
ſtrichwelſe Niederſchläge, windig. — Sonntag, den 7.: Wolkig. 
meiſt bedeckt, feuchtkalt. — Montag, den 8.: Wenig verändert, 
vielfach Nebel, feuchte Luft. — Dienſtag, den 9.: Wolkig mit 
Sonnenſchein, kälter, theils Nebel. 


Danzig, 5. Januar. Getreide ⸗Depeſche. 
Ton 8 u. Eon sen werden außer den notirten Preiſen? ME. per 
onne ſogenFäktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
5. Jannar. 4 Jauunar 
Weizen, Tendenz: Feſte Preiſe je Gunsten Gefragter, volle Preiſe 
der Verkäufer. 


Umſazz 200 Tonnen. „100 Tonnen. 
ini. bochb. u. weiß 724, 750 Gr. 137-144 Mt. 756 Gr. 144,00 ME 
„ bellbunt . 708, 766 Gr 134140 Mk. 689, 758 Gr. 128-142 Mt 
roth... . 769, 772 Gr. 143-145 Mk. 703, 783 Gr. 133-143 Mt 
Tranſ. Bochb. u. w. 110,00 Mt. 110,00 Mk. 
„ beilbunt.. 106,00 „ | 106,00 „ 
„ roth beſeßzt 105,00 „ 105,00 „ 
Bengen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
inländiſcher, neuer 720, 738 Gr. 129,00 Me 702, 732 Gr. 129,00 Mt 
ruſſ. poln. „zu. 5,00 Mk. 95,00 Mk. 
Gerste gr. (dr 4. 7104) 125—131,00 „ 111—134.00 „ 
„ U.(815-656 Gr.) 110,00 „ 110.00 
ater inl... . 95—111,00 „ 110,0) „ 
daen ini. 120,00 „ 115,00 „ 
„Fa.. 100,00 „ 109,00 „ 
Wicken inl. 117,00 „ 110—116,50 „ 
Pierdebohnen. . ! 113,00 „ 18.00 „ 
Rübsen inl. ... 203,00 „ 203,00 „ 
REDEN ea 211,00 „ 211,00 „ 
Weizenkleie) zou 380425 . 3.80405 „ 
Roggenkleie)” “ — 3.90—4,07½ „ 
Zucker. Tranſ. Baſis Ruhig. 8,97 ½ bezahlt.] Ruhig. 8,95 bezahlt. 


SE HRd, fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% ä 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 5. Januar. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. (133-142. Tend. beſſer. 
Roggen. „ » > „ „ „12128. „ behauptet. 
Gerste, „ „„ = SETS, „ unverändert. 
Hafer, „ 2 = BA GERL-TRS „ uuverändert. 
Erbsen. nordr. weiße Kochw. „ —.—. „ —.—. 

Zufuhr: inländiſche 43, ruſſiſche 20 Waggons. 
Weizen 2 Mark beſſer, Roggen behauptet. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 5. Januar. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bir.) 


8,82 bezahlt. 


Spiritus. 5./ 1. 4./1. 571 4 
loco 70 er 47,40 | 47,50 Deutſche Bankakt. 206,40 206,69 
Werthpapiere. 5.1. 4./1. | Disk.⸗Com⸗Anl. 191,60 191,70 

Drsd. Bankaktien 162,25 162,00 


3½% Reichs⸗A. kv. 97,70, 97,90 
8 88,60 | Oeſter. Kreditanſt. 233,25 231,75 


30/0 " 

31/% Pr. St.⸗A. kv.] 97,80 97,80 | Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 128,75) 123,09 
30/0 de 88,30 88,69 | Nordd. Llopdaktien 123,50] 12 3,90 
3¼ Wpr. rit. Pfb. 1 95,60) 95,50 | Bochumer Gußſt.⸗A. 239,50 259,50 
3½ „ neul. III 94,30] 94,80 | Harpener Aktien 202,10 201,6) 
30% „ Erler I} 85,70 85,50 | Dortmunder Union|134,40| 134 25 
30% „ neul. II —,—) 85,20 | Laurahütte 252,75 252,75 
3½% opr. Idſ. Pib.| 94,50) 94,70 | Ditpr. Südb.⸗Aktienn ——| 83,50 
3¼% pom. , m | 26,50] 86,90 | Marienb.⸗Mlawka 


3¼% poſ, „ „ 95,10 95,00 | Deiter. Noten 84,50 84,50 
Italien. 4% Rente 93,30] 93,25 Ruſſiſche Noten 216,20 216,50 
Deſt. 4% Goldrut.] 98,75 98,30 | Schlußtend d. Fdsb.] feſt matt 
Ung. 4% u 97,90 97,75 | Privat⸗Diskont 5¼½0% | 55/½% 


Chicago, Weizen, ſtetig, v. März: 4./1.: 66; 3./1.: 66% 
New⸗Dork, Weizen, ſtetig, v. März: 4./1.: 75%; 3./1.: 73½ 
Bank⸗Diskont 7%. Lombard⸗Zinsfuß 8%. 
Eentralitelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 4. Januar 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 
——— —— — — — . — ———— — — 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 

Bez. Stettin 140-145 130—136½ 130—132 | 120—124 
Stolpy (Platz) 146 136 135 121 
Greifswald do. 138 131 — 120 

Danzig » „| 141—146 1301/a 127—133 111112 

Thorn » „| 138-146 | 127-137 — 120 127 
nſterburg 140 135 130 116 

reslau . „| 132—149 | 134—140 125—145 | 114—121 

5 — . . 136—146 | 130—136 | 115—133 | 118—125 
romberg . „| 142—143 | 124—130 | 124-125 126 

Krotoſchin . „| 142—145 | 133—135 | 125—130 114—116 

Schwerin W. — 132—134 | 112—125 110-120 

Nach privater Ermittelung: 

755 gr. p. 11712 gr. p. 1573 gr. p. IJ 450 gr. p. 

Berlin N 151, | 14700 ee 140 5 
Stettin (Stadt) 145,50 136,50 132 123,00 
Breslau 150 140 145 121 
Poſen 146 133 [ 13 130 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 


„Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, 
Per aul ſcl. der oe, NR er 4.1. 4./1. 3./ 


Von Newyorknach Berlin Weizen 75% Cents = Mk. 171,75 171,75 


„Chicagos « 0 66/8 Cents = „ 165,75 166.50 
„ Liverpool „ „ > 5 0. 11/8 Cts. „ 178,25 178,00 
Ob „ 5 85 Kop. = 164.75164,75 
„ Riga 7 * 5 86 Kop. = „ 162,50 162,50 
In Paris 2 7 18,50 fres. = „ 150,25 —— 
Von Amſterdam n. Köln 1 . fl. — =... —.— 
e een Cents = „ 155,50155,50 
„ Odeſſa 1 er 5 73 Kop. = „  149,00|149,09 
„ Niga N 73 Kop. = „ 145.25145,25 
„Amiſterdam nach Köln „ 134 h. fl. = „ 151,25 150,50 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. um 


die in unserer Fabrik täglich entstehen, geben, um damit zu räumen, spottbillig ab. 
Muster davon sofort franko. 


Lehmann & Assmy 


Tuchfabrik 
Spremberg L. 


Einzige Tuchfabrik Deutschlands, die ihre Fabrikate direkt 


an Privatleute versendet. 
Schneidermeister, welche gern bereit sind, Anzüge anzufertigen, ohne dass der Stoff von denselben ent- 
nommen wird, weisen an jedem grösseren Platze nach. 1762 


Nachruf. 

Am 3. Januar d. Js. entschlief sanft nach 
längeren Leiden der frühere langjährige 
Gemeindevorsteher, Standesbeamter und 
Waisenrath, Herr Besitzer 


Peter Bartel 


im 64. Lebensjahre, 

Derselbe > seine Aemter stets mit 
treuer Pflicht erfüllt. 

Wir werden sein Andenken stets in 
Ehren halten. [871 


Die Gemeinde Gr.-Lubin. 


Geſetzbuches als Hinterlegungsſtelle beſtimmt worden. 
ordentlicher Hinterlegungsſtellen für Werthpapiere, iſt darauf 


lichen Geſetzbuches nach dieſer Vorſchrift und nach Artikel 76 
zum Bürgerlichen Geſetzbuche auch die Anlegung von Münde 


Geſtern Abend ftarb 
nach langem, ſchwerem 


2885 
Durch die Geburt eines 8 


kräftigen Jungen wur⸗ 
den hocherfreut 1923 


den 5. Januar 1900. ( 
E. Fricke und Frau 0 


Mutter, Schwägerin u. 
854 geb. Röthe.; 


Tante, Frau 


Maunet'e Goctl 


geb. Cohn 
im 54. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbe⸗ IE 
trübt au 2 


chaftlichen Darlehns⸗Kaſſe unentgeltlich bezogen werden. 
Marienwerder, den 2. Januar 1900. 


988988886 
Die beute früh erfolgte 8 


Wehle. 


Geburt eines kräftigen 
Mädchens 575 1% 
benſt an : 


zeigen erges 
[808 


Bekanntmachung. 


802] Mittelſt gemeinſchaftlichen Erlaſſes der Herren Miniſter der Finanzen, der Juſtiz, 
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten und des Innern vom 17. Dezember 1599 iſt auch 


die Weſtpreußiſche Landſchaſtliche Darlehus-Kaſſe 
in Danzig, Hundegaſſe 1067 


auf Grund des Artikels 85 des Ausführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuche vom 
20, September 1899 (Geſetz⸗Sammlung Seite 177) für die 9 
papieren in den Fällen der 88 1082 (Nießbrauch), 1392 (Vermogen der Eheixau), 1667 
(Kindervermögen), 1814, 1818 (Mündelvermögen), 2116 (Erbſchaft) des Bürgerlichen 
Us Hint In der Allgemeinen Verfügung 
des Herrn Juſtizminiſters vom 19. Dezember 1899, betreffend die Beſtimmung außer⸗ 


in dem oben angezogenen Erlaſſe genannten Anſtalten im Falle des $ 1808 des Bürger⸗ 


Hierzu bemerken wir, daß die Wenpreußiſche Landſchaftliche Darlehus⸗Kaſſe, 
welche unter Aufſicht d. Königlichen Weſipreußiſchen Feneral⸗Landſchafts⸗Direktion 
und der für ſie bestimmten ſtaatlichen Auffichtsbehörden ſteht, 
Aufbewahrung der ihr übergebenen Werthpapiere unter Wahrung des Sondereigeuthums 
der Hinterleger die volle geſetzliche Gewähr übernimmt, und daß die hinterlegten Werth⸗ 
papiere in nach dem neueſten Stande der Technik eingerichteten Panzer⸗Schränken, welche 
in feuer und dlebesſicherem Treſor ſtehen, aufbewahrt werden. 


Leiden meine liebe Blement, Die näheren Bedingungen über die Annahme offener Depots und baarer Ein- 
Frau, unſere theure 


90 77 im Spar- und Depoſiten⸗Verkehr können von der Weſtpreußiſchen Lande 


Königliche Veſtpreußiſche General» Landichafts Direktion, 


3 . . RE 254 


5 


interlegung von Werth⸗ 


hingewieſen, daß bei allen 


des Ausführungs⸗Gefetzes 
lgeldern er olgen taun. 


für die ſichere und getreue 


Brieſen Weſtpr., / 
den 4. Januar 1900. 

Die trauernd Hinter⸗ 
bliebenen. E 


Neumarkt Wpr., el En 2 es 
1. Yanıct 1000. Fi 


den 1. Januar 1900. 
Oberpoſtaſſiſteut Schefer r re N 
und Frau 4 Nach mehrjähriger Thätigkeit in den Univerſitäts⸗ W 

N N 


9 
9 
6 
Boonas+onf 
2 
9 
9 


Anna geb. von Hülsen. 9 kliniken zu Heidelberg, Freiburg i. Bad. und Breslau 


age N habe ich mich in 2 1760 N 
2088 = Fie Mali N Danzig, Lauggaſſe 49 N 
Statt jeder beſonderen 185 die Malſiunden X (veben dem 3 als X 


beginnen 


Meldung. [887 KN X 


45 ae a 
Heute früh 4 up . Dienſtag, den 9. Jannar. 

entſchlief ſanft nach, 

kurzem, ſchwerem Lei⸗ 


N A ® N 

Ne | S ezial⸗Arzt N 
it Ohren-, Naſen⸗ und Halskrankheiten N 
N 


N niedergelaſſen. 


N 
K Dr. R. Stankowski & 


BR # 
N früherer Aſſiſtenzarzt an der Kgl. Univerſitäts⸗ 7 

\ Poliklinik für Ohren- ꝛc. Krante in Breslau. 5 
verbunden mit grossen 


* 
Fabrik- und Lehrwerkstätten. N Sprechſtunden: 9 bis 12 und 3 bis 4. 0. 
Abgerundete vielseitige Ausbildung 4 


in Theorie und Praxis, > 2 
Ca ͤ ß 


den unſere vielgeliebte 
Tochter [725 


Frieda 


im Alter von 3½ 
Jahren. 855 
Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt an 
Brunan, F 
den 4. Januar 1900. 


Erich Livonius 
und Frau. 


Maskenkoſtüme 
billig zu verkaufen, weil ich mein Derdeckwagen 


Masken⸗Geſchäft wegen Raums | gt erhalten, ohne augen, 
4 


Keine Vorbildung erforderlich 
Prospekt kostenfrei. —.— = 


842] Baar elegante 


Selbſtfahrer 
und verſchiedene Wagenbritſch⸗ 
ken und Arbeitswagen ſtehen 
billig zum Verkauf bei Schmiede⸗ 
meiſter Paluchowski, Neuen⸗ 
burg Weſtpr. 


rü 


1 


mangel aufgebe. O. Hampel, verkauft 


Bromberg, Kornmarktſtr. 7. —— REN 


Dom. Biſſau bei Danzig. 


— 


Riesenleistung 


Lanz’scher Dreschapparate! 


In 63 Tagen 31859 Centner Getreide gedroscken! 
Grösste Tagesleistung 740 Centner Gerste gedroschen! 


errn Heinri L ‚ Mannheim. 
n 8 - Argenau, den 12. September 1898. 


Jahre gekaufte Dampfdreſchgarnitur, Lokomobile Meer und 66 zöllige 
Dreſchmaſchine Mammuth theile ich Ihnen folgende e mit. Infolge meiner ſpäten Beſtellung erhielt ich 
den Mammuth⸗Satz erſt Mitte Auguſt, in dent die Tage ſchon kürzer werden, habe auch deshalb nur vier Wochen vor 
der Rübenernte dreſchen können und dann erſt kurz vor Weihnachten wieder bis in den Februar. 

Es wurde mit der Maſchine auf der Majorats⸗Herrſchaft Markowo, Herrn Landes⸗Oekonomierath von Kunkel 
gehörig, in 63 Tagen Getreide im Geſammtgewicht von 31859 Gentner gedroſchen, ſodaß auf einen Tag eine 
Leiſtung von ca. 505 Gentner entfällt. In den 63 Tagen iſt jedoch auch noch das Umrücken der Maſchine inbegriffen. 
Die größte Tagesleiſtung war laut Buch an einem Auguſttage 740 Eentner Gerſte. 11737 


Ueber die von Ihnen im vorigen 
In dieſem Jahre habe ich infolge der hier ſehr verſpäteten Ernte erſt ca. 10000 Centner Getreide, gedroſchen 


da die Hauptſache Einernten war und nicht Dreſchen. Hochächtungsvoll 


| Hodam & Ressler, Danzig 


General⸗Agentur von Ieinrich Lanz, Mannheim. 
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Schweizer⸗Uhren 
find die beiten und haben Welt⸗ 
„ruf. Verlangt Katalog. 
Silh.⸗Remtr, 10 Steine 10 Mt. 
Silb.⸗Remtr. ſtärkere 12 
do. prima 14 Mk., hochfeine 15 
Silb.⸗Anker Nemtr. 16 
Silber⸗Anker, prima 20 
do. ½ Chronometer 22 
do. mit 3 Silberdeckel 25 
14 kar. gold. Dam.⸗Remtr. 24 
Aufträge porto⸗ u. zollfrei. 


® & 


| 
1 Kaiſers 
Geburtstag. 


Eine Sammlung von 
Prologen, Gedichten, 
Feſtreden, Zoniten, 
Steen, Feſtſpielen u. 
lebenden Bildern nebit 
einer Biographie 
Kaiſer Wilhelms II. 
Preis 1 Mark. 
Nach auswärts franko 
gegen Einſendung von 
1,10 Mark. [662 
Zu beziehen von der 
C. G. Röthe'ſchen 
Buchhandlung, 
(Paul Schubert), 


Graudenz. 


Vereine. 
Wohlthütskeieeranfaltung 
Deulſchen Franenvereins 


ü 
Gremboezyn u. Umgegend 
am 
Sonntag, den 7. Januar 
Nachmittags 4½ Uhr 
im Gaſthauſe „Zum Ernte⸗ 
1 85 in Gremboczyn, wozu 
Mitglieder, Freunde u. Gönner 
des Vereins freundlichſt einge⸗ 
geladen werden. 

Das Programm enthält u. a.: 


Konzert, Solovorträge 
2 Theateraufführungen 
Verlooſung und Tanz. 
Vereinsmitglieder, welche Ein⸗ 
trittskarten von den Vorſtands⸗ 
mitgliedern abholen, zahlen für 
die Berfon 50 Pfg., für die Fa⸗ 
milie zu 3 Perſonen 1 Mk. An 
der Kaſſe koſten Eintrittskarten 
ohne Unterſchied 1 Mark. 
u der Verlooſung find Looſe 
A 50 Pfg. bei den Vorſtands⸗ 
mitgliedern, ſowie an der Kaſſe 
zu haben. N 
Der Vorſtand. 


Bekanntmachung. 


Sonntag, den 14. Januar er., 
Nachmittags 4 Uhr, 


ordentliche 


General versammlung 


in Lehmann's Hotel hier. 
Tages rdnung. 

1. Geſchäftsbericht pro 1899. 

2. Bericht des Aufſichtsrathes 
über Reviſton der Jahres⸗ 
rechnung, Antrag auf Ge⸗ 
nehmigung der Bilanz und 
Beſchlußfaſſung über Ent⸗ 
laſtung des Vorſtandes be⸗ 
züglich der Geſchäftsführung 
pro 1899. 

3. Beſchlußfaſſung über Ver⸗ 
theilung des Reingewinns 
pro 1899. 

4. Wahl einer Einſchätzungs⸗ 
Kommiſſion von 5. Mit⸗ 
gliedern für den Auſſichts⸗ 
rath. 1713 


Rehden, 
den 3. Januar 1900. 
Vorſchuß⸗Verein zu Rehden 
E. G. m. u. H. 


Dr. Hoffmann. Kulersky. 
W. Sabinski. 


„Vergnügungen. 


Im Adlersaal. 


Sonntag, d. 7. Januar 
Abends 8 Uhr 


Concert 
Lillian Sanderson 


erste Liedersängerin 
der Gegenwart 


und der Klavier- 
virinosin 


Eifriede Christiansen. 
Billets à 2 Mk. 50 Pf., 2 Mk. 
und 1 Mk. bei 1279 


Oscar Kauffmann, 
Buch- u. Musikalien-Handlung. 


iealer in Kar 
Ihealer in (armsen, 
(Hötel „Prinz von Preussen.“) 
Direktion: [659 
Arthur Morris-JIlling. 
Sonnabend, d. 6. Jan. 1900: 
Einmal ges Gaſtſpiel 
des Graudenzer Stadttheater⸗ 
Euſembles. 
Bedeutendſter Erfolg der Saiſon. 
Größte Senſations⸗Novität 
der Gegenwart. 
Novität! Novität! 
Auf allgemeinen Wunſch. 
An fämmtlichen deutſch. Bühnen 
zur Aufführung angenommen. 
Größter Lacherfolg! . 
Größter Lacherfolg 
Zum erſten Male: 


(» 
der Schlafwagentontroleur. 
Am Berliner Reſidenz⸗ 
Theater bisher ca. 300 Mal 
hintereinander vor ausverkauf⸗ 
tem Haufe gegeben. is 
Schwank in 3 Akten von 
Alexander Biſſon. In deutſcher 
Bearbeitung v. Benno Jacobſon. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
. Aafaug 8 Uhr. 
0 f (2 \ 1 J ‘ a 
Danziger Nadt-Theater, 
Sonnabend Nachm.: Ermäßigte 
Preiſe. Jeder Erwachſene hat 
das Recht, ein Kind frei einzu⸗ 
führen. Die Wunderblume 
oder Mutterſegen —Kinder⸗ 
lück. Abends: Erhöhte Preiſe. 
aſtſpiel der Hofburgſchau⸗ 
ſpielerin Adele Sandrock. 
Heimath. Schauſpiel von H' 
Sudermann. 1 
Sonntag Nachm.: Ermäßigte 
Preiſe. Jeder Erwachſene hat 
das Recht, ein Kind frei einzu⸗ 
führen. Die Wunderblume 
oder Mutterſegen —Kinder⸗ 
lück. Abends: Rienzi, der 
etzte der Tribunen. Große 
Oper von Richard 99 


Montag: Erhöhte Preiſe. Gaſt⸗ 
ſpiel der Hofburgſchauſpielerin 
Adele Sandrock. Arria und 
Meſſalina. Trauerſpiel von 
Adolf Wilbrandt. 


Tant a. 
bromberser Stadt- Theater. 
Sonnabend: Wilhelm Tell. 
Schauſpiel von Schiller. 
Sonntag Nachmittag 3 Uhr: 
Tauſendſchönchen und die 
Weihnachtsfſee. Abends 7 
Uhr: Der Brobefandidat, 


en 
Am 3. erh. dah. Nachr. unmögl. 
Vielen Dank u. innig. Gruß. 2. 


Heute 3 Blätter. 


— — 


— 22 2 ee en 


— 


— 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. Januar. 


— Im ſüdoſtpreußiſchen Gütertarif ſind die direkten 
Frachtſätze zwiſchen den Stationen Arnsdorf Oſtpr., Braunsleeg, 
Guteufeld, Heiligenbeil, Hemrichswalde, Jorksdorf, Königs⸗ 
berg i. Pr. Oſtvahuhof und Lizentbahnhof (Staatsbahn), Kuggen, 
Labiau, Lichtenfeld, Löwenhagen, Ludwigsort, Mehlauten, Mühl⸗ 
hauſen i. Oſtpr., Nautzken, Neuhauſen i. Oſtpr., Norkitten, 
Pronitten, Scholecken, Skaisgirren, Spargillen, Taplau, Wehlau, 
Wolittnick, Wormditt, Zinten einerſeits und den Stationen der 
Königsberg⸗Kranzer Eiſenbahn ermäßigt worden. Ueber die 
Höhe der Frachtſätze geben die Güterabfertigungsitellen 
Auskunft. 

— [Frachtbegünſtigung.] Für diejenigen Thiere und 
Gegenſtände, welche auf der vom 23. bis 26. Februar in Culm 
ſtattfindenden Ausſtellung von Hausgeflügel, Tauben, Sing⸗ und 
Ziervögeln ꝛc. ausgeſtellt werden und unvertauft bleiben, wird 
ſeitens der Eiſenbahnverwaltung die freie Rückbeförderung 
ewährt. . 

l — [Verbot der Viehelufuhr in die Schweiz.] Mit Rück⸗ 
ſicht auf die außerordentliche Verbreitung der Maul- und Klauen» 
ſeuche in Deutſchland und mehrere Einſchleppungen dieſer Seuche 
von Deutſchland nach der Schweiz iſt die Einfuhr von Klauen 
vieh deutſcher Herkunſt bis auf Weiteres verboten. ! 

— [Verwaltung von Vermögen, Mündel⸗ und Stif⸗ 
tungsgeidern.] Im Anſchluß an unſere früheren Mittheilungen 
über die Ungültigkeit der Außerkursſetzung von Werth⸗ 
papieren und die infolgedeſſen vom neuen Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buch vorgeſehene Vermehrung der offiziellen Hinterlegungsſtellen 
verweiſen wir auf die Bekanntmachung der königlichen Weit» 
preußiſchen Generaldirektion im heutigen Anzeigentheil. 

— [Dulden von Trunkenbolden in öffentlichen Lokalen. 
Einem Gaſtwirth S. aus W. war zur Laſt gelegt worden, ſich 
gegen eine der vielen Polizeiverordnungen vergangen zu haben, 
welche den Gaſtwirthen bei Strafe verbieten, Perſonen, die von 
der Polizeibehörde als Trunkenbolde bezeichnet ſind, geiſtige 
Getränke zu verabfolgen oder ſolche Truntenbolde in ihren 
Lokalen zu dulden. Während das Schöffengericht den An⸗ 
geklagten freiſprach, verurtheilte ihn die Strafkammer zu einer 
Geldſtrafe. Ein Polizeibeamter hatte im Dezember einen für 
einen Trunkenbold erklärten Mann mit Namen R. im Lokal des 
Angeklagten bemerkt; es konnte jedoch nicht feſtgeſtellt werden, 
daß S. dem Trunkenbold geiſtige Getränke verabfſolgt hatte. 
Gegen die Anſchuldigung, einen Trunkenvold in ſeinem Lotal 
geduldet zu haben, machte der Angeklagte geltend, er habe den 
R. mehrere Male ohne Erfolg aufgefordert, das Lotal zu 
verlaſſen. Die Strafkammer verurtheilte jedoch den Angeklagten, 
da der Angeklagte den Trunkenbold mit Gewalt aus ſeinem 
Lokal hätte entfernen müſſen. Dieſe Entſcheidung focht der An⸗ 
getlagte durch Reviſion beim Kammergericht an und erklärte 
die Polizeiverordnung für ungiltig Der Oberſtaats⸗ 
anwalt bat aber um Zurückweiſung der Reviſion, da das Ober⸗ 
verwaltungsgericht derartige Verordnungen ſtets für rechts ⸗ 
giltig erklärt habe. Das Kammergericht hob jedoch die 
Vorentſcheidung auf und ſprach den Angeklagten frei, weil 
die Polizeiverordnung, ſoweit ſie den Gaſtwirthen das 
Dulden von Trunkenbolden in ihren Lokalen verbietet, ungiltig 
ſei; eine derartige Beſtimmung finde im Geje über die Polizei⸗ 
verwaltung vom 11. März 1850 keine rechtliche Grundlage. 

— Ein Gauturntag des Uuterweichſelgaues findet am 
21. Januar in Marienburg ſtatt. 

— [(Beſitzwechſel.] Die im Kösliner Kreiſe belegenen, bis⸗ 
her den Erben des verſtorbenen Landgerichtsrathes Hildebrand 
gehörigen Güter Wujjeten (1536 Hektar mit 620 Hektar Ans 
theil am Jamender See), Reykow (457 Hektar), Kleiſt 
(473 Hektar), Laaſe (52 Hektar) ſind in den Beſitz des Sohnes, 
Leutnants a. D. Karl Hildebrand, übergegangen. 

Fräulein JIymnach in Lonsk hat das früher Sze ws 'ſche 
Grundſtück an den Landwirth Schmehr für 102000 Mark 
verkauft. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Oberlehrer a. D., Prof. 
Müller zu Friedrichshagen bei Berlin, bisher zu Eldena im 
Kreiſe Greifswald, iſt der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe, dem 
Kanzleigehilfen Salis zu Greifenhagen i. Pomm., dem herr⸗ 
ſchaftlichen Kutſcher Hohnwald zu Adl.⸗Schilleningken im Kreiſe 
Tilſit und dem Hofmeiſter Hoyer zu Dünnow im Kreiſe Stolp 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Dem Ober- Bibliothekar an der Univerſitäts⸗Bibliothek in 
Greifswald Dr. phil. Müldner und dem Hauptmann a. D. 
v. Felgenhauer, bisher Kompagnie-Chef im Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 5, iſt der Rothe Adler» Orden vierter Klaſſe 
verliehen. 

Ferner iſt verliehen: der Ruſſiſche St. Annen⸗Orden zweiter 
Klaſſe dem Präſidenten der Eiſenbahn⸗Direktion zu Königsberg 
i. Pr. Simſon. 

— [Berjonalien von der Regierung.] Der Ober- 
regierungsrath v. Barnekow in Bromberg, der zum Nachfolger 
des in den Ruheſtand getretenen Oberpräſidialraths v. Pu ſch 
beim Oberpräſidium in Danzig auserſehen war, iſt nunmehr 
zum Oberpräſidialrath in Danzig ernannt. Er wird ſein Amt 
aber erſt am 1. Februar antreten, da er bis zu dieſem Zeit⸗ 
punkt in Bromberg den zum dortigen Regierungspräſidenten er» 
nannten bisherigen Oberregierungsrath Krahmer in Poſen vers 
treten muß. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Gerichtsaſſeſſor 
Engelhard in Flatow iſt zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht 
daſelbſt ernannt. Der Amtsgerichtsſekretär Draheim in Löbau 
iſt unter Uebertragung der Geſchäfte des Rendanten bei der 
Gerichtskaſſe an das Amtsgericht in Brieſen verſetzt. Der 
Gerichtsſchreibergehilfen⸗Anwärter und Dolmetſcher Kalinowski 
in Strasburg iſt zum ſtändigen diätariſchen Gerichtsſchreiberge⸗ 
hilfen und Dolmetſcher bei dem Amtsgericht in Neuſtadt ernannt. 

In der Liſte der bei dem Landgericht in Elbing zugelaſſenen 
9 eonAhe iſt der Rechtsanwalt Hugo Janke eingetragen 
worden. 

In die Liſte der bei dem Landgericht zu Stettin zugelaſſenen 
Rechtsanwälte iſt der Rechtsanwalt Dr. Alexander Judig ein- 
getragen. 


R Culm, 4. Januar. Als der Fuhrmann Bartkowski von 
hier kürzlich Abends auf der Fiſcherei mit einem Mädchen ging, 
wurde er von dem Arbeiter Pilarski und deſſen Sohn, dem 
Schiffer Pilarski, Verwandten des Mädchens, überfallen. Der 
Fuhrmann erlitt einen Meſſerſtich, der die Leber traf. Heute 
iſt der Ueberfallene geſtorben. — Der polniſche Sokol⸗ 
Turnverein ſcheint nunmehr in turneriſcher Hinſicht ganz 
einzugehen. Eine katholiſche Kapelle, welche bisher den Turn⸗ 
wecken des Vereins zur Verfügung geſtellt war, iſt ihm jetzt 
eitens der Pfarrei entzogen worden. 


+ Roſenberg, 4. Januar. Der ſeit vielen Jahren be⸗ 
ſtehende Sterbekaſſenverein hielt geſtern ſeine Hauptver- 
ſammlung ab. Der Verein erhebt bei dem Todesfalle eines 
Mitgliedes von den übrigen Mitgliedern einen Beitrag von 
25 Pfennig und zahlt ein Sterbegeld von 120 Mark. Da die 
Mitgliederzahl in den letzten Jahren zurückgegangen und der 
Mejervefonds unbedeutend iſt, jo war unter den Mitgliedern die 


Befürchtung entſtanden, daß die Auflöſung des Vereins bevor⸗ 
ſtände, und daß dadurch die alten Mitglieder ihrer gezahlten 
Beiträge verluſtig gingen. Der Vorſitzende, Herr Maurermeiſter 
Hanne, ſuchte dieſe Befürchtung zu wiederlegen, da ſich das 
Vermögen des Vereins noch auf 688 Mk. beläuft. Es wurde 
beſchloſſen, weiter zu wirthſchaſten und im Nothfalle das Sterbe⸗ 
geld herabzuſetzen, oder die Satzungen dahin abzuändern, daß 
ein feſter jährlicher Beitrag erhoben werde. Zur Umarbeitung 
der Statuten wurde eine Kommiſſion gewählt. Zum Nendanten 
wurde Herr Rentier Blum, als deſſen Stellvertreter Herr 
Schuhmachermeiſter Wehrmeiſter und als Vorſtandsmitglied 
Herr Bürgermeiſter Hermsdorf gewählt. 

* Aus dem Kreiſe Flatow, 4. Januar. Der Altſitzer 
Groſinski wurde auf dem Wege von Dobrin nach Kl. ⸗ Fier 
von zwei Männern angefallen. G. erhielt hinterrücks zwei 
Stockhiebe über den Kopf, ſodaß er zu Boden fiel. Als er um 
Hilfe rief, erhielt er noch einige Stockſchläge, worauf ihm die 
Thäter die Taſchen nach Geld durchſuchten; ſie erbeuteten aber 
nur 15 Pfennig und ergriffen dann die Flucht. Die Thäter ſind 
bis jetzt noch nicht ermittelt. — Der Altſitzer Mollne aus 
Wordell erhängte ſich in einem Anfall von Wahnſinn. Er 
war eine Zeitlang ſchwer krank, befand ſich aber jetzt auf dem 
Wege zur Beſſerung. In deu letzten Tagen zeigte er ſich wieder 
geiſtesgeſtört und entfernte ſich von Hauſe. Als man ſein Ver⸗ 
ſchwinden bemerkte, wurde er ſofort geſucht, und man fand ihn 
todt in einem Buſche hängend. — Der Schäfer F. auf dem Gute 
Buchhof hatte in der Nacht feine beiden Hunde im Viehſtall 
eingeiperrt. Als er Morgens in den Stall trat, bot ſich ihm ein 
ſchrecklicher Anblick. Die Hunde hatten ein etwa ein Centner 
ſchweres Schwein faſt ganz aufgefreſſen und ein noch 
ſchwereres angefreſſen. 

* Pr.⸗ Friedland, 4. Januar. Heute Vormittag fand 
die feierliche Einführung des bisherigen hieſigen erſten Prä⸗ 
parandenlehrers Herrn Martwig als Rektor der Stadtſchule 
durch den Vorſitzenden der Schuldeputation Herrn Oloff ſtatt. 

. Karthaus, 4 Januar. Auf dem Gute Nieder- 
Brodnitz wurden in einer der letzten Nächte elf Schweine im 
Werthe von 45 Mark das Stück, zwei Pferde und ein Schlitten 
anſcheinend von mehreren Perſonen geſtohlen. Die Nach⸗ 
ſorſchungen haben bisher noch keinen Erfolg gehabt, 

Puig. 4. Januar. Das „Hotel zum Stern“, welches 
von der Danziger Aktien⸗Brauerei für 41000 Mk. im Wege der 
Zwangsvollſtreckung erworben war, hat Herr Hantel Zoppot 
für denſelben Preis gekauft. 

I Neuſtadt, 4. Januar. Zwei Fuhrleute hatten Lang⸗ 
holz nach der Stadt gebracht; nachdem fie der Flaſche gut zuge⸗ 
ſprochen hatten, unternahmen ſie auf dem Rückwege nach Kielau 
auf der Chauſſee eine tolle Weltfahrt, bei welcher ein Einwohner 
aus Kielau, der das eine Fuhrwerk zur Heimfahrt benutzte, kopf⸗ 
über vom Wagen ſtürzte, unter die Räder kam und ſo ſchwere 
Verletzungen erlitt, daß er in das hieſige Krankenhaus gebracht 
werden mußte. 

I:] Raſtenburg, 4. Januar. Der Raſtenburger freie 
Kreislehrerverein hielt hier ſeine Jahresverſammlung ab. 
Der Verein zählt 83 Mitglieder. Die Lehrerſterbekaſſe hat 93 
Mitglieder, einen Beſtand von 698,76 Mk. und zinstragende 
Kapitalien in Höhe von 4515,59 Mk. Der Vorſitzende Herr 
Rektor Radtke⸗Drengfuct legte nach 20jähriger Thätigkeit als 
Vorſitzender und Herr Lehrer Kruczynski e Raſtenvurg nach 
15 jähriger Thätigkeit als Kaſſirer ſein Amt nieder. Es wurden 
gewählt Herr Schultz⸗Prangenau (Vorſitzender), Klein-Rajten- 
burg (Kaſſirer), Hinz⸗Scharfs (Schriftführer), Sand⸗Raſtenburg 
(ſtellvertretender Schriftführer), Haaje » Najtenburg (Gefang⸗ 
leiter). 

2 Goldap, 4. Januar. Infolge der bedeutenden Preis- 
ſteigerung für Kohlen und ſonſtiges Brennmaterial haben mehrere 
Beſitzer des Kreiſes die Abſicht, die Torffabrikation durch 
Pferde⸗ oder Dampfkraft zu betreiben. Dieſem induſtriellen 
Unternehmen iſt jedenfalls ein lohnender Erfolg geſichert. Die 
ausgedehnten Torfbrüche im weſtlichen Theile des Kreiſes ſind 
im Stande, für unabſehbare Zeit das Material zur Bereitung 
der Torfziegel zu liefern. Da zur Ausführung dieſes Projektes 
die Trockenlegung der Moore nothwendig iſt, ſo wird die Be⸗ 
gründung einer Drainagegenoſſenſchaft geplant. 

* Liebemühl, 2. Januar. Der Kriegerverein wählte 
in ſeiner Hauptverſammlung zum Vorſitzenden Herrn Oberförſter 
Wiebecke, zum Stellvertreter Herrn Dr. Maſchke, zum Schrift⸗ 
führer Herrn Brauereibeſitzer Mierau. 

* Landsberg Oſtpr., 4. Januar. Die hieſige Schule 
iſt wegen der am Orte herrſchenden Diphtherie bis auf 
Weiteres geſchloſſen worden. 

* Soldau, 4. Januar. Am Mittwoch Nachmittag fand 
hier eine Verſammlung konſervativer Männer ſtatt, in 
welcher Herr Landtags⸗Abgeordneter v. Kownacki, der Ver⸗ 
treter des Wahlkreiſes Neidenburg⸗Oſterode, einen Bericht über 
die vom Landtage in der vergangenen Seſſion erledigten Ar⸗ 
beiten erſtattete. 

Bromberg, 4. Januar. Auf der Gewerbeausſtellung 
in Jeruſalem iſt auch unſere heimiſche Induſtrie vertreten, und 
zwar durch das Tapetenhaus von Guſtav Schleiſing in Brom⸗ 
berg mit einer „1900 Tapete“. Hierfür iſt das Haus mit der 
goldenen Medaille ausgezeichnet worden. 

Einem Bromberger Architekten, Herrn Koſub, iſt der Bau 
der großen Mujithalle der Barijer Weltausſtellung 
übertragen worden. Herr Koſub wird in den nächſten Tagen 
nach Paris reiſen, um mit den Vorarbeiten an Ort und Stelle 
zu beginnen. 

F Schwarzenau (Bezirk Bromberg), 4. Januar. Herr 
Gaſtwirth B. Teßmer in Marzenin hat die 40 preußiſche 
Morgen große Grodzki'ſche Bauernwirthſchaft mit allem Fur 
ventar für 16500 Mk. gekauft. Es ſind ſomit in dem ehemals 
ganz polniſchen Dorfe ſchon vier Grundſtücke in deut ſchen 
Händen. 

Krone a. Br., 4. Januar. Vieles Intereſſante aus 
dem Bisthum Culm brachte Herr Pfarrer Treder in ſeinem 
Rückblick auf das 19. Jahrhundert ſeinen Gemeindeangehörigen 
zur Kenntniß. Durch die päpſtliche Bulle „De salute animarum“ 
(Ueber das Heil der Seelen) wurden erſt im Jahre 1821 die 
Grenzen des Bisthums Culm feſtgeſetzt und hierbei das ganze 
Dekanat Fordon, das mit Krone a. Br. zum Archidiakonat Kamin 
gehörte, dem Bisthum Culm zugewieſen. Der biſchöfliche Stuhl 
befand ſich bis zum Jahre 1824 in Culmſee. In dieſem Jahre 
wurde der Bijchoffig mit dem geſammten Domkapitel nach 
Pelplin verlegt. Sechs Biſchöfe amtirten im Jahrhundert im 
Bisthum Culm, und in vierzehn Jahren entbehrte das Bisthum 
eines Oberhirten. Die Gemeinde Krone hatte im Jahrhundert fünf 
Geiſtliche, und in der ganzen Zeit iſt noch kein Pfarrer in 
Krone gejtorben. In den Jahren 1800-1817 wurde die Gegend 
von einer peſtartigen Krankheit heimgeſucht, und fünf Mal trat 
die Cholera auf, die im ganzen aus der katholiſchen Gemeinde 
330 Opfer forderte. Im Jahrhundert wurden in der Kirchen- 
Gemeinde insgeſammt 11919 Taufen, 9634 Begräbniſſe und 
2118 Trauungen vollzogen. Die Pfarrei zählt jetzt genau 1000 
Seelen mehr als am Anfang des Jahrhunderts. 

* Filehne, 4. Januar. In der Nacht zum 3. Januar iſt 
hier die Mazzen⸗ und Brod bäckerei bis auf die Ringmauern 
niedergebrannt. Es ſoll Alles verſichert fein. 


Schubin, 4. Januar. Wegen mehrerer in Königsberg 
bei dem Kaufmann Langerhals verübter Unterſchlagungen 
und Diebſtähle wurde der in Wolwark bei ſeiner Mutter 
weilende Kommis Stanislaus Klodzinski verhaftet. K. war 
mit einem Auslandspaß verſehen. — Der Sohn des Beſitzers 
Mühlbradt aus Baerenbruch ließ ein geladenes Teſching 
in der Scheune ſtehen. Der Hütej unge des M. nahm das Ge⸗ 
wehr zur Hand, zielte damit nach der 17 Jahre alten Dienſt⸗ 
magd Müller und traf ſie in den Kopf. Trotz ſofort herbei⸗ 
geholter ärztlicher Hilfe ſtarb die Müller an der Wunde. 

+ Oſtrowo, 4. Januar. Ju der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurden die Herren Profeſſor Schlüter 
zum Stadtverordnetenvorſteher, Rechtsanwalt Voß zu deſſen 
Stellvertreter, Baumeiſter Kupke und Gerichtsſekretär Helbig 
zu Schriftführern gewählt. Das Preisrichterkollegium der 
bien en wirthſchaftlichen Ausſtellung der Provinz 
Brandenburg hat dem Vorſitzenden des hieſigen Bienenzucht⸗ 
vereins Herrn Lehrer Laſetzki in Bledzianow für ſein aus⸗ 
geſtelltes, allen Anforderungen der Praxis entſprechendes Bienen⸗ 
haus ein Ehrendiplom zuerkannt. — In dieſer Woche fiel ein 
Arbeiter der Robinskiſchen Ziegelei in Krotoſchin beim 
W ſſerſchöpfen in den Hofbrunnen und ertrank. Der Ver⸗ 
unglückte hinterläßt eine Familie von fünf Köpfen. 

Wreſchen, 4. Januar. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung wurden die neu⸗ bezw. wiedergewählten 
Mitglieder des Magiſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung 
durch Herrn Bürgermeiſter Seydel in ihr Amt eingeführt. 
Dann wurde das Büreau gebildet; es wurden folgende Herren 
gewählt: zum Vorſitzenden Rechtsanwalt Peyſer, zum Stell⸗ 
vertreter Rentmeiſter Wegener, zum Schriftführer bezw. 
Stellvertreter die Kaufleute Ziegel und Rauhudt. Die 
Verſammlung billigte ferner die vom Magiſtrat angeregte Her⸗ 
ſtellung eines Bebauungsplanes für die Stadt. Die Koſten 
ſollen in einer ſpäteren Sitzung dewilligt werden. In den 
ſtädtiſchen Etat für 1899 waren an Kreiskommunalbeiträgen 
14000 Mk. angeſetzt worden, da aber die wirklich gezahlten 
Beiträge ſich auf 15600 Mk. belaufen, wurde beſchloſſen, den 
Mehrbetrag von 1600 Mk. an die Kreiskaſſe zu zahlen. 

Znin, 4. Januar. Wie groß die Sympathieen für die 
Buren ſind, kann man daraus entnehmen, daß Herr Gutsbeſitzer 
Knopf⸗Bozejewitz nach dem Bekanntwerden der engliſchen 
Niederlagen an den Herrn Oberpräſidenten nach Poſen tele⸗ 
graphirte, es möchte ihm genehmigt werden, ſein Gut in 
„Burendorf“ umzutaufen. Ob dieſem Antrag ſtattgegeben 
worden iſt, iſt noch nicht bekannt geworden. 

h Schneidemühl, 4. Januar. Wahre Schreckens⸗ 
fcenen führte geſtern der 37 Jahre alte Bäckermeiſter Paul 
Dickow hierſelbſt herbei. In ſeiner Wohnung zertrümmerte er, 
nachdem er ſeine Frau und ſeine beiden Kinder aus der Stube 
entfernt hatte, faſt ſämmtliche Sachen und warf ſie dann auf 
den Hof, wo er ſie auch noch zum Theil in Brand ſetzte. Den 
Perſonen, die ſich ihm nähern wollten, hielt er einen geladenen 
Revolver entgegen, aus dem er auch mehrere Schüſſe abgab, 
ohne dadurch glücklicherweiſe weiteres Unheil anzurichten. Erſt 
mit Hilſe hinzugerufener Polizeiſergeanten konnte der anſcheinend 
Geiſteskranke ins ſtädtiſche Krankenhaus gebracht werden. Hier 
tobte er weiter, und ſchließlich wurde er heute auch noch flüchtig. 
Erſt Abends konnte er gefunden und dem Krankenhauſe wieder 
zugeführt werden. 

[| Rummelsburg, 4. Januar. Von den für die hier 
neu errichtete Geflügelanſtalt angekauften 1000 Hühnern iſt 
der größte Theil verendet. Von den Beſitzern iſt gegen den 
Lieferanten der Thiere ein Prozeß wegen Schadenserſatz ange⸗ 
ſtrengt, da die Hühner bei der Uebernahme ſchon krank geweſen 
ſein ſollen. 


Verſchiedenes. 


— [Wieder ein Piſtolenduell.] Am Donnerſtag hat ſchor 
wieder ein Zweikampf mit Piſtolen und zwar in Potsdam 
zwiſchen einem Offizier der Prenzlauer Garniſon und 
einem pommerſchen Gutsbeſitzer ſtattgefunden. Der Offizier 
hat eine Verwundung am Arme erlitten. Ueber die Veranlaſſung 
zu dem Zweikampf verlautet nichts Näheres. 


— Profeſſor Schenk in Wien iſt vom Unterrichtsminiſterium 
aufgefordert worden, um feine Penſionirung einzukommen, 
widrigenfalls er vom Miniſterium penſionirt werde. Dieſe 
Maßregelung Schenks wurde von dem mediziniſchen Profeſſoren⸗ 
Kollegium der Wiener Univerfität verlangt, welches erklärte, 
Schenk wegen Reklame für ſeine angebliche Entdeckung (der Vor⸗ 
herbeſtimmung des Geſchlechts Neugeborener) und wegen ge⸗ 
ſchäftsmäßiger Ausbeutung derjelben nicht mehr in ſeiner Mitte 
dulden zu wollen. Schenk erhielt auch eine amtliche Rüge 
vor dem akademiſchen Senat. 


— [Von Löwen zerriſſen.] Ein entſetzlicher Vorfall hat 
ſich am Neujahrstag im Wiener Thiergarten ereignet. 
Ein Wärter wurde bei der Reinigung des Käfigs von einem 
Löwen angefallen und erlitt, ehe ihm Hilfe und Rettung gebracht 
werden konnte, einen gräßlichen Tod. Der Wärter Karl 
Rudowsky, ein 37 jähriger Mann, hatte die Reinigung der 
Löwenkäfige, die durch eine Fallthür mit einander verbunden 
find, inſtruttionsgemäß jo zu bewirken, daß die Raubthiere, bes 
vor das eine Gelaß einer Säuberung unterzogen wird, in das 
andere hineingetrieben werden. Der Wärter brauchte demnach 
garnicht in unmittelbare Berührung mit den Löwen zu gelangen, 
Rudowsky aber hatte ſchon Abends vorher im Gaſthauſe die 
Aeußerung gethan, daß er gelegentlich der Reinigung „zu den 
Löwen gehen werde.“ Rudowsky war eindringlichſt auf die 
bösartigen Eigenſchaſten der Löwin Sara aufmerkſam gemacht 
worden. Rudowsty ſtieg zum Zwecke der Reinigung in einen 
der Käfige, in dem drei Löwen untergebracht waren, und trieb 
die Tollkühnheit ſo weit, daß er die Thür, welche in den Käfig 
der anderen drei Löwen führte, öffnete. Nun ſtürzte ſich die 
ganze Gruppe der ſechs Löwen gegen den Unglücklichen. Auf die 
Hilferufe Rudowskys eilten 8 Bedienſtete des Thiergartens 
berbei. Mit Gefahr des eigenen Lebens verſuchten fie die 
Rettung. Es war nicht möglich, den Ueberfallenen den Klauen 
der wilden Thiere zu entreißen. Man verſuchte es zunächſt, mit 
Stangen und Haken die Thiere von ihrem Opfer zu vertreiben. 
Das fruchtete nichts. Waſſerſpritzen wurden herbeigebracht und 
die Löwen mit kaltem Waſſer begoſſen. Umſonſt! Erſt als 
Stroh herbeigeſchafft und angezündet worden war, wichen dis 
Thiere zurück. Als furchtbar verſtümmelter Leichnam wurde 
Rudowsky aus dem Käfig gezogen. 


— [Ein Scherz Podbielski's.] Daß der Staatsſekretär des 
Reichspoſtamts, Herr v. Podbielski, gut zu pariren weiß, 
bewies er kürzlich recht ſchlagend. Kauft ſich da eines Tages 
ein Mann in Weſtfalen einen Kartenbrief, aber ſiehe d 
die Gummirung fehlt. Erboſt ſchickt der Mann den Brie 
mit einem Faden zugenäht an Herrn v. Podbielski und fragt 
in dem Briefe ironiſch an, ob man jo mit mangelhaft gummirten 
Kartenbriefen verfahren müſſe? Mit wendender Poſt traf eigen⸗ 
händige Antwort ein und in liebenswürdigſter Weiſe theilte der 
Staatsſetretär dem Frager mit, daß er den qu. Brief ganz 
richtig behandelt habe, nur müſſe er den Faden durch jedes 
Loch der Zähnung ziehen! — Natürlich iſt die Sache auch 
auf dem Dien ſtwege erledigt worden. 


Für die deutſche Miſſion in Transvaal. 
Mit freudiger Theilnahme verfolgen wir das tapfere Ringen 


der Buren für ihre Freiheit. 


Mit Abſcheu hören wir, daß Eng⸗ 


land, deſſen Miethstruppen überall geſchlagen wurden, nun die 


wilden Kaffern aufhetzt, 


um die Farmen, 
Frauen und kleinen Kinder zurückgeblieben, zu überfallen. 


in denen nur die 
Wenn 


die Eingeborenen ſich noch ruhig verhalten, iſt es allein dem Ein⸗ 
fluß der deutſchen Miſſionare zu verdanken, die ſeit 50 Jahren 
ein Rieſenwerk der Civiliſation unter Baſutos, Betſchuanen und 


ulus vollbracht. In 


Transvaal find allein 37 Stationen. 


on dieſen find die erwachſenen Miſſionarsſöhne zum Krieg ein⸗ 


gezogen, die Kirchen und Schulen in Lazarethe verwandelt, 
Miſſionare mit ihren Frauen pflegen; 
Lieferungen von Ochſen, Wagen, 
Während des Krieges ſind Miethe, 
Die Preiſe der Lebensmittel ſteigen 
Bisher brachten die Eingebornen aus Natal, Transvaal 


denen die 
geborenen ſind große 
und Kleinvieh auferlegt. 
Pächte, Zinſen aufgehoben. 
enorm. 


in 
den Ein⸗ 
Pferden 


und Orauſe⸗Freiſtaat 140000 Mark für die Miſſion auf — das 


hat natürlich aufgehört. 


Wer nicht will, daß ein deutſches Kulturwerk erſten 
Ranges zu Grunde gehe, der helfe bei dieſem Nothſtand. 
Sympathie für die Buren beim Glaſe äußern, iſt wohl⸗ 
fell; aber ein Opfer bringen, das hier dem Deutſchthum, der 


Civiliſation und indirekt den Buren zu gute kommt, 


beſſer. 


iſt 


Gaben werden für die Berliner Miſſion in Transvaal 


pp 3 4. ER 


dieſes jetzt auf etwa 21% 


erbeten an die id Pfarrer Ebel, zu, 


(Spiritusbericht) Die Produktion 
iſt fortgeſetzt ſtark, und es geht immer mehr auf Lager, 

1 Millionen Liter zu ſchätzen iſt. 
Kartoffellieferungen Waren diesmal größer als ſonſt, 


ſo daß 
Die 
weil mehr 


angebaut worden war, und es werden deshalb die Brennereien 


ihre Campagnen auch länger ausdehnen. 


Der Abſatz iſt für 


Rohwaare und Nektifitat augenblicklich ruhiger geworden. Die 
Centrale für Spiritusverwerthung giebt Rohſpiritus 1,50 Mark 
unter dem jeweiligen Spritpreiſe ab. 


Preis⸗Couraut der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
4. Januar 1899. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 1 55 


Weizen Fabr.“ oggen-Fabr.| | | Graupe Nr. 3 Sie 
Gries Nr. 1 1400 Mehl 0 11/09) Graue Nr. 4 1930 
2 13000 Mehl 0/1 10120 Graupe Nr. 5 | 9180 
Kalſ.⸗Aus zugm. 14 20 Mehl I 9060 Graupe Nr. 6 939 
Mehl 000 13020 Mebt II 6/80) Graupe, grobe | 9130 
Mehl 00 wi. Bd. 1080 Commiß⸗Mehl 900 Grüße Nr. 1 10.00 
Mehl gelb Bd. 1060 Schrot Grütze Nr. 2 | 9150 
Mehl 0 740 Kleie Sie gebe * 3 5 
utterm bir | ochme 

gu mehl Pr Gerſten - Nabr. I JFuttermehl 500 
Graupe Nr. 113 99 Buchw.⸗Grütz. J 16050 
| Graupe Nr. 2 1230 7 „ II I6.00 

Bromberg, 4. Jannar. Amtl. Handetstammerberi icht. 
Weizen 138—143 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 12 1 
bis 129 Mk., feuchte, abfallende Qualtität unter Notiz. — Gerſte 


120126 Mi. — Brangerſte 126—136 Mk. — Hafer 120—123 Mk. 
— Erbſen, Futter, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135—145 Mk. 
Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗ Direktion 

über den Großhandel in den Central» Markthallen. 

Berlin, den 4. Januar 1899. 

7 Rindfleiſch 37—62, Kalbfleiſch 33—80, Hammel flelſch 
40—56, weinefleiſch 44—53 Mk. ver 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 60—65 Pig. ver 11 

Wild. Rehwild 0,40—0,80 Mk., Wildſchweine 0,25 —0,30 m 
Ueberläufer, Friſchlinge 0,200, 30 DE, Kaninchen p. St. 0,55—0, 8⁰ 
Mark, Rothwild 0,25—0,35 Mk., Damwild 0,35 —0,55 DIE. p. ½ Kg,. 
Haſen 1,00—2,85 Mark per Skück. 


Wildgeſtügel. Wildenten 11,25 Mart, Seeenten —.— 
Mk., Waldſchnepfen —,— Mk., Rebhühner —.— Mk. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Mk., 
Enten, p. St. ——, Hübner, alte 0,60 — 1.40, junge ——, 


Tauben 0,35—0;45 Mk. per Stück. 


geſchlachtet. 
m 


Gänſe 3,00 4,00, Enten 


junge O, 40-1, 10, 


auder76, Barſche 52 —60, 
—34, bunte Fiſche 32—43, 


235, Lachsforellen 

= til —, Blsie 15—23 
Aale 50 Kilo. 

Friſche Nandeler 7805 0% mr. v. Schock. 

Preiſe franco Berlin incl. Broviiion. Ia 108—112, 
IIa 102—105, geringere Hofbutter ——, Landbutter —— Pfg. 
ver Pfund. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. 2,60 —2,75, neue 
lange —,—, runde 2,50—3, blaue ——, rothe 2,50—-3,00, 
Koblruben p. Md. 0,75—1,00, Merrettich per Schock 10,00 bis 
15,00, Meeren ver S bock 600 7,50, Salat per Mand. 
Mohrrüben, junge, p. Schockbunde —.— Bohnen, junge 
— * Ya Kilogr., —.—, Wirſing⸗ 


| tunge 
51 fd. ——, 

ohl p. 50 Kilogr. —.—, ükohl p. 50 Kilogr. 250-3 Mk., 
W 50 Kgr. 3,50—4, Penn p. 50 Kgr. 4,00—5,00 Mk. 


Geflügel 
Me., alte 0205 


80—2,00 
Tauben 0,30—0,40 Mk. v. S 

Fiſche. Lebende Niſcde. Hechte 62—75, 
Karpfen 51—59, Schleie 95, Dick 28 
ar Be 8 0 Kilo. 

riſche e in 

Hechte 23—46, 8 — 30-66, Sg 
9 1885 


0 


Sutter. 


Ob Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
—.— Mk., Böhmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —— Mk., Italieniſche 9—18 Mt, 
1222 Mk., biefige, Tafel⸗ 10—15 Mk., 
9 per 50 K. 


Tiroler 
Musäpfel 9— i Mk. 
logr.: Hieſige, Tafel⸗ —,— Mk., Den 
Mk., Kaiſerkronen —.— Mk., Bergamotte —— 


Magdeburg, 4. Januar. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. 88% Rendement 10,00 —10, 10. 

excl, 75% Rendement 8.008,20. 
niit Faß 22,62%. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 3. Jauuar. (R.⸗Anz.) 

Poſen: Roggen Mk. 13,09, 13,20, 13,40 bia 13,70. — Gerſte 
Mark 10,80, 11,50 bis 12,20 afer Mk. 1220 bis 12 „50. — 
Liſſa: Weizen Mark 13,70, 13,90, 14,10, 14.30, 14,50 bis 14,70. 
— Roggen Mark 12,40, 12,60, 128), 13,00, 13,20 bis 13,40. — 
Gerſte Mark 11,56, 11,70, 12,00, 12,30, 13,60 bis 12,80. — Hafer 
Mark 11,00, 11,20, 11,30, 11,50, 11,60 bis 11,70. 


Na hprodukte 
Gem. Melis I 


Rubig. 


In der Strafiache gegen yore 3 904 97 — ol die un⸗ 


verehelichte Valeria Suleck 
vernommen werden. 


zu Tho Akten wird erſucht. 
Thorn, den 2 


i, früher in Mocker, als Zeugin 
Um Augabe ihres jetzigen Yufenthaltsortes 


2. Jauuar 1900. 


Der Unterſuchungs richter bei dem Königl. Landgericht. 


Bekanntmachung. 


847] In 


der Konkursſache 


der Handelsfrau Apollonia 


Bielinsft geb. Suchewiez zu Hoch⸗Stüblau wird die Be⸗ 


kanntmachung von 27. v. 


Gläubigerverſammlung am 19. Jaunar er., 


Mts. dahin ergänzt, 


daß die erſte 
Vormittags 10 Uhr 


und der Prüfungstermin am 23. Februar cr, Vormittags 10 


Uhr, im Zimmer Nr. 


31 ſtattfinden. 
Pr.⸗Stargard, den 


2. 


2. 


Januar 1900. 


Königliches Amtsgericht. 


Beſchluß. 


810 


Das Verfahren betreffend die r * 
Grundſtücks Gr.⸗Gardienen Band 1, 


Blatt Nr. 1, wird auf 3 


Monate eingeſtellt und der auf den 


10. Jannar 1900, 


Vormittags 9 Uhr 


anberaumte Berkelgerungstermin hierdurch aufgehoben. 


Neidenburg, den 2. Januar 1900. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 6. 


Verpachtung. 


650] Der Rathskeller hlerſelbit, 


benehend aus 1 Geſchäfts⸗ 


laden, 4 Schankräumen, 3 Wohnzimmern mit Zubehör, Gelaß für 
Perſonal, Keller, Boden, Lagerraum und Stall, iſt vom 1. Oktober 


1500 ab zu verpachten. 
Pachtaugevote, verſchloſſen, 
bis gr Eröffnungstermin 


mit der Aufſchrift „Rathskeller“ 


Donnerstag, den 1. Februar 1900, Nachmittags 5 Uhr 


erbeten. Bedingungen bei uns einzuſehen oder abſchriftlich gegen 


Kopialienerſtattung erhältlich. 


Johannisburg, den 24. Dezember 1899. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
867] Für die Zeit vom I. April 
1900 bis 31. März 1901 ſoll die 
Lieferung folgender Gegenſtände 
verdungen werden: 
Hafergrütze, feine Graupe, 
Fadenuundeln, roher Kaffee, Erb⸗ 
ſen, Bohnen, Linſen, Reis, Salz, 
Eſſig., Heringe, Rindfleisch, 
Schweinefleiſch, Speck, Ninder⸗ 
nierentalg, Hammelfleiſch, 
Schweineſchmalz. Weißkohl, 
Kiefern⸗Klobenholz, Kernſeife, 
Schmierſeiſe, Soda, Fahlleder. 
Sohlleder, Brandſohlleder, 
Roggenfeinbrod, Semmel, 
Zwieback, Magermilch, Butter, 
Vollmilch, Käſe. 
Außerdem die für bie Zeit 
vom 1. 4. bis 31. 16, 1900 er- 
forderlichen Kartoffeln. 
Termin iſt auf Mittwoch, 
den 7. Februar 1900, Bor: 
mittags 10 Bm, in der Straf⸗ 
anſtalt angeſetzt. 
Bis zu dieſem ende in find 
Ungebote verjiege t, und mit der 


Aufſchriſt: „Angebot auf Liefe- 
rung von Wirthſchaftsbedürf⸗ 
niſſen“ verſehen, einzureichen. 


Alles Nähere ergeben die Lie⸗ 
erungs⸗ Bedingungen, welche im 
ekretariate zur Einſicht aus⸗ 
i auch gegen Einjendung 


egen, 0 
Pfg. bezogen werden 


von 50 
können. 

u den Angeboten 
ondere Formulare zu 


nd bes 
enutzen, 


ie hier unentgeltlich abgegeben 


werden. 


Wer als Selbſtyroduzent An⸗ 


ſyruch anf Stemveifrei eit des 


abzuſchließenden Lieferungsver⸗ 
trages erhebt, hat dies unter 
dem Angebote beſonders zu be⸗ 
merten. 

Graudenz, den 3. 1. 1900. 
Kal. Strafanſtalts⸗Direttion. 


Berdingung. 
866 Es ſollen 
a) die Arbeiten und Lieferungen, 
ausſchl. der eiſernen Dachbinder, 
der eiſernen Thore, Feuſter 
u. ſ. w, zur Herſtellung eines 
Lokomotioſchuppens für zwei 


Stände auf dem Bahngoſe 
Neidenburg im Pauſchal⸗ 
verding, 


b) die Lieferung und Aufſtellung 
der eiſernen Dachbinder, Thore, 
Feuſter u. ſ. w. zu vor bezeich⸗ 
netem Bauwerk in zwei Looſen 
öffentlich verdungen werden. 

Die für a und b getrennten 
Angebotſchreiben einſchl. Zeich⸗ 
nungen liegen bei der Betriebs⸗ 
in pettion während der Geſchäfts⸗ 
ſtunden zur Einſicht aus und ſind 
daſeloſt, ſoweit der Vorrath 
reicht, gegen voſt⸗ und beſtellgeid⸗ 
freie Einſendung von je 5 Mark 

— in baar — zu beziehen. Die 

Angebote nebſt den verlangten 

Probematerialien find zu dem 

am Freitag, den 19. Januar 
00, Vorm. 12 Uhr, ſtatt⸗ 

findenden Eröffnungstermin ver⸗ 
ſiegelt und mit entſprechender 

Aufſchrift verſehen, poſt⸗ und 

beitellgeldfrei einzureichen. Zu⸗ 

ſchlagsfriſt drei Wochen. 
Oſterode Oſtpr., 
„den 30. De ember 1899, 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
—— 


Holzmarkt 


Auf dem am 1 Dienstag, den 9. 
eſetzten Holztermin kommen zum 
Wonkopf und 8 ca. 8 Kiefern mit ca. 147 r 
ioben und 120 rm Reiſer E 
"Beginn des Termins Vormittags 10 Uhr. 


— 


Januar in Lonkors an⸗ 
erkauf: Aus den Beläufen 


1800 


Lonkorsz, den 4. Januar 1900. 


Der Forſtmeiſter. 


Bekanntmachun 
der ä das Kö 


Triepcke 


gu. Forfi-Nevier 


D 
ro I. Quartal 1900, [786 
1. Für die Forſtſchutzbezirke Brodden, VBorkau, * 
eide und Sturmbırg in Pelplin von ng 8 9 Uhr, 


aale des Herrn Moldzio am 15. Januar, 1 


19. Marz 


3 


1 
2. Sie Die Boritichubbesirte gg und Semlin in 


Stargard von 
Februar, 24. Mär 


16.5 


ger a 


1900. 
3. Für den Forſtſ ebene Moutau in 
mittags 1, Uhr im Grohn’jchen Gaſthauſe am 


Uhr in der Turnhalle am 


iedel von Vor⸗ 
Februar 1900. 


Holzverfauf 


in der Oberförſterei Wilhelmsberg. 
In dem am Mittwoq, den 10. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
im Moseg’ichen Gaſthauſe zu Zbiczno ſtattfiudenden 6 
termine kommen zum Ausgebot: 797 
Schutzbz. Rittelbruch. Schlag Diſtr. 6: ca. 156 Kiefern mit 
ca. 210 fm. Schutzbez. ee Schlag Diſtr. 58: 50 Eichen 
mit ca. Ber fm, 6 rm Rothbuchennntzholz. Schasbez. Zarosle. 
Rs? Diitr. 75: ca. 200 Kiefern mit ca. 260 fm, Schlag Diſtr. 89: 
ca. 80 Kiefern mit ca. 100 tm. Durchforſtung Diſtr. 99: ca. 450 
Kiefern mit ca. 230 fm, 3 rm Kiefernuutzholz II. Kl. 
Brennholz aus den genannten Schutzbezirken: ca. 250 rm 
Kloben⸗ und Knüppelholz und ca. 50 rm Reiſigholz verſchiedener 
Holzarten Der Oberförſter. Schlichter. 


Holzverkauf. 
Torſt Ezyſtachleb per Brieſen Weſtyr., Donnerſtag, den 11. 
Januar d. 38., Vormittags 10 Uhr, im 


Vereinshauſe zu 


Brieſen Weſtyr. Es kommen zum Verkauf: Erlen, Birken⸗ 
Espen-Kloben, Knüppel⸗, Nutz⸗ und Schirrholz, Deichſelſtangen, 
Strauchhaufen und Stubben. [38 


Die ſiskaliſche Gutsverwaltung. 
Forſtrevier Oſtrometzko. 


347) Holztermin am Donnerſtag, den 11. Januar d. 33, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Bahnhofsreſtaurant hierſelbſt über Kiefern⸗ 
Bauholz, ⸗Stangen in Haufen und⸗Stubben 

Oſtrometzko, den 2. Januar 1900. 
Der Oberförſter. Thor mählen. 


6081 Für die deutſche Sanitäts⸗Abordnung vom Rothen Kreuz 


nach Transvaal ſind ber unſerem Schatzmeiſter, Herrn Dr. Jur. 
Paul Damme hierſelbſt, Vorſtädtiſcher Graben Nr. 39, weitere 


Beitrüge eingegangen und an das Central⸗Komitee des Preußiſchen 
Landes⸗Vereins vom Rothen Kreuz abgeführt worden: 


Vom Danziger Bürger⸗Verein 26,85 Marl 


„ Skatabend „Burg Hohenzollern“ Graudenz 6,80 „ 
„ Bruno Kabus, Danzig 10, - 
„ Geſellſchaft „Café Hohenzollern“ hier 14,00 „ 


zuſammen 57,65 Mark 

28 ge mit den ſchon früher abgeſandten Beträgen 
Indem wir auch dieſen Spendern biermit öffentlich danken, 
bitten wir, weitere Beträge an unseren Schatzmeiſter abführen zu 


wollen. 
Danzig, den 31. Dezember 1999. 


Der Vorſtand des Provinzial⸗Vereins vom Rothen Krenz 
für Weſtpreußen. v. Gossler. 


Deutscher Privat-Beamten- 


Korporationsrechte. Magdeburg. Staatl. Oberaufſicht. 
Jeder in den Dienſten Privater — Einzelperſonen oder 
Geſellſchaften — Angeſtellte hat ein unmittelvares Intereſſe an 
der Verwirklichung der ſozialpolitiſch ſo bedeutungsvollen Be⸗ 
ſtrebungen des Deutſchen Privat⸗Beamten⸗Vereing. Kein An⸗ 
eſtellter, welchem Berufe er immer angehöre, verſäume daher], 
ſich mit ben Einrichtungen und Zielen des Vereins vertraut zu 
machen. 1589 
Der Verein bietet gegen einen jährlichen Beitrag von Mk. 6.— 
ſeinen Mitgliedern zur Förderung ihrerwirthſchaftlichen wie Standes⸗ 2 
Intereſſen mannigfache Wohlfahrts⸗ Einrichtungen: 38 
Vekuniäre Unterſtüsungen in unverſchuldeten Nothlagen. 
Vorſchußweiſe Prämienzahlung im Bedürfnißfalle zwecks 
Aufrechterhaltung von Lebens⸗, Reuten⸗, Ausſteuer⸗ ꝛc.⸗ 
Verſicherungen. 
Waiſenſtiftung; Rechtsrath; Rechtsſchutz. 
Koſtenloſe Stellenvermittelung. 
Vergünſtigungen bei Verſicherungen der verſchledenſten Art; 
außerdem gratis für alle Mitglieder die wöchentlich er⸗ 
ſcheinende Privat⸗Beamten⸗ Zeitung. 


Rationellſte Sicherſtellung 

der Zukunft durch die Verſorgungskaſſen des Dentichen Privat⸗ 
Beamten⸗Vereins, 

Penſionskaſſe: mit undedingtem Rechtsanſpruch auf Alters 
penjtun nach zurückgelegtem 65. Lebens jahre; hohe In⸗ 
validitätsrente; Penſionirung bei Bern sinvalidität; 
und auf Beitragsrückgewähr. ente bis su 

Wittwenkaſſe: Verſicherung auf feſtſtehende und mit den Bei⸗ 
ge fteigende Wittwenrente. Rente bis zu 

ar 


| 
Begräbnißkaſſe: mit Verſicherung bis 1500 Mark nn 


eld; hohe Dividenden. 
A |waifentalie: aiſenverſicherung mit Renten bis zu 1200 Mark 
er auch Kapitalabfindung. 
RERWIEREENE: Freizügigkeit über das ganze Reich; hohes baares 
tägliches Krankengeld. 
Korporatione rechte für Verein und Kaſſen. Geſammtvermögen 
ca, 4 Millionen Mark. 
Zweigvereine, n Jahlſtellen über 300, Mit⸗ 
gliederbeſtand ca. 0. Von Jweigvereinen und Gruppen 
im Oſten des Reiche ſind befonder® zu nennen: Danzig, 
Elbing, Königsberg, Thorn, Culmſee, Inſterburg; in einer 
Reihe von Städten jind Zweigvereine in Bildung 1 
intrittsgeld 3 Mk., Vereinsbeitrag pro Jahr 6 
Nähere Auskünfte, ſowie Prospekte und orientirende Druck⸗ 
ſachen jederzeit unentgeltlich zu erhalten durch das Direktorium 
des des Deutſchen Privat⸗Beamten-Vereins zu Magdeburg. Privat⸗Beamten⸗Vereins zu Magdeburg. 


Dr. Warschauer 8 Wasserheil- u. Kuranstalt' 


e im Soolbad Inowrazlaw. Peng 


Einrichtungen Preise. 


Für_Nervenleiden ggg ote. Frosp-Po 


E 


Verein 5 


Prämtiirt mit der ſilbernen Medaille auf der Gaſtgewerbl. und 
Kochkunſtansſtellung zu Bromberg 1899. 
Bromberger Frauenarbeitsschule 
mit A Penſionat, Gammſtraße 3 und 25. 
bth. 1. Gewerbeſchule u. Semi inar f. Handarbeits⸗ 

88 Haud⸗, Maſchine⸗ u. 9 Schneidern u. 
Schnittzeichuen, Putz. Waſchen, Glanzplätten, Kunſthandarb., w 
zeichnen, 3 Schnitzen ꝛe. Turnen ꝛc. [60 

Abth II. Koch⸗ u. Haushattungsſchule: Einf. u. feine Lage 
Backen, — Garniren, Serofren, Zubereit. v. Geſellſchaftseſſen 
%., Unterweiſ. in allen hauswirthſchaftlichen Vorkommniſſen. 

Abth. III. Handelsſchute: Einf. u. dopp. Buchführ., Komtoir⸗ 
arb., Deut ſch, Rechnen, Schönſchrift, Handelsgeogr., Stenographie, 
Schreibmaschine 2. 

Ausbild. f. d. Haus u. den Erwerb als Lehrerinnen, Stütze d. 
H., Buchhalter., ers 2c. Pryſpekte koſtenfrei. Anmeld. nimmt 
entgeg. Frau M. Ko Iigk. Vorſteherin. Die Direktion. 


Dor Westpr. Geflügel-und Taubenzüchter-Verein 
— zu a a W. ge 
eln 


ul, Ns mit Sräwirwig und ne nal. A 
vom 23. bis 26. Februar 1900 
in den Näumen des Hotel „Zum Kronprinzen“ in Culm ab. 
Programme und Anmeldebogen ſind von Herrn S. Wedell 
in Culm zu beziehen. 


Schluß der Anmeldung am 8. Februar 1900. 
Morgenfütterung geſchieht mit Sprett's leitcfafer-Beftfiget- 
r Vorſtand. 


futter. 


Grobe englische 


Steinkahlen 


für Maschinen- wie Hausbrandzwecke vorzüglich 
geeignet, ex in ca. 10 Tagen zu erwartenden Dampfer 
zu verladen, empfiehlt billigst [754 


franke jeder Bahnstation 


H. Wandel 


Kohlen- und Rbks-engros, Danzig. 


J Ziegelofen zum 
Abbruch! 


404] Nach Jubetriebſetzung meines Ring⸗ 
77 ofens beabſichtige ich meinen Feldofen zum 
Abbruch 1 verkaufen. Schriftliche Meldg. find 
& bis zum 1. Februar 1900 einzureichen. 


% J. A. Hertzberg, 


Bankauermühle bei Warlubien. 
NR NenR RRR NN 


ARE 
ERREMNRKRARAERRE 


Sägegatter 


i zahlreicher Constructionen 
und 


Holzbearbeitungs- 


kostenfrei. 


Maschinen 
für Bau- u. Möbeltischlereien, 
Hobelwerke, Stellmachereien, 
& : | Koblleistenfabriken etc, bauen 
als einzige Specialität 


Maschinenfabrik 
. Blumwa & Sohn, Act.-bes., Bromberg-Prinzenthal, 


Kartoffeln. as kädliſc esam 


— ar * Otkerfeiff zr 
7701 9 größeren Poſten ge⸗ 
unde, ſtärkereiche Fabrikkar⸗ 
off ſfeln, zum Preiſe von 1,40 
ark pro Eentner frei Schönſee 
und an de he offerirt 
Ostrowitt 


«ten etc 


__Walzengatter. 


100 nn 80 jähriges 


Kiefernſtangenholz 


bei Nesnser 7 iſt zu verkaufen. 1 — en 
Reflektanten werden erſucht, werden brieflich mit der ur 
zun Müsch rift Nr. 829 darch den Ge⸗ 


des Geſchäfts ri 


zukommen. ande erbeten. 


801] Meine Tochter Marie 
Schachtschneider bat 
ibren Dleuſt ohne Grund ver⸗ 
laſſen und warne ich hiermit 
einen Jeden, ohne Papiere die⸗ 
jeibe in Dienſt zu nehmen evtl. 
hr Aufenthalt zu gewähren. 


Peterwitz, 
den 3. Januar 1900. 
G. Schachtschneider., 


Regierungs- Kommissar. a 


Technikum Altenburgs. 


für Maschinenbau, Elektrotechnik u. 
Kihemie. — Lehrwerkstätte. — Progr. frei, 
— 


Sichere Existenz. 


Für einen jungen, tüchtigen 
Kaufmaun mit einem Baarper⸗ 
mögen von 6= bis 8000 Mark 
bietet ſich Gelegenheit, durch 
Gründung eines Banmaterialien- 
und Kohlen ⸗Geſchäfts in einer 
aufblühenden Kreis⸗ u. Induſtrie⸗ 
ſtadt Poſens ſich ſelbſtändig zu 
machen. Meldun . werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 730 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Sämereien 


704] Anverbeder 


Saatbafer 


ſchneeweiß, der Scheffel ca.57 Pfd. 
wiegend, ſehr ertragreich, offeriren 
a Mk. 7,— per Gentner 

L. Wohlgemuth & Co., 


Elbing. 5 
Auf Wunſch ſenden Muſter. 


Verloren, Gefunden, 


Eine gelbweiße, langhaarige 


Schäferhündin 


Collie) iſt entlaufen. u ß 


Weſtpr. 


E. j., geb. Wwe., ohne Kind. ev., 27 
a., Blond. m. g. Aus ſt. w. d. Bk. e. fich. 
anft. Beamt. beh. bald. Heir. Wwer 
bevorz. Eruſtgm Melde m. Phot. br; 
m. d. Aufſchr. Nr. 881 d. d. Geſell. erb · 


Fein gebildeter Herr, 28 J., 
ev., angenehme, ſchlanke Per⸗ 
önlichkeit. Inhaber eines 
einen, rentablen Geſchäfts, 
ucht mit ſchöner, gebildeter 
etwas vermögd. Dame, au 
guter Familie, betreffs 


Heirath 
Brieſwechſel. Gefl. Meldung. 
briefl. unter Nr. 878 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Junger, tüchtiger Kaufmann 
evang., 28 Jahre alt, m. 30 000 
Mark Vermögen, wünſcht mit 
unger Dame im Alter von 19 
is 25 Jahren, mit Vermögen 
von 15- bis 20000 Mk., behufs 
ſpäterer 


Verheirathung 


in Briefwechſel zu treten. Ernſtl. 
Reflekt. werden gebeten, Meldg 
mit Photographie brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 353 durch den 
Geſelligen einzuſenden. Strengſte 
Diskretion zugeſichert. 


Ein Gaſt hofbeſitzer auf d. Lande, 
Ende 30er J., ev., angen. Erſch., 
wünſcht ſich zu verheirathen. 
Damen, mögl. vom Lande, mit 
mindeſt. 3000 Mk. Verm. (Wwe. 
n. ausgeſchl.) bitte, Meldung. nebſt 
Bild u. Vermögensverhältniſſen 
vertr. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 510 d. d. Geſellg. einzuſend. 

Ein Reſtaur teur, Beſitzer ein. 
großen Etabliſſements und in 
guten Verhältniſſen lebend, 39 J. 
alt, evangl., ſucht eine 


Lebensgefährtin. 


Damen von gutem Ruf und 
Charakter, denen an einer glück⸗ 
lichen Ehe geleg. ift, die auch Iuter- 
eſſe fürs Geſchäft haben, werden 
gebeten, aufrichtige Meldungen 
mit Photographie unter Nr. 39 
durch den Geſelligen einzuſenden. 
Diskretion auf Ehrenwort. 

Vorzüglich eingeführtes 

chadchen 
empfiehlt ſich unter ſtrengſter 
Diskretion. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
611 durch den Geſelligen erbet. 


-Geldverkehr. ” 


10 000 Bart 


werden er Bau einer Brennerei 
unmittelbar hinter erſtſtelliger 
ypothek zum 1. April 1900 ge⸗ 
ucht. 3 werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 391 
durch den Geſelligen erbeten. 


15000 Mark 
f 5 Ct. Hypotheken, 


nd im Ganzen oder getheilt p. 
ofort oder 1. Februar abzu- 
geben. 


ben 


nungen werd. briefl. 
der Aufſchrift Nr. 838 durch 
Geſelligen erbeten. 


I0⸗ bis 19000 Marl 


zur 1. Stelle gleich oder ſpäter 

geſucht. Kaufpreis 59000 Mark. 
Näheres kostenlos durch 

179] Loeſekraut, Dt⸗Eylau. 


Suche einen Theilhaber, 
jung. Mann m. 4- b. 6000 
Mk. baar. Verm. z. Ausb. 
e. Pat. in Rußland (Maſſen⸗ 


art., elektr. Appar.). Hoher 
Gewinn w. gar. Mld erb. u. 
W. M. 802 d. d. Inſ.⸗Ann. 
d. Geſ., Danzig, Jopeng. 5. 


Theilnehmer 


am liebſten thätiger, mit 20- bis 
30000 Mk. geſucht für eine gut 
eingerichtete Dampfziegelei für 
Jahresproduktion von 3 Mill. 
Mauerſteinen, in unmittelbarer 
Nähe einer großen Stadt mit 
bedeutender Bauthätigkeit und 
aufſtrebender Induſtrie. Ein⸗ 
lage wird hypothekariſch ſicher 
vor 35000 Mk. eingetragen. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 4271 d. 
den Gieſelligen erbeten. 
Offiz., Geſchäftsl., Be⸗ 
Darlehen amt., coul. in jed „ 


Rückp. Salle, Berlin NO 


Stammzüchterei 
der Herrschaft Nassenheide b. Stettin 
verkauft hochedle Bullen 


des holländischen Schlages, ferner 


ber u. Sauen 


der grossen englischen Rasse (Yorkshire), 


Ferkel und Pölke. 


Verladung vom Stall aus direkt in den Staatsbahn- 
wagen, daher Ausschluss jeder Ansteckungsgefahr. 
Prospekte gratis. 


Wohnungen? > 


Laden 
m. kl. Wohnung, zum Mehl⸗ u. 
Vorkoſtgeſchäft geeignet, in beſſ. 
Lage von Grandenz, ver bald 
oder 1. April 1900 zu miethen 


geſucht. Meldg. unter Nr. C. D 
an die Oſtdeutſche Zeitung, 


Thorn, erbeten. 

888] Herrſch. Wohn., 1. Etage, 
6 Zimm., reichl. Zub., Balkon, 
Waſſerl., Ausauß, ſof. z. v. u. z. 
bez. od. ſp., a. W. St. J. Kalies, 
Graudenz, Grabenſtraße 20/21. 


=; nn 
Ein Laden nebſt Wohnung 
beſte Geſchäftsgegend, worin ſeit 
4 Jahren ein Garderobengeſchäft 
betrieben wurde, hat von ſofort 


zu vermiethen 78 
E. Deſſonneck, Graudenz. 


Graudenz, Lindenſtraße 
ſchöne Promenade, iſt ein großer 


heller Laden 


mit 4 ſchönen, gr. Zimm., Küche, 
Keller, Veranda, Garten, Gas⸗ 
glühlichteinrichtung, zu vermieth 
Die Lage würde ſich vorzüglich 
zu einer Konditorei eignen. 
Aufr. ſind direkt zu richten an 
4247) H. Rutz, Graudenz. 


Nriden burg. 


780] In meinem Hauſe, 
Markt Nr. 72/73, iſt ein 


Geſchäftslokal 


nebſt Wohnung vom 1. 10. 1900 
zu vermiethen. Vorzügl. Lage. 
Bereits ca. 12 Jahre Galauterie⸗, 
Kurzwaaren⸗ u. Pug⸗Geſchäft m. 
gutem Erfolg betrieben. Mld. an 
Benno Munter, Neidenburg. 


Heilsberg. 


In Heils berg iſt in beſter 
Lage am Markt ein großer 


Laden 


nebſt Wohnung, worin ſeit über 
20 Jahren Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft betrieben, vom 1. April 
ab evtl. früher zu vermiethen. 
Nähere Auskunft ertheilt 763 
J. Meyer, Bartenſtein. 
(a find. bill. u. liebevolle 
Damen sure bei Frau 
Helene Schäfer i. Graudenz. 
2 finden freundliche u. 
Damen bill. Aufnahme bei 
A. Tylinska, Hebamme, 
Bromberg, Kujawierſtraße 21. 


finden liebevolle Auf⸗ 


Damen ate be rar 


Hebeamme Daus, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 


am 


Zit känken gesucht 
2 a 
559] Wir kaufen 


Mrucheiſen, Maſchinenguß 
ſpez. Topfbruch 


und bitten um Offerte. 
. 3 


. m. b. H., 
Berlin, Jägerſtraße Nr. 22. 


1899er Seradella 


kauft und erbittet bem. Offert, 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 596 d. 
den Geſelligen. 
Kaufe feine und feinſte 
Butter 

von Gütern und Molkereien. 

Abrechnung und Kaſſe erfolgt 
wöchentlich, auf Wunſch nach 
jeder Sendung. 7392 
A, Schimmel Nachfg., 

Butter⸗Großhandluna, 

Berlin C., Roſenthalerſtraße 72. 


Kaufe 
Be mer 
Kleeſaaten. 


B. Hozakowski, Thorn, 
Samenhandlung. 


Fabril⸗ Kartoffeln 


kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 
rung Albert Pitke, Thorn. 


— 


Stammzüchterei der grossen weissen 
Edelschweine (Yorkshire) 
der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) 
Station Friedrichswerth. .. 15551 
auf allenbeschiekten Ausstellungen höchste Preise, allein 
auf den Ausstellng. der Deutsch. Landwirthsch -Gesellsch. 
145 Preise. 

Die Heerde besteht in Friedriehswerth seit 1885. Zucht- 
ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: Form- 
vollendeter Körperbau, Schnellwüchsigkeit und höchste 
Fruchtbarkeit. Die Preise sind fest. Es kosten: 

es Monate alte Eber 60 Mk., Sauen — Mk., 
8 2 > 1 — 7 8 
(Zuchtthiere 1 Mk. pro Stück Stanngeld dem Wärter). 
Prospect, welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung 
und Versandtbedingungen enthält, gratis und france. 
z Friedrichswerth 1899. 


Ed. Meyer, Domainenrath, 


Kaufen Steine 


jeden Poſten für die Chauſſee 

Dt.⸗Eylau— Sumpf. 72 
Meldungen erbitten franko 

Bahnſtation Raudnitz reip, Dt.- 

Eylau oder Bauſtelle nach Till⸗ 

walde bei Raudnitz. 

W. Krupski & Podgurski. 


Vienverkänf 
6521 Fünfjähr. oſtpr. 


1,80 m groß, firm ger., hervor⸗ 
rapende Fig., flotter Sänger, 
vorz. Kommandeurpferd, verkauf, 
für 900 Mk.; daſelbſt ein Wurf 
deutſch. Vorſtehnunde, nachw. 
von vorzügl. Eltern, Hund 25 
Mk., Hündin 20 Mkt. 
O. Schendel, Adminiſtrator, 
Gumnowitz bei Sleſin, Bahnh. 
Nakel (Netze). 


Gi: 
Us 


Für Luxus 
und Gebrauch 


Schwarzſchimmel⸗Wallach 
5 J. alt, 1,63 hoch, lammfromm, 
ein⸗ u. zweiſpänn. gefahr., anger., 
vk Dom. Triſchin, Bz. Bromberg. 


Geheimrathsſohn 


hervorragender Fuchshengſt, 3 
Jahre, Bläſſe, weiße Beine, 
ſchwerer Reitſchlag, gut. Rücker, 
Vater „Geheimrat“ (Graditzer 
Geſtüt), bekannter Sieger auf 
deutſchen und engliſchen Renn⸗ 
plätzen, v. „Flageolet“ und „Ge⸗ 
heimniß“', Mutter „Wachtel“, 
Weſtpr. Stutbuch Nr. 397. [782 


Goldelſe 


Fuchsſtute, Bläſſe, 2 Jahre, gut 
entwickelt, tadelloſer Bau und 
Gänge, Vater „Geheimratb“. 
Mutter „Heiligenbeil“, i. Haupt⸗ 
geſtüt Trakehnen geboren, Trak. 
Stutbuch, Nachtrag II, 231, v. 
„Thebaner“ u. „Havarie“ (Duke 
of Edinburgh - Lahire - Para- 
gone), Weſtpr. Stutbuch Nr. 
296, verkauft 
Rittergut Pachutken 
bei Rieſenburg Weſtpreußen. 


1 Zuchteber 


8 Monate alt, Ab⸗ 
ftamm. Zimmermann⸗Barlewitz, 
verkauft 156 

Gut Gorrey b. Braunswalde; 


d ſtarke Arbeitspferde 


6- bis 8jährig, [825 


2 ſchw. Arbeitsochſen 


6jährig, wegen Nachzucht ver⸗ 
käuflich Dom. Birkenfeldeper 
De.⸗Damerau. 


ZT me 


Ein ZYejähriner 
Holländer 1538 
alle 


2 ½ J. alt, ſehr gut 
geformt, ſowie fein einf. 


Orfordſhire⸗Böche 


ſtehen in Dom. Froedenau per 
Raudnitz Weſtpr. zum Verkauf. 
Vorkſhire⸗Zucht⸗Eber und 
Sauen offerirt Dom. Fre 
mark bei Weißenhöhe. (91 


V felle Schweine 
und 19 fette. Schaft 


verkäuflich in Annaberg per 
Melno. 1614 


PF—. 
Sprungfäbige 
und jüngere 


Zuchtbnden 


n von Heerdbuch⸗ 
thieren abſtammend, ver⸗ 
käuflich in 616 

Adl.⸗Dombrowten 

per Melno. 


Aute Ser Iyire- 
GR, Khrriertel 

find wieder vor⸗ 
handen in 13868 


Spangau bei Dirſcha 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 
gupebeu Dom. Myslencinek 
ei Bromberg. 12407 
323] Dom. Lime ſee, Freyſtadt 
Weſthr, verkauft ſprungfähige 
und jüngere, reinblütige 


Berkſhire⸗Cher. 


40. erſtklaſſige, 
zweijährige [454 


Sliere 


a zur Weitermaſt ge⸗ 
eignet, zwiſchen 9 und 10 Centner 
ſchwer, Preis pro Ctr. 28 Mart, 
hat abzugeben 
Dom. Tengen bei Brandenburg 

Oſtpreußen. 
Fubhrwerk ſteht auf Verlangen 
in Ludwigsort bereit. 

„571 Adl.⸗Neudorf bei Jablo⸗ 
nowo hat noch junge 


Bernhardiner 


zu verkaufen. 


Bernhardiner 


weiß mit rothen Platten, Kopf 
ſchwarzverbrämt, gleichmäßig ge⸗ 
eichnet, edelſter Stammbaum, 


hoch prämtiirt, ohne jeden Fehler, 


in beſter Kondition, auf den 
Mann dreſſirt. Barry iſt ein 
großartig ſchöner, tugendfamer 
Hund, für Mk. 200 zu verkauf. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchriſt Nr 790 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Belg. Rıej.-Kanincen. 1 Raml., 
13 Pf., 14 M., 4 u. 5 Mt. a. 3 u. 4 M., 
e. dt. Dogge 84 cm, f. 36 M. umzh. 
verk. Meld. br. Nr. 734 d. d. Geſell. 


Ghinchiiche Neihergänſe 


ierde des Hühnerhofes, ver⸗ 
auft den Stamm — l Ganter, 
2 Gänſe — mit 20 Mark 
Dom. Ra — — iewo, 
Bahnſtation Anistaw. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 
Wegen Todesfall iſt das Gaſt⸗ 
aus Thorn, Leibitſcher Straße 


von ſofort mit vollem In⸗ 
ventar zu verkaufen. 1 


Sichere Brodſtelle. 

Wegen Zuruheſetzung verkaufe 
m. f. 70 Jabren beſtehendes 
Kolonial⸗ᷣ̃ Kurzwaaren⸗ und 
Schankgeſchaft mit voller Kon⸗ 
zeſſion nebſt Grundſtück u. ſehr 
vortheilhaften Bedingung. Ein 
Vermögen von 10- bis 15 Mille 
Nr. Meld. w. br. m. d. Aufſ br. 

r. 169 durch d. Geſelligen erb. 


Girtuerei⸗Verkauf. 


In einer Kreisſtadt Weſtpr., 
ca. 5000 Einwohner, ohne Kon⸗ 
kurrenz, beabſichtige ich wegen 
Krankheit meine flott gebende 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei 
unt. |. günſt. Beding. billig zu 
verk. Die Geb. ſ. maſſ. u. i. beſt. 
Zuſt. Anz. 5⸗ b. 6000 Mk. Meld. 
brfl.m.d Aufſchr. Nr. 679 d. d. Geſſ e. 


4268] Verkaufe mein 


Grundſtück 


Gr.⸗Zechen, dicht a. d. Chauſſee, 
9 km von Johauntsburg, circa 
200 Morgen groß. darunter ca. 
20 More. Wald, 55 Morg. Acker, 
80 Morg. Wieſe und 15 Morgen 
Torf, ohne Inventar, für den 
Preis von 12000 Mark, dei 
3000 Mark Anzablung. 

3. Rimmek, Johannisburg 

Oſtpreußen. 
Sehr feines 


Kolonialmaaren⸗ 
uud Belikatefen-Hefhäft 


it unter günſtigſten es 
dingungen ſofort abzugehen. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 746 
durch den Grjelligen erbeten. 


2689] Das zum Nachlaß 
des verſtorbenen Herrn 
Albert Schulemann 
gehörige Grundſtück in 
Inſterburg, Lutheriſche 
Kirchenſtr. 1, in unmittel- 


barer Nähe d. Alten Marktes 
gelegen, ſoll im Auftrage 
der Erben durch mich ver⸗ 
kauft werden. Das Grund⸗ 
ſtück, in Größe von 2200 qm, 


beſtehend aus groß. Wohn⸗ 
gebäude, Stallungen, ge⸗ 
räumigem ſchönen Speicher 
und weitem Hofraum, iſt 
für induſtrielle Zwecke, wie 
auch für ein Speditions⸗ 
oder Fuhrgeſchäft ganz be⸗ 
ſonders geeignet. Meldung. 
von Reflektanten erbittet 

Julius Kendelbacher, 

Inſterburg. 


Neuenburg geleg. 

Ackerl., 5 
od. ohne Inv., 
heitshalb. ſof. unt. günſt. Beding. 


7211 Mein in Unterberg bei 
Grundſtück, 
ſtgarten, mit 

ich krank⸗ 


Wieſ., 
verk. 


Wittwe Jahnke. 


ee. 


855] Ein vor 5 Jahr. 
nen erbantes 


Grundſtück 


in Korschen, ganz 
nahe am Bahnhof 
gelegen, in welchem 
ca. 5 Jahre lang ein 
Fleiſch⸗ u. Wurſtw.⸗ 
Geſchäft mit gutem 


3 
35 
& 
2. 


= 
* 
2. 
2 


Erfolg betrieben, ſich 

% auch für eine 

27 Bäckerei 
aut eiguet, iſt ſogleich 

® unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu ver⸗ 
kanſen. Nähere And- 

* kunft ertheilt Maler⸗ 
meiſter Rud. Knorr 

N in Bi chefsburg. 

* 
L 
756] Ein beſſeres ame 

Cigarrengeſchäft 
belebte Straße in Da zig, iſt 
ander. Untern. halb. unt. günſt. 
Beding zu verk. Meld. erbetey 
unter W. M. 800 d. d. Inj.-Ann. 
d. Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 


Gaſthans, fait neu, maſſiv, ca. 


8 Morg. Weizenboden, dicht daran, 


allein in einem Dorfe, Schule u. 
Chauſſee im Orte, Güter u. Bahnh. 
in der Nähe, iſt wegen anderer 
Unternehmungen von ſofort z. ver⸗ 
kaufen, Prs. 5500 Thlr., Anzahlg. 
200 Thlr., durch Joſeph Beyer, 
Nikolaiten Wpr., Bahnſtation. 


8851 Mehrere größere u. klein 
Reſtaurants u. Gaſtwirthſchaft. 
find unt. günſt. Beding. von ſof. 
u verp. St. Lewandowski, 
horn, Heiligegeiſtſtraße 17. 


Gute Brodſtelle. 
Meine Gaſtwirthſchaft, am 
Markte gelegen, i. d. Nähe Stadt⸗ 
dahnhof und mehrere Kaſernen, 
ſoll am 1. April k. Is. ander⸗ 
weitig vermiethet werden. Mo⸗ 


biliar muß mit übernommen 
werden. 15689 
F. Thomas, Fuhrhalter 
Thorn. 


Zoppot. 
759] Das in der Seeſtraße Nr. 
17/18 gelegene 
Grundſtück 
2338 [Im, der Frau Rentiere 
Harnſſch gehörig, iſt ſofort zu 
verkaufen. Näheres nur bei 
Friedrich Haeſer, Zoppot, 
Seeſtraße 34 oder 43. 


7441 Sehr rentable 
Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande, verbunden mit 
Materials, Kolonial⸗ und Eiſen⸗ 
waaren⸗ Handlung, Reſtauration, 
Saal, 14 Morgen Land, lebend. 
und todt. Inventar u. Schmiede, 
iſt Umſtände halber ſofort zu 
verkaufen. Auskunft ertheilt 
Hinzner, 
Bahnhof Gr.⸗Lindenau Oſtpr. 


Selten 


günſtige Gelegenheit zur Er⸗ 
langung einer ſicheren Brodſtelle. 
Mein gutgehendes 


Tapiſſerie⸗ und Kurzwagr.⸗ 
Geſchäft 


iſt, nachdem ich mein Haus ver⸗ 
kauft habe, ebenfalls verkäuflich. 
Außer meinem iſt nur noch ein 
zweites Geſchäft derſ. Branche 
am Platze. Großer Laden mit 
angrenzender Wohnung, beſte 
Geſchäftsgegend, treue, lang⸗ 
jährige, feſte Kundſchaft. ca. 
4000 Mk. erforderlich. 1849 

A. Peterſilge, Thorn, Breiteſt. 


Eine gute 


Gaſtwirthſchaft 


einzige in einem großen, 
evaugeliſchen Kirchdorſe, bin 
ich willens, anderer Unter⸗ 
nehmungen halber ſofort 
oder ſpäter zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Anfſchrift Nr. 2583 
durch den Geſelligen erbeten. 
= Gutgeh. Kolonialwaar. u 
Deſtillationsgeſchäft, älteſt. a. 
Platze einer kleinen Provinzial⸗ 
ſtadt Hintervommerns, unt. gün⸗ 
ſtigen ker ar. ſogleich oder 
ſpäter zu verkaufen. Umſatz 
50000 Mark. Gefällige Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 837 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Beabſ. m. in gr. Kirchdorf m. 
Bahnſt. an Kreuzchauſſee geleg. 
Geſch.⸗Grundſt. m. 2 Mg. Land, 
r. maſſ. Geb., Saal ꝛc. Fr verk. 
Feuerverſ. 42000 Mk., 18 Holzt. 
jährl., Lokal f. Verſamml., Ver⸗ 
eine. Bruttoperdienſt nachweisb. 
11000 Mk. jährl. Pr. 78000, Anz. 
18- bis 24000 Mk. Meldungen 
werden br. mit der Aufſchr. Nr. 
669 durch den Geſelligen erbet. 


Aus ſchank 


mit Mat.⸗Hand. a. d. L., 10 M. 
L., e. a. Orte, a. U. h. ſof. o. 1. 
April f. 5500 Mk., Anz. ger., zu 
verkauf. od. z. verp. Prachtpreis 
450 Mk. Heiſe, Kleinwalde 
bei Hopfengarten. 1926 


884] Gaſthaus, Tanzjaal u. 7 
Zim., i. kth., gr. Kirchd., Chauſſ., 
Poſtagent., Molkerei, Glas⸗ und 
Stärtefabr., i. d. Nähe Güter, 22 
Kilom. v. d. St. u. Bahnh. entf., 
ſof. z. verp., Pacht 750 M., Kaut. 
1000 Mk, / J.-P. vor., d. Jasnoch, 
Kleſchkau, Bit. Piſchnitz. Brfm.erd. 


Gärtnerei 


mit eigenem Hauſe, in einer kl. 
Stadt Wpr. mit groß. Militär⸗ 
Schi ßplatz, für den billig. Preis 
von 200 Mk. anderer Unternehm. 
halber zum 1. März d. Js. zu 
verpachten. Näheres erth. M. E, 
Hammerſtein. [73 


8 
eee eee et 
Mein Kolonialw.⸗ und 


Deſtillatiousgeſchäft 
iſt vom 1. April er. ab, ev 
auch früher, anderweitig 
auf mehrere Jahre mit 
weiterer Kontrakt⸗Verlän⸗ 
gerung zu verpachten. Lager 
und Einrichtung kann über⸗ 
nommen werden. [657 
Eine Stellmacherwerkſtätte 

mit Kundſchaft, gute Brodſtelle, 

im Gange, ſofort zu verpachten. 

A. Boyſtrzynski, Stellmacher, 

Scho enſee. 1677 

Erro. 

Wer weiſt einem wirkl. ſtreb⸗ 

rer Kaufmann ein gut einge- 


Otto Jandt, Bromberg, 
Friedrichsplatz Nr. 3. 
Malt und älteres st 
mit voller Schankkonzeſſion, od. 
auch eine größere Gaſtwirth⸗ 
ſchaft auf dem Lande mit Poſt⸗ 
agentur zum 1. April 1900 zur 
Pachtung nach? (Im letzte ren 
Falle werden Pachtungen von 
Beſitzern oder öffentlichen Be⸗ 
börden bevorzugt). Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 


Nr. 51 durch den Geſelligen erb. 
ccc 


758] Ein gutgeh. Materialw.⸗ u. 
Schankgeſch. in einer kleinen 
Stadt wird zu pacht. od. kaufen 
geſucht. Meldungen erbeten unt. 
V. M. 803 durch die Inſ.⸗Ann. d. 
Geſelligen. Danzig, Jopeng. 5. 


Suche Gaſtwirthſchaft auf d. 
Lande vom I. April zu pachten. 
Kauf nicht ausgeſchloſſen. 

Meldungen werden briefli 
mit der Aufſchrift Nr. 741 dur 
den Geſelligen erbeten. 


E. Reſtauration reſp. Faſt⸗ 
bet, auch auf dem Lande, zum 
April zu pachten geſucht. 

Meldungen werden briefli 
mit der Aufſchrift Nr. 742 dur 
den Geſelligen erbeten. 

835] Mit 40 Mille ſuche kleines 
Gut zu pachten. Wäre nicht ab» 
Wal Stellung als verheir. 

dminiſtrator oder 1. Inſp. 
anzunehmen. Meldungen unter 
M. E. poſtlagernd Rieſenbſurg. 


Lohlschleiferei wu... 


Emvfehle wieder meinen beliebten, weit u. breit bekannten 


4 ha 7 
Lahusen's Jod- Eisen - Leberthran 
Eee mn 
(100 Th. Thran, 0,2 Jod-Eisen). 
Der beste und wirksamste Leberthran. Ges hmack besonders 
fein, Leicht und ohne Widerwillen zu nehmen. Diesjährige 
Füllung besonders schön. Viele ärztliche Atteste und Dank- 
sagungsn. Dauer der Kur von September bis Mai. Original- 
flaschen in grauen Kästen à 2 und 4 Mk. Letztere Grösse für 
längeren Gebrauch profitlicher, Man fordere stets Leberthran 
von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur so allein ec! Stets 
frisch vorräthig in @raudenz in der Löwen-, Scuwanen-, 
Adler-Apotheke und allen Apotheken der Provinz, sowie auch 
gern direkte Zusendung. 


Engelswerk 


Marke. 


r 
Namen in 
die Kling 
gravirt, in 
Goldſchr., 
ſchöner als 
jede Kon⸗ 
kurrenz, 


verlangt 


60 Prozent entgegen den billigsten Schraubstollen-Iufeisen : 
A @rsparen Pferdebesitzer, die ihre Pferde mit Eckstahlhufeisen ®& 
A für glatte Bahn aus nebenbezeichneter Fabrik beschlagen ® 


1,50 


nur 
mit einem 
messerartigen Reif rings um die ausserste Kante gefertigt sind 10 Pfg. 
n gleichmässiges Auftreten auch auf Stahlwar 


magn. mach 
auf Wunſch 
ei dieser Aus- umſonſt. 


Zur Probe! 


2 
berückſichtigt. a 


Möbel-Fabrik # 
BROMBERG 
Specialität: 
TEPPICHE — STORES — GARDINEN 


zu äusserst billigen Preisen. 


FERMANENTE 


Ausstellung 


kompletter Wohnungseinrichtungen. 


Zeichnungen und Preise stehen kostenlos zu Diensten, 


VERKAUFSRÄUME: 
Friedrichstrasse 24, 


Einziges Fabrikverſandtgeſchäft, welches alle Arten Solinger 
Stahlwaaren ſelbſt fabrizirt. 


koſten unſere eleg. ſoliden u. hoch⸗ 
fein poliert. Concert⸗Accord⸗Zithern 
„Lohengrin“, ca. 51 em lang, mit 6 
a 25 1 5 Notenhalter, 
Schlüſſen ing. mmvorrichtung, 
Kaſten . uns 
übertroffen in ihrem wundervollen 
Ton und in 1 Stunde erlernbar. Wir 
machen deſonders darauf aufmerk⸗ 
am, daß die von einer andern 
irma zu 6 Mk. ohne Größenan⸗ 
2 angebotenen Bithern nur ca. 
3 em lang, alſo bedeutend minder» 


Daſſelbe In⸗ 
ſtrument mit 


b nicht die theueren 


7 


firmen, die nicht jo billig zu liefern in der Lage find. Unſere In⸗ 
ſtrumente zu 4½ Mk. koſten bei andern vor wie nach 5 Mk., ſolche 


Fabrik die von der Concürrenz zu 4,25 und 4,50 Mk. angeboten werden, find 
4 minderwerthigere. Kein Risiko, wir zahlen sofort Geld 
Kontor: zurück, wenn dieses nicht der Wahrheit entspricht. 
Jeder Versuch wird den Käufer davon überzeugen. 

Verſandt gegen Nachnahme, Porto 80 Pfg, Katalog gratis und franko. 


Sohwedenstr. 26 
Man beſtelle nur bei 

i Herfeld & Compagnie, Neuenrade (Westfalen) 

Thatſächlich Gründer der Harmonikafabrikation am hiefigen Platze. 

1000 Mark Belohnung, an ae Haaren 


armonikas mit den neueſten und unzerbrechlichen geſetzlich geſchützten 
Criralſedern für die Bäſſe und Luftklappen liefern darf. 


leiſtungsfähigen Inſtrumentenfabr. von 


Herfeld & Comp... e 


Weſtfalen. 


Beglückt und beneidet 


3 3 3 werden Alle, die eine zarte, wei 
Zieh⸗Harmonika mit Daut roſtgen, jugenbeeiſchen Teint 


Spiral Jitter⸗eupparat. Jia Be nun neue an 
= 1 0 en, 
Bar“ ar ee daher gebrauche man nur: 
reis nur ark. 1 7 
„Dieſe Trompeten⸗Fanfaren⸗Harmonika, Sadebenler Aliennilch⸗ Seife 
35 cm hoch, hat einen ganz großartig von Bergmann 1 
kräftigen Jchörigen modulationsfähigen Dresden, à St. 50 Pfg. ‚n der 
Orgelton. Mittelſt des neuen 8 Löwen⸗Avoth., Schwanen⸗Avoth. 
Apparates, welcher mit Spiralfederung (J. Nizinsti), bei FritzKyſer u. Paul 
! verſehen 1 in Folz deſſen einen D 
rlichen und lieblichen Zittertan hervorbringt, kann man die . dz rot. „„Graudenz, 
Nuftt wellebig zum id iren oder Zittern Beben, ähnlich wie Apotg. Freundt in Rieſenburg, 
bei italieniſchen Drehorgeln. Dieſes Juſtrument zeichnet ſich, ganz Fr. Szpitter in Leſſen, Apoth. 
leich, ob Zitterapparat in oder außer Thätigkeit, durch feine ſehr Wollſchlaeger in Sturz. [907 
eichte Stimmenan prache und überraſchend ſchöne Klangfarbe aus. 
Außerdem iſt dieſes Inſtrument verſehen mit 48 breiten Stimmen, Kravatten- 
10 Taſten, garantirt unzerbrechlichen Spiral⸗Taſtenſedern, unzer⸗ Fabrik 
brech ichen Baß⸗ und Auftfiapvenfebern, extra guten En et He Blömer & Co. 
2 Kontrabäſſen, 3 Regiftern (wie Abbildung), offener Nickel⸗Kla⸗ St. Tönis Krefe:d25 
viatur mit Nickelſtab umlegt, bochfeinen Nickelbeſchlägen und Ver⸗ Billige Bezugs duelle. Stoffmuster 
ierungen, Metall⸗Balgſchutzecken. Durch Maſſenumſatz können wir _und-illustr Preisliste kostenfrei. 
ieſes großartige Inſtrument nebſt neueſter Selbſterlernſchule für 


5 Mark liefern. Keine Konkurrenz im ganzen deutſchen Reiche iſt Kamen 


Nur noch 9 ¼ Mark 


keine 12 bis 20 Mark, koſten meine 
deutſch⸗amerilaniſchen G@uitarre- 

Zithern , Columbia“, ca. 52 ctm lang 
mit 5 Accorden = 5 Bäſſen, 41 Saiten u. 
sämtlichem Zubehör in ganz herrlich 
schöner Ausführung. Diele Inſtru⸗ 
mente haben faſt den ſchönen Ton der 
bekannten Concert- od. Schlagzitlier, 
aber den großen Vorzug ſofort von 
jedem nach Notenblättern, u. gratis bei⸗ 
gelegter Schule, geſpielt werden zu 
können. Harfenzithern wie Abbildung 
mit Säule und Harfenkopf, außer⸗ 

ewöhnlich ſchöne Inſtrumente, 12½ Mk. 
Porte 80 Pfge. Verſandt gegen Nach- 
nahme, 4 Wochen zur Probe. Katalog 
ſämtl. Muſikinſtrumente gratis u. franko. 


Herfeld & Compagnie, Muſikinſtrumentenſabrit, 
N n 

54 erhält jeder Beſteller otenblätter. 
Umſounſt Anderweitig angebotene, kleinere Zithern 


koſten ei uns nur 7 Mk., etwas einfachere ſtatt 7 nur 


6½ Mart. Kein Riſiko, Geld zurück, 


wenn ſolches nicht auf Wahrheit beruht. 12750 


im Stande, dieſe Roms ika 5 ri ee 
liefern. Zchörige Inſtrumente mi echten Regiſtern N | 1 dens, 
le fee, gh e Meet, ode, dee. IA e 13 OR f ö 
egüjter EL EEE N Are E Reine Schafwolle. Muſter fr. 5 N 
it 21 Taſten 10 Mark. Neuartiges Glodenipıel 30 Pfg. extra. Ba 2 | 0 Y 0 0 0 
S Größe 35 cm, obne Zitter⸗Appa⸗ Tuchhaus Bootzkes in Düren 80 dit 0 nl Ny le Poser 108 It 
rat, aber in hochfeinſter Ausführung, man böre und ſtaune, nu. gen 5 
noch 4½ʒ Mark. Kaufen Sie alſo nicht von ſolchen Firmen, die Für alle Huſtende find | 


wegen ihres kleinen Umſatzes nicht fo billig liefern können. Ander⸗ Kaiser's mit patentirter Zahnbefestigung [1092 


tig angebotene Inſtrumente zu 4,25 find minderwerthigere. R 
Fein 5 wir zahlen Geld zurück, wenn dieſes nicht der Wahr⸗ Brust Caramellen 
beit entſpricht. Kaufen Sie keine Harmonika mit Zitter-Apparat, | aufs dringendſte zu empf. 
an welcher der Letztere nicht mit unſerer n DESIIDER f 2430 notarie beglaubigte 
ift, da dieſe nicht den ſchönen Zitterton hervorbringen. Man kaufe eugniſſe liefern den 
auch keine fortwährende Tremolos, die ſich garnicht durch Regiſter⸗ ſchlagend. Beweis als unüber⸗ 
zug abſtellen laſſen. Unſer Zitterapparat iſt der veſte und weil troffen bei Huſten, Heiſerkeit, 
mit Spiralfederung, auch von ſtärkſter Wirkung. Verpackung um⸗ Catarrb und Verſchleimung. 
ſonſt. Nachnahme⸗Porto 80 Pfg. Verſand gegen Nachnahme. Packet 25 Pfg. bei: 3965 
Preisliſte gratis und franko. Man beſtelle nur bei der [5117 | Lindner & Co., Frz. Fehlauer 
ältesten und grössten Neuenrader Harmonika- 1 2. Victoria, Ar win 


ae telt, Germania-Drogerie 


Fabrik von Severing & Co., Neuenrade ij. W. Fritz Kyser, Graudenz, Pau 


Reit Hoſe 


stein, K. Koczwara, Drogerie, 
grau, fein geftreiit, eleg. gearbeit. 


für 9 Mark ai 


in jeder gewünſchten Größe liefert 
unter Nachnahme 111 


ohne Anwendung von Schraube und Mutter. 


Hat sich bei viel- 
seitiger Gebrauchs- 
fähigkeit auf Wiese 
und auch Acker, 
vorzüglich. Arbeits- 
leistung und Dauer- 
haftigkeit seit einer Reihe von Jahren glänzend bewährt 


Prospecte portofrei und unentgeltlich. 


—ͤ Gross & 00., Leipzig -Entritzsch. 
il. ru, 202 Dr Vhuhländer! E peer Se 


Brennerei⸗ 
Ich fabrizire 4256 ff. Cervelatwurſt x 
N f artoffeln 
Klaſſen⸗Lolſerie, Herren- und Rubens f g 8e d , want affe 
Zur bevoritehenden L Klaſſe 12666 


’ Land einen, 7 een 1250 tationen 
it noch 6 2 von _ [106 Schaft⸗Stiefeln e need ie, DE eu A Aileiter, Beowberg. 
Art und offerire ſolche zu 7 _n I Tin Bonn 
8. Baumann, u. h zvoſen den billigften keien. Mufter- Geräuch. fetten Speck 
bebender Beitellung abzuge en. Sgudung unter Münzen, dicke Seiten (6.18 8 cm), offerire 


Dachrohr 
gehender Beſtellung abzugeben. 


& fi 
He enn © Ro na em Pant Senats 
2 EEC 


Löbau Weſtpr. 


K 1 
J. H. Moses, Brieien Wyr. per Melno. 


eee Bitte unterſchreiben, ausſchneiden und einſenden, | 
onſt Verſandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages. 


un. Au die Firma C. W. Engels in Foche bei Solingen. 
Grösste Stahlwaarenfabrik mit Versandt an Private. 


Unterzeichneter ı ein magnetiſches Silberſtahl⸗Raſir⸗ 

r ur Probe meſſer Nr. 53, wie Zeichnung, mit 
ſchwarzem Heft, fein fein hohlgeſchliffen und polirt, fertig zum Ge⸗ 
brauch, für jeden Bart paſſ. mit Etui nur 


verpflichtet ſich dagegen, das Meſſer innerhalb 30 Tan en zurückzuſchicken oder den Betrag dafür einzuſenden. 
Venn mehr als 1 Meſſer oder noch ein anderer Gegenſtand verlangt wird, dann geſchieht der Verſandt nur unter Nachnahme 
Annoncen von minderjährigen, nicht ſeßhaften Bürgern, oder ſolche von Händlern bleiben a 


Richard Migge 
Danzig. 


Mk. pro Stück. 
5 Jahre Garantie! 


ms ort pd oy 
asllsusog zend usge tan sun use 


Ort, Poſtſtation und Datum: recht deutlich Name, Stand und Alter: 


4088] Zur Projektirung und 
Ausführung landwirthſchaftlicher 
Meliorationsarbeiten, als: 


Drainagen, Wieſenbauten, 
Moorkulturen und ſonſtiger 
Waſſerregulirungen 


empfiehlt ſich 


Jugenieur Maeusel, 


zur Zeit Mewe Weſtpreußen, 
Hotel Schwarzer Adler. 


Techniſche Arbeiten 


Gutachten, Taxen, Expertiſen, 
Entwürfe, Berechnungen 2c. führt 
aus 12882 
Hans Schaefer, 
Civil⸗ Ingenieur und vereideter 
gerichtlicher Sachverſtändiger für 
Maſchinenbau u. Elektrotechnik, 
Danzig, Hundegaſſe 26. 
Telephon 535. 


Hochfein. Chambre Famnry 
arnie u. Pensionat Zamory 
önigsberg i. Pr.. Theaterplatz 

10—11, schrägeüber dem Stadt- 

theater, empfiehlt seine ganz 


neu und elegant ausgestatteten 
Zimmer von Mk. 1,50 an. [2932 


Souchong 7 00 5,00, 4,00, 


1 „ Be, 7 ‚00, 
Moning-Eongo6,00,4,00,3,00, 
Welanne 6,00, 400, 300, 
Theegrus (0, 2,00, 1,804 Pfd. 


Cacao 
entölt, leicht löslich 
3.00, 2,40, 2,00, 1, 80, 1,80 a Pfd. 
empfiehlt von 5 Pfd. an franko 
per Nachnahme 


A, Pirenger, Bromberg, 


Erſtes Bromberger Thee⸗ u, 
Cacao⸗Verſand⸗Geſchäft. 


Ki 
19 
u 


1473 
Mufitw.zc.vi.a.u.b.MoritzHamm, 
Markneukirchen i S. Ill. Prsl. gr. 


Pläß⸗Staufer⸗fitt 


in Tuben u. Gläſern 


7 m. Gold⸗ u. Silbermed. 
rämiirt, ſeit 10 Jahr. als das 
ſtärkſte Binde- und Klebemittel 
rühmlichſt bekannt, ſamit das 
Vorzüglichſte zum Kitten zer⸗ 
brochenerGGegenſtände, empfehlen: 
Fritz Kyser, Drogerie, Paul 
Schirmacher, Drogerie, Getreide⸗ 
markt 3 u. Marienwerderſtr. 19, 
G. Kuhn & Sohn, Hermann 
Schauffler, Drog, Alte Str. 7, 
Franz Fehlauer, Drogerie zur 
Viktoria, Grandenz, Alte Str. 5. 


3 


iſt das anerkannt einzig beitwirtenbe 
Mittel Ratten und Mäuse ſchnell 
und ſicher zu tödten, ohne für Dienfchen, 
Hausthlere und Geflügel ſchädllch zu 
fein. Packete & 50 Pfg. und 1 MK 


0. Manke, Schloßmühle bei 
Hammerſtein, ſchreibt: „Unter 
allen bisherigen Ratten ⸗Ver⸗ 
tilgungsmitteln habe ich mit 
E Ausche s Rattentod den 2 
Erfolg gehabt, fand in allen 


Wirthſchaftsräumen große An⸗ 


ahl todter Ratten. 13595 


epots: Fritz Kyser, Markt 12. 
Faulschirmacher, Getreidemarkt 


30 und Marienwerderſtr. 19. 
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Drittes Dlatt, 


Graudenz, Sonnabend! 


Der Geſellige. 


No. 4. 


6. Januar 1900. 


Hand: und Landwirthſchaftliches. 


— Wie ſoll man drainiren? Der Landwirth iſt jetzt 
mit dem Legen der Drainröhren beſchäftigt. Ein Sachverſtändiger 
behauptet: Die Drainröhren müſſen in feſten Untergrund unter 
die waſſerführende Schicht (Triebjand, Kies) gelegt werden, 
mindeſtens 1,2 Meter tief. it das Gelände ſtark geneigt, ſo 
find die Drainröhren bis zu 2,5 Meter tief zu legen, damit das 
Waſſer tüchtig gefaßt wird. Die Saugdrainröhren ſollen in der 
Richtung des ſtärkſten Gefälles liegen, weil die Herſtellung 
leichter und das Waſſer nach denſelben Gefäll hat. Das Röhren⸗ 
lager iſt vor dem Legen gut feſtzuſtampfen. Die Röhren ſind 
mit magerem Beton, ca. 9 Centimeter, zu bedecken und der 
Graben ſo vollzufüllen, daß die magere Erde wieder nach unten 
kommt. Fließt viel Waſſer aus den Grabenwänden, ſo iſt es 
nothwendig, Kies oder kleine Steine auf den Röhrenſtrang zu 
ſchütten, doch nur jo weit, damit dem Waſſer der Eintritt durch 
die Sloßfugen ermöglicht bleibt. N 

— Beim Ausſtreuen von Kunſtdünger iſt beſonders 
darauf zu achten, daß die betreffenden Perſonen keine Wunden 
an den Händen haben. Kürzlich vorgekommene Fälle von Blut» 
vergiftung zeigen recht deutlich, wie aufmerkſam und vor⸗ 
ſichtig man bei dieſer Arbeit vorgehen muß, wenn man den 
Dünger mit bloßen Händen ausſtreut. ; 

— ohlenaufzucht.] Die Saugzeit der Fohlen mu 
e Monate Dane beſſer iſt es aber, ſie, wie 
es in Geſtüten geſchieht, über vier oder fünf Monate auszu⸗ 
dehnen. Bei ſchwächlicher Beſchaffenheit der Fohlen iſt eine der⸗ 
artige Verlängerung unabweislich. Unter drei Monate herabzu⸗ 


gehen, erſcheint nur berechtigt, wenn der Zuſtand der Mutter es 


erfordert, da die körperliche Entwickelung der jungen Thiere 
darunter leidet. Das Abſetzen geſchieht am beſten durch all⸗ 
mähliche Verlängerung der Treunungszeit. Wie vorher, ſo muß 
auch nach dem Abſetzen das größte Gewicht auf eine intenſive 
Fütterung gelegt werden, da die Thiere in dieſer Zeit eine ſtark 
ausgeprägte Neigung zum Wachsthum zeigen. Was jetzt ver 
ſäumt wird, iſt ſpäter niemals nachzuholen. 3 bis 4 Kilo Hafer, 
je nach den Größenverhältniſſen des Schlages, mit etwas Stroh⸗ 
häckſel vermiſcht, und gutes Wieſenheu, ſo viel es verzehren mag, 
das iſt das Futter, welches das Fohlen in dieſer Zeit unausge⸗ 
ſetzt bekommen muß. Grünfutter im Stalle iſt keineswegs zu em⸗ 
pfehlen, weil es dem Gangwerk der jugendlichen Thiere die nöthige 
Feſtigkeit nicht verleiht, und auch die Weide kann höchſtens als 
beſchränktes Beifutter in Frage kommen. Für gewöhnlich muß 
ſie ſchon deshalb ausſcheiden, weil das Abſetzen der Fohlen erſt 
gegen Ende des Sommers zu erfolgen pflegt. Als ſehr zweck⸗ 
mäßig iſt es dagegen zu bezeichnen, im Herdſt und während des 
Winters eine Beigabe von Leinſamen oder Leinkuchen zu reichen. 

— Winterfutter für Hafen, Man hängt vortheilhafter⸗ 
weiſe im Walde oder im Felde an einzeln ſtehende Bäume oder 
an Stangen Lupinenſtroh, Erbsſtroh oder Kleeheu ſo auf, daß 
es nicht den Schnee berührt, wodurch es zum Theil verderben 
könnte. Wenn das Gebund 20-25 Cmtr. vom Boden entfernt 
hängt, genügt es vollkommen, doch darf das Futter nicht mit 
Stroh gebunden ſein, denn Strohſeile werden von den Haſen 
zernagt und das Futter zerſtreut. Weniger vortheilhaft ſind 
kleine, hier und da im Felde angebrachte Futterraufen; ſie ver⸗ 
ſchnelen zu leicht, auch wird das Futter, weil es ja nur loſe in 
der Raufe liegt, zu leicht verweht. 

— Ueber das Bett. Keine Federbetten, ſondern eine volle, 
karte Schicht von Roßhaar bilde das Unterbett. Dazu ein 
kleines Roßhaarkopfkiſſen, und deckt nun den Körper auch noch 
die wollene Decke gleich ſtark nach allen Seiten hin, ſo kommt 
der Schlaf und ein ſolches Bett wird das Heilmittel der Schlaf⸗ 
loſigkeit, es wird ein Linderungsmittel, ein Verhinderungsmittel 
des ſchweren Leidens des Nichtſchlafenkönnens. Fort mit dem 
dicken Federbett, das den Leib unregelmäßig deckt, ihn in 
Schweiß treibt. Federbetten ſind Dunſt⸗ und Peſtbetten! 
Schon der Geruch kündet ſie gar zu oft als ſolche an! Und iſt 
es doch Sitte, daß Stubenmädchen Morgens eiligſt die Betten 
machen, mit ſchönen Decken überhängen müſſen, damit ja aller 
Dunſt hübſch aufgeſpeichert werde, Blut und Gehirn ver⸗ 
modern! 


Um der Mitgift willen. 
Roman von Arthur Zapp. 


Auf des Konſuls Bemerkung, Herr v. Düringshofen 
ſolle, um Claras Hand zu erringen, ſeinen Abſchied nehmen, 
fuhr der Leutnant entſetzt in die Höhe. Das Blut 
ſtieg ihm heiß zu Kopfe und er mußte ſich Zwang aufer⸗ 
legen, um nicht ärgerlich mit dem Säbel auf den Parquet⸗ 
ſußboden aufzuſtoßen und in hellem Zorn gegen den alten 
Herrn loszuwettern. Das war es ja eben, was er hatte 
vermeiden wollen. Eben weit er den aktiven Dienſt nicht 
aufgeben, aus dem friſchen, frohen, herrlichen Leutnauts⸗ 
leben nicht ſchon ſcheiden wollte, eben deshalb hatte er ja 
feinem Herzen Gewalt angethan, ſeine Liebe zu Ada ge⸗ 
waltſam in ſeiner Bruſt erſtickt und nach einer ſogenannten 
guten Parthie ausgeſchaut. 

„Und wenn ich mich dieſer Bedingung nicht füge, Herr 
5 entgegnete er mit einem trotzigen, lauernden 
Blick. 

Der alte Herr zuckte mit den Achſeln. „Daun bedaure 
ch, meine Einwilligung als Vormund zu der von Ihnen 
nit meinem Mündel beabſichtigten ehelichen Verbindung 
licht geben zu können.“ 

Aber Clara liebt mich!“ brauſte der junge Hitzkopf auf. 

Der Konſul verlor auch nicht eine Sekunde lang ſeine 
Ruhe und den Ausdruck ſtarrer Unbeugſamkeit. „Allerdings“, 
entgegnete er, „Clara liebt Sie. Aber das entbindet mich 
nicht von meiner Pflicht, für Clara's Glück nach meinen 
Kräften Sorge zu tragen. Sie ſind — verzeihen Sie meine 
Offenheit — ein etwas leichtſinniges Tuch und die Haupt⸗ 
gefahr liegt für Sie, nach meinem Dafürhalten, in Ihrem 
Beruf. Deshalb fordere ich von Ihnen, daß Sie Ihren 
Abſchied nehmen und daß Sie nach Ihrem Gute überſiedeln, 
um dieſes in Zukunft ſelbſt zu bewirthſchaften.“ 

Dem Leutnant ſtieg die ſiedende Hitze auf; er griff nach 
dem ſteifen Uniformkragen, der ihm den Athem beengte. 
Eine ſcheußliche Zwangslage, in der er ſich befand! In 
wenigen Wochen mußte der Wechſel bezahlt werden. Herr 
Haberkorn war ſicher nicht der Mann, der Geduld i bte, 
umſoweniger, wenn ihm der begehrte Vermittelungsgewinn 
entwiſchte. Konnte Axel aber nicht rechtzeitig den Wechſel 
einlöſen, ſo mußte er ſo wie ſo den Dienſt quittiren, noch 
dazu zwangsweiſe und in Unehren. Und dennoch — ſeinen 
Ehrenberuf aufgeben, aus dem Kreiſe ſeiner Kameraden, 
von Allem, was ihm lieb und theuer und aus Herz ge⸗ 
wachſen war, ſcheiden um eines Mädchens willen! Gewiß, 
Clara war ihm ſympathiſch und er hatte fie gern, aber jo 
tief hatte die Neigung nicht Wurzeln in ihm geihlagen, 
daß es ihn unglücklich gemacht hätte, ihr zu entſagen. Der 


[Nachdr. verb. 


8. Fortf.] 


Gedanke, ſeine Offizierslaufbahn nun plötzlich aufgeben zu 


ſollen, erſchien ihm weit ſchmerzlicher, als der, auf Clara 


verzichten zu müſſen. 

„Nun, lieben Sie denn Clara nicht, Herr Leutnant?“ 
Die Blicke des Konſuls ruhten forſchend und durchdringend 
auf dem Geſicht des jungen Offiziers. 

„Gewiß! Selbſtverſtändlich!“ ſtammelte der Leutnant 
und ſtrich mit der zitternden Hand über ſeine feuchte Stirn. 

„Und dann wird es Ihnen ſo ſchwer, die Uniform 
auszuziehen, wenn Sie ſich damit die Geliebte erringen 
können?“ 

Der Leutnant that einen tiefen Athemzug und ſtieß 


dann mit krampfhafter Entſchloſſenheit hervor: „Nein! Sie 


haben Recht, ich habe keine Wahl. Ich — nun ja, ich 
liebe Clara und ich unterwerfe mich Ihrer Bedingung.“. 

Am Abend fand im engen Familienkreiſe eine kleine 
Verlobungsfeier ſtatt. Außer dem Brautpaare und dem 


Hausherrn und ſeiner Gattin war nur der Prokuriſt der 


Firma J. C. Rehfeld zugegen. Herr Guntermann brachte 
mit ruhiger Miene ſeine höflichen Glückwünſche dar. Nur 
ein ganz aufmerkſamer Beobachter hätte vielleicht wahr⸗ 
nehmen können, daß der Teint des Prokuriſten um eine 
Schattirung bläſſer war, wie gewöhnlich, und daß es in 
ſeinen Augen, zumal wenn ſie auf dem Brautpaar ruhten, 
eigenthümlich flirrte. Sonſt aber verrieth nichts in Herrn 
Guntermanus Erſcheinung, daß in ſeiner Bruſt nicht die 
Ruhe herrſchte, die er äußerlich zur Schau trug. 

Dem Bräutigam war doch etwas unbehaglich und be⸗ 
klommen zu Muthe, als er zwei Tage ſpäter mit ſeiner 


Braut bei ſeinen Verwandten den offiziellen Verlobunge⸗ 
Aber dieſe erſte Begegnung ſeiner Zukünf⸗ 
tigen mit ſeiner „Ehemaligen“ verlief beſſer, als er doraus⸗ 


beſuch machte. 


geſetzt hatte. Ada war geſellſchaftlich zu gut erzogen, um 
es an äußerer Höflichkeit fehlen zu laſſen. Freilich ihre 
Liebenswürdigkeit hatte etwas Froſtiges und Erzwungenes, 
das der feinfühligen Clara nicht entging. Auch konnte fie 
ſich nicht enthalten, ſo oft ſie ſich unbeobachtet glaubte, 
Axel's Braut mit finſteren, feindſeligen Blicken zu be⸗ 
trachten. 

„Nun, wie gefällt Dir Ada?“ fragte Axel von Dürings⸗ 
hofen ſeine Braut, als er ſie auf dem Heimwege begleitete. 

„O, fie iſt ſehr hübſch,“ erwiderte die Gefragte ohne 
Enthuſiasmus. 

„Und ihr Weſen?“ 

Clara zögerte eine Weile mit der Antwort und erklärte 
daun in ihrer ſchlichten, ehrlichen Weiſe: 
nicht böſe ſein, Axel. Aber ich finde ſie nicht ſehr an⸗ 
ziehend. Haſt Du nicht bemerkt, wie kühl ſie im Grunde 
gegen mich war? Ich glaube nicht, daß wir gute Freun⸗ 
dinnen ſein werden.“ 

* * 

Axel von Düringshofen hatte den aktiven Dienft quittirt 
und war zu den Reſerveoſſizieren feines Regiments über⸗ 
getreten. Nach der Hochzeit ſiedelte das junge Ehepaar 
nach Carlshagen über. Axel war der aufmerkſamſte, liebens⸗ 
würdigſte Ehemann. Die Liebenswürdigkeit war überhanpt 
der Grundzug ſeines Charakters. Clara fühlte ſich unend⸗ 
lich glücklich und auch Axel ſöhute ſich allmählich mit ſeiner 
Lage aus. Als Sohn eines Gutsbeſitzers und auf dem 
Lande aufgewachſen, hatte er ja von Hauſe aus Verſtänd⸗ 
niß und Intereſſe für die Landwirthſchaft. Unter der 
Leitung des alten erfahrenen Inſpektors Neumann war er 
nun in beſtem Zuge, ſich zu einem tüchtigen Landwirth 
heranzubilden. Das Bewußtſein, auf eigenem Grund und 
Boden zu ſtehen, und ein gewiſſes Pflichtgefühl trug weſent⸗ 
lich dazu bei, ihm Eifer und Freude an ſeiner neuen Thä⸗ 
tigkeit einzuflößen. Dank der ihm vom Konſul zur Ver⸗ 
fügung geſtellten Summe ging er nun daran, das Gut 
wieder in einen normalen und ertragsfähigen Zuſtand zu 
ſetzen. Es war eine Luſt, zu ſehen, wie ſich der Zuſtand 
des vernachläſſigten, ausgeſogenen alten Stammgutes der 
von Düringshofen, das faſt zweihundert Jahre in der 
Familie war, allmählich wieder hob, nicht nur auf 
dem Wirthſchaftshof, in den Ställen des wieder auf die 
richtige Zahl gebrachten Viehſtandes, ſondern auch draußen 
auf dem Felde und in der Forſt. 

Für Clara gab es kein größeres Vergnügen, als auf 
ihrem Reitpferd, das ihr nach Carlshagen gefolgt war, den 
Gatten auf ſeinen Ritten zu begleiten. Die Abende ver⸗ 
brachten ſie regelmäßig in dem behaglichen Wohnzimmer 
des ebenfalls aufgefriſchten und renovirten Herreuhauſes, 
das jetzt einen ſtattlichen Eindruck machte. Entweder las 
Axel aus einer Zeitſchrift vor oder Clara muſtzirte. 
Wenn Axel beſonders gut aufgelegt war — und das war 
nicht ſo ſelten der Fall — trug er mit ſeiner zwar nicht 
geſchulten, aber doch wohlklingenden Stimme ein Volkslied 
oder eines der drolligen Soldatenlieder vor, zu denen er 
ſich ſelbſt begleiten konnte und die jedesmal Clara's herz⸗ 
lichſte Heiterkeit erregten. 

Axel erſtaunte oft über ſich ſelbſt. Hin und wieder 
zwar zog noch ein leiſes Sehnen, eine gelinde Wehmuth 
durch ſeine Seele, wenn er der flotten, luſtigen, wilden 
Leutnantszeit gedachte, im Ganzen aber hatte er ſich ihrer 
mit der Claftizität ſeiner friſchen, anbequemungsfähigen 
Natur raſch entwöhnt und in das einförmige, häusliche 
Stillleben gut hineingefunden. Zuweilen, wenn er der 
Worte des Konſuls gedachte, mußte er im Stillen bei ſich 
lächeln. Der alte Herr hatte recht gehabt und ſich als ein 
feiner Menſchenkenner erwieſen. Das war ſicher, wäre 
Axel beim Regiment geblieben, Clara hätte ſich wohl nicht 
halb ſo glücklich und zufrieden gefühlt wie jetzt. Der 
Kreis der Kameraden hätte ihn wohl gefeſſelt und nicht 
jo leicht losgelaſſen und er hätte feiner Frau nur Halb 
angehört. 

So verſtrich über ein halbes Jahr, ohne daß auch nur 
die geringſte Mißhelligkeit den ehelichen Frieden des jungen 
Paares geſtört hätte und ohne daß für Clara eine Ver⸗ 
anlaſſung geweſen wäre, ſich zu beklagen und ihre Wahl 
zu bereuen. 

Eine Veränderung trat erſt allmählich ein, als Clara's 
Geſundheitszuſtand anfing, ſchwankend zu werden. Es war 
ja nichts Beunruhigendes, ſondern nur die natürliche Be⸗ 
gleiterſcheinung eines Zuſtandes, der in der Folge das 
Glück des jungen Ehepaares erſt zu einem vollſtändigen 
machen und den kleinen Familienkreis erweitern und 


„Du mußt mir 


ihnen die erſehnte, beglückende Elternwürde verleihen 
ſollte. Aber verdrießlich war es doch für Axel, daß 
Clara nun nicht mehr zu Pferde ſteigen und ihn nach 
dem Felde begleiten durfte, daß er ihr nicht mehr mit 
ſtolzer Genugthuung die Fortſchritte ſeiner Thätigkeit 
zeigen konnte. 

x „Siehſt Du dort das Brachland! 
nächſten Sommer gelbe, fruchtſtrotzende Aehren wiegen!“ 
Oder: „Dort auf dem kahlen ſandigen Strich, da laſſ 
ich eine Schonung anlegen und in fünfundzwanzig Jahren, 
wenn wir unſere ſilberne Hochzeit feiern, ſtrecken ſtolze 
grüne Tannen und Fichten ihre Kronen zum Himmel!“ 

Am ärgerlichſten war es ihm, wenn ſich die leidende 
Clara am Abend frühzeitig niederlegte und er einſam im 
Zimmer ſitzen mußte, gelangweilt, unfähig, ſich allein zu 
unterhalten. Die Einſamkeit bedrückte ihn und machte ihn 
melaucholiſch. Er war nicht daran gewöhnt und wußte 
nicht, was beginnen. Der Geſang erfreute ihn nicht, wenn 
Niemand zuhörte. Für ſich allein zu leſen, war ihm eben⸗ 
falls kein Vergnügen. Er war eine geſellige, heitere Natur 
und brauchte Anregung und Geſellſchaft. Da fiel ihm eines 
Tages ein, daß gelegentlich eines Beſuches auf ſeinem 
Nachbargut Klitſchdorf, das einem Rittmeiſter a. D., einem 
Herrn von Alten gehörte, die Rede geweſen war von Zu⸗ 
ſammenkünften, die die Herren zwei⸗ oder dreimal wöchent⸗ 
lich in der Kreisſtadt hätten. Da wurde gemüthlich ge⸗ 
plaudert, pokulirt und wohl auch ab und zu ein kleines 
Spielchen gemacht, gerade wie es die Herren meiſt in der 
Garniſon zu thun gewöhnt geweſen. 

Da hatte er ja gleich, was er brauchte, Geſellſchaft und 
Zerſtreuung. Was frommte ſeiner jungen Frau ſein 
Zuhauſebleiben, wenn ſie im Schlafzimmer ruhte, während 
er allein übellaunig und verdrießlich im Wohnzimmer 
hockte? 

Und fo ließ er denn eines Spätnachmittags anſpannen 
und verabſchiedete ſich von Clara heiter, frohgelaunt. 
Adi eu, Kind! Habe allerlei zu beſorgen in der Stadt. 
Du wirſt mich ja nicht vermiſſen, gehſt ja doch wohl zeitig 


Da werden ſich im 


zu Bett. Und — beunruhige Dich nicht, wenn ich etwas 
ſpät nach Hauſe kommen ſollte.“ 0 % .) 
’ = — anne, 

Verſchiedenes. 


— [Die Stundenzählung von 0—24.] Die Pa riſer 
Sternwarte hat bekannt gegeben, daß ſie ſeit Neujahr die 
Stundenzählung von Mitternacht bis Mitternacht, alſo von 
0 bis 24, als amtlich betrachtet. Das Publikum wird einge⸗ 
laden, ſich dieſer Neuerung anzubequemen. 


— Von der Jahrhundert-Poſtkarte hat Herr 
v. Podbielski eine nur aus einer geringen Anzahl von 
Exemplaren beſtehende beſondere Ausgabe herſtellen laſſen. 
Dieſe, nur für „höchſte Herrſchaften“ beſtimmten Karten ſind 
auf vornehmem, goldgerändertem Karton gedruckt; der Schmuck 
iſt ebenfalls in Gold ausgeführt. Auf der Rückſeite befindet 
ſich der gedruckte Neujahrsglückwunſch des Staats- 
ſekretärs, unter den er ſeine eigene Un terſchrift geſetzt 
hat. Die Karten dürften ein ſehr begehrenswerther Gegenſtand 
für Sammler ſein, deſſen Beſitz ſie allerdings nur ſchwer werden 
erlangen können. 
8 — nn ] 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 

3. F., Kr. Der Gerichts vollzieher muß dem Schuldner bei 
der Zwangsvollſtreckung nach $ 715 Nr. 1 der Civilprozeßordnung 
die Kleidungsſtüöcke, die Betten, das Haus⸗ und Küchengeräth, ins⸗ 
beſondere die Heiz⸗ und Kochöfen, ſoweit dieſe Gegenſtände für 
den Schuldner, feine Familie und fein Geſinde unentbehrlich ſind, 
desgleichen die für den Schuldner, ſeine Familie und ſein Geſinde 
auf zwei Wochen erforderlichen Nahrungs⸗ und Feuerungsmittel 
von der Pfändung freilaſſen. Verletzt der Gerichtsvollzieher dieſe 
Vorſchrift, ſo kann der Schuldner unter Glaubhaftmachung, daß 
die gepfändeten Gegenſtände zu den nach § 715 Nr. 1 und 2 der 
Civüprozeßordnung nicht pfändbaren Sachen gehören, beim Voll⸗ 
ſtreckungsgericht Aufhebung der Zwangsvollſtreckung nachſuchen. 

„J. in Blöcken. 1) Die Kursdifferenz für die Pfandbriefe 
ſtellt freilich keine Zinsübernahme dar. Für dieſe iſt daher ledig⸗ 
lich Ihr Verkäufer Ihnen gegenüber verantwortlich, während Sie 
als Eigenthümer des Pfandgrundſtücks der Landſchaft gegenüber 
haften. 2) Iſt der künſtliche Dünger noch nicht auf dem Grund⸗ 
ſtück geweſen, als Sie den Kauf über dieſes abgeſchloſſen haben, 
ſo war er, außer wenn er im Kaufvertrage ausdrücklich als mit⸗ 
verkauft bezeichnet worden iſt, auch nicht mitverkauft. Sie haben 
darau alſo auch ein Eigenthumsrecht nicht erworben und Ihr 
Verkäufer kann, wenn er dieſen für ſich verwendet hat, weder 
wegen Diebstahls belangt noch von Ihnen auf Wertherſatz in 
Anſpruch genommen werden. 3) Ebenſowenig kann er wegen Weg⸗ 
ſchaffung der mitverkauften Ochſen, während er Sie in der bereits 
gekauften Wirthſchaft vertreten hat, als Dieb beſtraft werden, da 
er Ihnen dieſe nicht in der Abſicht, ſie ſich rechtswidrig zuzu⸗ 
eignen, weggen mmen hat (8 242 des Strafgeſetzbuchs). Höchſtens 
könnte er eine Strafe nach § 246 des Strafgeſetzbuches verwirkt 
haben, wenn die Ochſen als Ihnen thatſächlich verkauft, alſo als 
Ihr Eigenthum ihm übergeben find. Auch nur für dieſen Fall 
können Sie Erſtattung des Werthes der Ochſen von jenem ver⸗ 
langen. — Sie können wegen der Forderungen zu 1 und 3 das 
rücknändige Kaufgeld einbehalten und Aufrechnung mit dem Kauf⸗ 
gelde einwandsweiſe verlangen, wenn der Verkäufer klagt. Sie 
können aber auch ſelbſt klagen und den eingeklagten Betrag auf 
das zu zahlende Kaufgeld aufrechnen. 

P. D. f. Schrimm. Durch Eröffnung des Konkurſes über 
das Vermögen des Prinzipals hören die Dienſtverhältulſſe 
zwiſchen dieſem und den Angeſtellten im Geſchäft auf. Dieſe 
önnen zur Konkursmaſſe nur Lohnrückſtände aus dem letzten 
Jahre vor der Konkurseröffnung mit Vorrecht liquidiren, über 
dieſe Zeit hinaus aber jene aus dem Vertragsverhältniß mit 
dem Prinzipal nicht geltend machen, da ſie mit der Konkursmaſſe 
bezw. mit dem dieſe vertretenden Konkursverwalter in keinem 
Vertragsverhältniß ſtehen. Ste haben daher ohne Eutſchädigung 
das Geſchäft nach Ausbruch des Konkurſes zu verlaſſen, wenn 
Ihnen der Konkursverwalter kündigt. 

F. G. G. Die Höhe von Bergen, die man nicht beſteigen 
kann, kann durch Winkelmeſſung feſtgeſtellt werden. Man bedient 
ſich dazu des n eines Inſtruments (das wir Ihnen hier 
nicht in allen Einzelheiten beſchreiben können), das mit einem 
Fernrohr verſehen iſt. Bei Berechnung der Höhe von Bergen auf 
dem Monde wird u. A. auch der Schatten des Berges in Betracht 
gezogen. 

K. R. 75. Hat der Verkäufer des Fahrrades ſich Ihnen 
gegenüber ausdrücklich verpflichtet, den Schaden auf ſeine Koſten 
wieder herſtellen zu laſſen, wenn das Rad innerhalb Jahresfriſt 
an derſelben Stelle wieder brechen ſollte, wo es gebrochen war, 
als Sie es kauften, und iſt dieſer Bruch thatſächlich von Neuem 
während Ihrer Beſitzzeit ſelt 12. Oktober v. J. erfolgt, jo muß 
der Fahrradverkäufer dieſer übernommenen Verpflichtung nach⸗ 
kommen. Thut er dieſes nicht, ſo können Sie das Reſtkaufgeld 
55 jo lange einbehalten, bis er den Schaden hat befeitigen 
aſſen. 


7 N es N 316] Suchen per ſofort fir unſer 
m Tuch⸗, Manufaktur- und Mode 
Arbeitsmarkt. 


waaren⸗Geſchäft einen tüchtigen 


644] Zwei tüchtige 
Klempnergeſellen 


hi 
| 
ı 


Eine bedeutende Deſtillation 3 1 
ſucht zum Eintritt per Februar⸗ Ein Barbiergehilſe 
März 1900 einen umſichtigen, kann von ſofort eintreten bei 


Verkäufer gewandten 848] A. Steinert, Oſterode Opr. find. dauernde Beſchäftigung bei 
u TREE 3 | Seit. Ronf, Zerjelbemußperfett Expedienten und 841 eee & Bkſchof; ee 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pig. Anzeigen von Vermittelungs⸗Agenten M aufenſter dekoriren nnen. Lageriſten. ſucht von jofort M. Chmur⸗ FT 
werden mit 20 Ma. pro Helle bereiineh eldung. mit Zeugnißabſchrift., L Bere en a „ een ee 1 Klempnergeſelle 


Gehaltsanſprüchen und Photo⸗ 
raphie erbeten. 
bier & Stockmann, Bütow, 


Arbeitsmarkt⸗Anzeigen können in Sountags- Nummern nur dann aufge⸗ 
nommen werden, wenn ſie dis Freitag Abend vorliegen. 


Branche thätig ſind, wollen ſich 


unter Beibringung von Zeug⸗ Ein junger Warbiergehilfe 2 Lehrlinge 


verlangt von ſofort Ga 


ss Hr Bez. Cöslin. niſſen (Abſchriften) und Gehalts- kann ſof. eintret. (gute Stell.) bei] H. Jofeph, Klemp iſt 
Maunliche Personen "Ein unger Mann junger Mann c r Duisnäm mit der Auf- Krzyslak, Gneſen. 1894 1 er, 
— * 8 N 9 © 905 2 urch den Geſe Suche ein. tüchtigen Barbier-| 406] Dom. Wystencinet „ 
ta li © ar Energiſcher, v. erfahrener Be⸗ ti chtiger Verkäufer, der polniſch. — u. Friſeurgehilfen. Derſelbe] bel Bromberg ſucht zum 1. April { 
ellen-Gesus he amter ſucht Stellung auf grob. Sprache mächtig, findrtin meinem | Für mein Tuch⸗ Manufaktur muß Zaähnziehen und Schröpfen] d. Is. einen 5 
N Gut als 1831 Tuch u. Manufakturwagren⸗Ge⸗] und Konfektions⸗Geſchäft ſuche können. Mein Geſchäft it Sonnt. Deputat⸗Stellm ch 
nee ee Verwalter evtl. AR 1. Febr. an N zum 1. oder 15. Februar einen feſt geſchloſſen. Altersang. erw. Er u 5 er ö 
i | Oberinſpettor. E. Hlricfeld, Allenitein.| tüchtigen Verkäufer en la — ee | 


; b 
C 0 olniſche — = 
u mächtig nv a Suche p. It. einen älteren 
Den Meldungen bitte Zeug⸗ Barbiergehilfen bei hoh. Lohn 
nißkopien, Gehalts⸗Anſprüche u. dauernder Stellg., ſowie auch 
bel W und zu en Zehen 2 Fenn 
graphie beizufügen. ‚ 2 
C. A. Rieſemann, Nakel⸗Netze. 
Marienburg Weſtpreußen. 2 e k. v. 16. d. 
3924] Für m. Kolonlalw.- und Mts. eintr. A. Ciesuiewski, 
Deſtill.⸗Geſch. ſuche ver 15. Jan. Schidlitz Nr. 36, bei Danzig. 
reſp. 1. Februar 1900 einen Suche per ſofoct zwei tüchtige 


Stellmacher⸗Geſellen 


finden ſofort dauernde Be⸗ 

ſchäftigung bei 10 

Stellmaden Evi 

S ermeiſter, Dt.» au \ 

Daſelbſt können auch 8 h 
wei Lehrlinge 


von ſogleich eintreten. 


807) Zu Marien findet ein or⸗ 


un er 9 N Hervorragende Zeugniſſe aus 
Y N uma! N At 1 Meld. * u. 
elernter Materialiſt, mit guten 30, Poltlagernd Kraupiſchken, 
eu u., ſucht per jof. od. ſpäter Kreis Ragnit,_7—UOTND3— 

tellung, wenn möglich in einem] Unverh. Gärtner jucht ſogl. 
olonialwaaren⸗Engros ⸗ Ger Stellung auf Gut. Gute Zeugn. 
chäft in Danzig. Meld. briefl. zu Seite. Gärtner Klein, 
mit der Aufſchriſt Nr. 708 durch] Schippenbeilshof p. Schippenbeil 
den Geſelligen erbeten. Schweizer auf Freiſtellen und 
Unterſchweizer hat ſofort und 


Eine größere Spritfabrit ſucht 
inen 


e 
jungen Mann 
der mit ſteuerlichen Spiritus⸗ 
abfertigungen nachweislich ver⸗ 
traut iſt, für's Lager und Spe⸗ 
dition an der Babn. Eintritt 
ſofort. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 416 durch 

den Geſelligen erbeten. 


Junger Kaufmann baren Oscaröraber Erik. 40 dür meine Elsen Me| jüngeren Kommis Sattlergehilfen dente tüctiger evangeliic. | 
Materialiſt, 29 Jahre, ev., in un⸗ felde bei Inſterburg. 1502 eg . der recht flotter Expedient, ka- | bei hohem Lohn. 1737 Stellmacher mit g N 
/ miati fein mu, dei] . | eretun Diele eretuugs | 
Laſschetpt Nr. 664 b. b. Gef erb. für Anzaßl Leut um 8h dul Gans beionbers im Umpan n we Sohn er ſzrgacht ben feet er  . |guteGr.-Bonieh b. en 10 

Bitte die bochgeehrten Guts - arbeiten kann. Derſelbe muß uc mn evenit. Täter | 


nach Auftheilung des Gutes die 
Dorfitellmacheritelle mit gering. 0 
Kapital käufloch erwerben. Meld. 
mit Zeugnißabſchriften einzu⸗ 


ordentl. Eltern mit guter Schul⸗ A Pipgorra Marienwerder. 
bildung, d. Luſt hat, obige Branche] 804] Ein tüchtiger 


zu erlernen, per ſof. Engagement. Sattlergeſelle ſowie 


ein gutes Polniſch ſprechen. 
Zeugnißabſchriſten mit Angabe 
der Gehaltsanſprüche bei freier 


71 0 ialid herrſchaften, ſich an mich zuwenden 
Ein Materialiſt L. Nalezinski, Vorſchnitter, 
noch in Ste 1, 21 Jahre alt, ſucht, Warlublen Weſtpr. 


geſt. auf beſte Zengn. ſow. Em⸗⁊ĩ 1 ĩð Sta itte Selbſtgeſchr. Meldg. sub A. B. N ABabf f 

e gebe. Stellung, Arbeiter 1 Arbeiterinnen r Ostpreußen. III poſtlagernd tn erbet. zwei Lehrlinge ee fiskaliſche Guts⸗ 
1 2 8 r h * . . h 3 2 2 UST TEE TE Te 5 = 2 5 * 

Landsberg. 2, W. erbet. 75 ſtelle ich den GutSbef. in gewiffen- | _ Netourmarte verbeten. urg. uud Mirtbinftemanten| C ſcefe fl. el 5281 Ein Derheiraihefer, TA 


haft. Auswahl m. tücht Vorarb. 
reſp. Vorſchnitt. unt. recht ſolid. 
Lohnbeding. Auftr. erb. baldigſt. 

Brauer Fr. Wandrei, Feldarbeitsunter⸗ 
24 J. alt, der ſa on Vorderpoſten nehmer, Hammer, Kreis Ou⸗ 


Tüchtiger Verkäufer 
moſaiſch, der polnischen Sprache 
mächtig, für mein Modewaaren⸗ 
und Damen» Konfektionsgeſchäft 


25 e geſchäft ſuche per 1. Februar Gilgenburg Oſtpreußen. 
ndustrie 


einen mit der Branche vollſtän⸗ 714] Tüchtige 


dig 5 Bautiſchler 


Stellmacher 
wird zu Marien d. J. ge ucht. 
Kniebau p. Dirſchau. 


= ee 
Gewerbe 


! — 5 ä „I 768] Tüchtige 
bekleidet bat, jucht v. 15. Januar | Sternberg. [736 | Per a Re eb Polniſche Syrgche erwünſcht. leonie if Pauergbe en. ” Stellmacher eſelle 
.,38. anberw. dauernde Stel. Tan nißkopien, Photograubſe u. An⸗ Meldungen mit Zeugnißabſchelft. Driomwsti & Co, Allenftein 1 9 
Ne. 859 ho. brierl. m. d. Auſſchit Nl gabe der Beyaltsanfvrüiche erbet. und Gehaltsanfprüchen erbittet 714] Ditpreuben. findet bei hohem Lohn ſofort 
Nr. 699 durch den Geſellig. erb. * K 9709 E. Fink Gueſen N Simon Freimann, 29 Ein älterer, der⸗ dauernde Beſchäftigung. | 
8501 Junger, ſtreb 660] Für meinen Sohn, der | — — — U Schwetz a. W n älterer, ver⸗ Otto Grzan jun., N 
50] Junger, ſtrebſamer bereits ein Jahr im Seminar] 4601 Für mein Kolonial⸗ i ü heiratheter Stellmachermeiſter, Dt.⸗Evlau, 5 
Brauer geweſen und wegen Kleinbeit Pt und Er Shen Ber 1. Februar reſp. 1 Tiſchler Eiſchereiſtraßze 8. \ N 
ucht p. ſof. Sten. Mid. u. K. H. entlaſſen it, juche ich von ſogleich 6 März ſuchen wir einen wird als Bandfägenfeneiber u. 649] Ein junger, tüchtiger N 
00 bauptyitl. Bromberg eki eine Lehrlingsſtelle |1. Jeornar d. 38. einen tüme| älteren, tüchtigen 718 A a Windmüller ' 
Obermüller in 3 110 tigen, freundlichen Verkäufer ee er fein. ellung iſt ien eintreten f. dauernde h 
Anfangs 30er Jahre, unverhei⸗ ur „ der große Schaufenſter zu Quandt, ie“ Str: 
rathet, fautionsiädig, mit beſter Peitſchendorf. P. St. Oſtyr. III el ) aun len veritebt. Den || Möbeltijchlerei m. Dampfbetrieb Marte Dentelmann, Str Ino 
Fat fenntnip Aus Empfehlung, org 1 nn ne p. ‚Beuge Dt.- Krone, ere lle eſelle 
eit vielen Jahren in ein. größ. niſſe u. Gehalts anſp. beizuf. ] arr. ee er 
Lee u. Kundenmüble mit 5 u en Gronowski & Wolff, ae 1 Be 75 oder 1. daun f 40 lergeſe 1 
saffer- u. Dampfbetrieb thätig liche Vorſtellung erwünſcht zomberg, ae bel 30 M. Lohn per Monat u. 
— ee en Außenbeamter Retourmarten verbeten. [ Manuf. Modem u. Wäſche. Hofmaurer, ſowie freier Stat. eintreten. Gelernt. 
aut, *. 3 x 
ſucht zum 1. April 1900 neues | findet bei einer älteren, eingef. Sally Freundlich 5 einen Zimmergeſell. re Werk. 
Engagement. Gefl. Meldungen Lebensverſicherungs - Geſchellſch. Pr.⸗Friedland 192] Per 1. Februar ſuchen der etwas Stellmacherei oder Eggebrecht, 1 
unter A. B an die Exped, des angenehme, dauernde Stellung at and. tüchtigen einen Stellmacher Waſſerm. Pekerswalbe Mor 1 
Oſtdeutſchen Grenzböten“ in gegen feſtes Gehalt und Relſe⸗] 633] Suche per ſofort eventl. ungen Mann a n J Waſſerm. Peterswalde Ayr. 1 
Stallupönen. [4009 ſpeſen. Thätige Agenten werden etwas jpäter für mein Kolonial⸗ der auch Zimmermannsarbeit] 793] Ein nur durchaus tüchtig. \ 


für Manufaktur und Garderobe verſteht. Freie Wohnung, hoher 
mit guter Handſchrift, moſaiſch, Lohn er Bebutate : 
und einen C. Wetterich, Dom. Stopka 


Lehrlin dei Crone a. Br. 


aus achtbarer Pa; unter Ein, tücht. Monteur 
et c, Sun arp. 3 ſelbſtändigen Führung unſerer 
— —— —ĩ beiden Dampfpflug⸗Apparate ſ. 
um 1. April 1900 bei einem 
Lohne von 45 Mk. pro Woche 


waaren-, Mehl⸗ und Deſtillat.⸗ 
Geſchäft einen jüngeren jungen 
Mann, einen Lehrling (moſa⸗ 
iſchen Glaubens), S nnabend u. 
Feſttage geſchloſſen. Reflektauten 
wollen geiälligit ihre Bedin⸗ 
gungen mittheilen. 
A. Roſenſtrauch, 
Schönlanke. 
Waarenhaus 


und zuverläſſiger jüngerer 


- 3 9 RW | 
Ein ünverh. Müller als Platzinſpettoren mit Fixum Müllergeſelle, der mit Stein 
\ 


der auch Reparatur. macht und | engagirt. Meldungen werd. unt. 
Le nücht. tft, geſt. auf g. Bon., O. 1716 durch die Aunonc.⸗Exv. 


und Walzen vollſtändig vertraut 
iſt, findet bei 35 bis 45 Mark 
monatl. (Akkordlohn) und guter 
Behandlung vom 1. Februar d. 
33. ab eventl. auch früher dau⸗ \ 
ernde Stellung in Weißen h 
mühle bei Eiſenberg, Sachſen⸗ 5 
Altenburg. Den Meldungen ſind N 
unter Angabe des Alters Ab» 


A — a 1 18 un oder Kroſch, Danzig, erbet. 1631 
aſſermüble. eld. briefl. unt. Suche einen tüchtigen, zuver⸗ 
Ar. 435 durch den Geſelligen erb. läſſigen, der polniſchen Sprache 
Müller mächtigen und fleißigen 
24 J. a., ev., m. d. Maſchinen d. Bureauvorſteher 
Renz u. jed. Mahlverfahr., ſow. bei hohem Gehalt. Meldungen 
2 


B et 
„Industrie 


i AB: a ühr. mit Zeugnißabſchriften, Lebens⸗ ani E und freier Wohnung Während > 
mit Bet . i iften Gehalts- Alexander Conikger, Jener. Ein. Buhnenmeiſter der Wintermonate ſind auch ſchriften der Ager e 0 
vaſſende Stellung. 1877 ansprüche jofort erbeten. 1645 f ſucht zum ſofortigen Antritt für] zur Befeſtigung einer Wehran⸗ die Maſchinen der Mitglieder zu... . Iertb, Werkfübrer. _ | 

en: Witt, Crone a. Br. Schey, ie Material und Eiſen ⸗ Is ſucht per ſogleich 563 repariren. Bewerber wollen ihre Mahl⸗ u. Schneide⸗ 14 
E teanwalt in Allenſtein. waaren Abtheilung ein. tücht. G. Albrecht, ehpıthet Zeugniſſe und kurzen Lebenslauf IN 

d t 88 h af t 846] Ein geübter Verkäufer bei Bromberg. an Unterzeichneten einſenden. müller 11 


— ͤ—vvv——ů̃̃̃— — — Ließauer Dampfpfluggeſellſchaft, 
Nach Berlin! Be bm, Keanu ber ar 
Schweizerdegen | en 

i. Aceldenzſ, a. Schnellpr.u.@as.| Ein Kupferſchmied 
motor gleich tüchtig, zur Ver⸗ kann fofort eintreten bei [822 


durchaus nüchtern und ehrlich, N 
findet dauernde Arbeit. 1770 

Vandrey, Radem⸗Mühle 

bei Friedrichsgnade Pommern. 


781] Suche von ſofort einen 


Solider, erfahrener, fleißiger Kanzliſt 
Beamter ſucht von ſof. dauernde | der der polniſch. Sprache mächtig 


Juſpektorſtelle. iſt, wird geſucht. Derſelbe kann 


eventl. ſofort eintreten. 


welcher flotter und Locle 
Expedient und der polniſchen 
Sprache mächtig ſein muß. 


SOS 


Bin 35 Jahre alt, unverheir. .] Meldungen find schriftlich unter - 

8 h ’ > Ne \ a tretung des Prinzipals geeignet, r. Klavon, Graudenz. 
be ails Zend befike, Dein. Nasa der vom Sengnifien, und | trasburz W wird Dei freier Gtation Bauernd | AA wel. iu Srennerel⸗ hltergefelfen 
werben ee mit der kart riaten an ,, Hepalt Nr 4 | arbeiten erfahrene und au 


A. e Sadluken 
bei Nikolaiken Weſtyr. 


Ein junger, zuverläſſiger 


Müllergeſelle 


welcher in allen Zweigen der 


Nr. 306 durch den Geſellig. erb. Rechtsanwalt und Notar 
15 Junger gebildeter Mann, To maſchke, Pr.⸗Stargard. 
17 Jahre alt, welcher bisher = 

noch die Schule bejucht, wünscht 
für 1. April Aufnahme in einer 


® 
648 il in Ma⸗ L 1, Buchdruckerei, Berlin N, . 
Antadtus, Neben 8 ® Lochſtraßze Amis, Kupferſchmiede 
8 ne a Kantinen am liebſt * verheirathete 
e eirathete, 
3 Schriftſetzer Pee re 
+ 


Damen⸗Konfektions⸗Ge⸗ 
0 ſchäft ſuche zum 15. Ja⸗ 
nuar reſp. 1. Februar 


Handelsstang 


intenſiv betriebenen, mittelgroß. Sofort Anſtellung. einen tüchtigen Müllerei bewandert iſt, haupt⸗ 
Wirthſchaft als In allen Orten werden von Ia 85 8 3 u. —n an Tl fächlıd aber in der Kunden- 
Eleve Hamburger Haus for. jolide Aneı- | Verkän er — (Riiptoerbanbömüiglieh) at Wpr acht einen eosi|müllerei vertraut, findet bei 

ten z. Verkauf ſ. berühmten Ci⸗ es * findet von ſofort auernde 5 einem Anfangsgebalt von 40 Mk. 


egen kleine Penſionszahlung. Verg. M. 120 p. Mo Stell in de Schmied 
amilienanſchin erwülnjcht. garren geſ. Berg u. 120 v. Monz der volniſchen Sprache eee 5 K x 
Weldungen ee mit Aufſchr. en — ke Bamberg. — mächtig Meldung. mit — > kei er Be re a 1 


139 ın Geſell. N Saniprü — — — — — 
N. 139 durch den Geiell. erbeten. E N Gebaltsaniprücen, ſow. A 8 7 8 9 5 1. April. Ebenſo findet daſelbſt 
© £ chri eber N. -B. ein verheiratheter 


pro Monat vom 1. Febr. Stell. 
Meldungen mit Angabe des 
Alters werden briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 598 d. d. Geſell. erbt. 


Jung. Müllergeſelle 


Verwalter Photogr. erbittet 


29 Jabre alt, evangel, in allen e 805] Ein tüchtiger ES} R lohn 18 M Schweinemeiſter dann foiort eintreten in 719 

Zweigen der Landwirthſchaft 3 geſucht. Wochenlohn k. r 

der i tenberg⸗Druckerel mit Gehilfen gute Stellun Mühle Slupp bei Leſſen. ! 
e Ten len ehr füsnnene| NS Sen rien, | 
tattet ift. Frau könnte innere Sprache mächtig und im 738] Für mein Manufaktur⸗, r. 10. Einen Müllergeſell. 1 


Af i e e Verbeirath. Eehmien 


Konfektious⸗ u. Ausſt.⸗Geſchäft 8451 Ein tüchtiger, älterer, in 


irthſchaft üb U Meld. 2 i S . tion 3 
beiefl mit der Aufſchr. Nr. 745 8 fad zwei tüchtige, jüngere allen Arbeiten geübter welcher auch leichtere Schirr⸗ und einen [722 
durch den Geſelligen erbeten. 8 1. reſp. 15. e Verkäufer Buchbindergehilfe ſehr beben eln 205 1 Müblenarbeiter 
„Is. in meinem Mode⸗ { beide verhelrath., ſucht z. 1. Apri 0 
ren⸗ ſons⸗ (Ist.) per ſofort oder bald für] kann von ſofort eintreten bei m. Shylutten a 3 
743] Ein unverheiratheter n Dauß- nub, Tee, Sanbfuubjeioft J. Trempenau, Ortelsburg. 796] 5 Keldeaburg. E. Man Dur Mühle 
Gärtner - Ai 6. bolniſchen Sprache ſowie Deko- Buchbindergehilfe Einen Gutsſchmied Lohn nach . j | 
F Den Offerten bitte ee e nn werden ber | kann eintreten in [572 ſſucht von ſofort od ſpäter [724] Müllergeſellenſtelle ni 
u. Walbaufjicht, uch, geitüht auf eugnigabichriften und Lehrmädchen Fr. o Gr. -Tbieman b. Sottialk. bei mir bereits beſetzt. 806 
beſte Zeugniſſe, zum 15. Jan. reſv. eee ee _ _t FEUERDUFN rr. Tucht. Schmied Burandt, Mühle Schridlau. 


unter günſtigen Bedingungen. 
Meldungen bitte Gehaltsan⸗ 

ſprüche, Photographte und Zeug⸗ 

nißabſchriften beizufügen. 

H. Cohn, Caternberg Rhld. 


713] Ein junger 
Müllergeſelle 


der eben ſeine Lehrzeit beendigt 
bat, kann auf meiner Waſſer⸗ 


1. Kebr. Stellung auf ein. Gute. 
Meldungen bitte zu richten an 
Gärtner Fr. Broſien p. Adr. 

Gärtnereibeſitzer H. Krebs, . 
Kalthof bei Königsberg Oſtpr. 738] Für mem Wein- und 


Buchbindergehilfſen mit Dampfmaſchinen erfahren, 


1 ; ſucht zum 1. April Dom. Luto⸗ 
e ne met bei Kwiltſch, Prov. Poſen. 


5721 Suche zum 17. Januar | 815] Für die Begüterung Sul⸗ 


beizufügen. 


= i i ür] Mahl⸗ und Schneidemühle vom 

N 2 Eigarrengeſchäft 1 ſofort einen n gehilfen Sab e en für 1. Februar oer ſpater bei wir 

Unternehmer einen anſtändigen, fleißigen * Schmied eintreten. Lohn nach Ueberein⸗ 

mit 70 bis 80 Leuten ſucht Stelle jungen Mann Einen tigen er zu ri paket mit Führung des Dampfdreſch 1 8 Windmüller bad, 
zu ländlichen Arbelten. / mit guter Dandſchrift. Zeugniß⸗ Zeugunipabſchriften u. Gehalts⸗ eadezes. 

Joſeph Puwalski, ſabſchriften der letzten 2 Jahre, Ipe im el anſprüchen an Ka e der Neſtem Dallig, W ne 


N . C. Hof fm Bonk bei Karszin, Ba 
spenhöhe per Warlubien. ſowie Gehaltsanſprüche bei fr. Be Aden Cafe Hofmeiſter (Lentevogt) Czersk. 


382 Ich ſuche eine Stelle als Station im Haufe, nevit Angabe ſuche ich p. ſofort. Dirſchan. N . 1. N 
verheirath. Kutſcher |, Resten, und ob der eln. einen Kuhmeiſter Ein Windmüller 
om 1. April 1900. Bin reitend 85 % feng ri 8. Simon, Thorn, „rer zu 80 Kühen, bei hohem Lohn kann ſofort eintreten. 1542 
till. gew., ſich Fahrer zwel⸗ a. _Br-Stargard, Kolonialwaaxen und Ein Uhrmachergehilſe und Milchtantieme, Meld. a. die Ringermut b. 


kann per bald eintreten. 
E. Unverferth, Uhrmacher, 


Damerau, Bahnſt., Kr. Culm. 


Ein Torfmeiſter ! 


Delikateſſen. Gutsverwaltung Neftempopl 


bel Loeblau. 


erſp., u. gut. Reit, beſitze gute 778] Füngerer tüchtiger 
Bean Meld. a. M. Armknecht, 778] Jünger er tüdhtiger 


r rutta bei Melno. eh fe Bromberg, Bahnhofſtr. 14. 310] Ein junger ferti 1 bis 1% ö 
eee per 1. Februar, mit Angabe der in 5 i — zur Anferkigun von * 
Unternehmer Bepaitganforlice, kann ſich meld. Seel ache v i annar 5. mn ne mn a nn Schmiedegeſelle De er und Stichtorf * | 
j cht Stellung F die Cam- Briefmarken verbeten. 1. Februar einen jüngeren Ein Barbiergehilfe udet von fofort dauernde Be-| 0 Span gau bei Dirſchau 
Ferre 1900 mit 15 bis 30] 3. Lazarus, Neidenburg 6 i kann ſich zum ſofortigen Antritt ſchäftigung bei —angau bELDTEIDAN 
en n , Bantefiimenegeesen 
ek, olonial⸗ erial⸗, Deſtillat., der po 1 Stellung. H. 5 h ö 5 
Balbhorf bei einfrug Weſtpr. WEiſenkurzwaaben. R. & Sawlid, Biſchofsburg IStrasburg Wpr. 871 bei Schoenſee Weſtpreußen. ulius Batora, Tuchel Wpr. A 


fab Geſucht erfahrener, kautlons⸗ 
fähiger 
Zieglermeiſter 


für Dampfziegelei mit Schlemm⸗ 
werk (Jahresproduktion ca. 11/2 
Millionen) im Akkord oder Ge⸗ 
halt. Polniſche Sprache er⸗ 
wünscht. Meldung. nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften erbeten. 
J. Mannheim 
in Janowitz i. P. 


Für eine Dampfziegelei 
wird ein 
Zieglermeiſter 


um möglichſt ſofortigen 
; N Meldung. 


Antritt geſucht. M 
mit Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsforderung werden 
briefl. mit der Auſchrift Nr. 
417 durch d. Geſelligen erb. 


Zieglergeſellen 


ucht bei hohem Lohn [79 
* u Woitikat, 
Neu⸗Tuchel per Tuchel. 


Zwei Ziegelſtreicher 
und 4 Lehrlinge ſucht (860 
H. Siewert, Strasburg Wyr 


Lang irt Scha 1 
821] Junger, unverhelratheter 
Landwirth 
im Alter von einigen 20 Jahren, 
welcher der polnischen Sprache 
mächtig iſt, wird bei 300 Mark 
Jahresgehalt nebſt freier Station 


von ſoſort geſucht. 
Joh. Jahn, Argenau. 


einen tüchtigen 


ſchriften Kick Fenn * % welcher auch Hofgäng. 


4 1. Februar er. auf Dominium 


753] Suche zum 15, Januar 


R NN NN 


8161 Ein verbeirath. 


Gärtnergehilfen. 
Hofmeiſter 


Gefl. Meldg, nebit Zeugnißab⸗ 


telen muß und über 
eine Tüchtiateit gute 7 


er 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 
Arys O 


8 Oſtpr. 1 . 
- eugniſſe aufweiſ. kann; 
ein kg iger ＋ſelbſtthätig, verd. — An 1 7 * 
4 0 N mie 


Gärtner und % welcher einen Geſellen 


ein Wirthſchaftseleve und Lehrjungen halt. 


ä muß und einen Dampf⸗ 
non üble Penſionszahlung 5 Preſchapparat zu führ. 


5 verſteht; ſowle ein 
Sire; % tüchtiger, verheirathet. % 
830] Dom. Tutu me f b.Kwiltic, 28 Stellmacher 70 
Pr. Poſen, ſucht nn April mit nt find, 
i — ei hohem Lohn un 
einen Schwe zer 85 Deputat zu Marien 
bei 30 Milchkühen und Aufzucht. K Stellung. 
789] Ein verheiratheter Dom. Pin now % 
Oberſchweizer E. bei Jaſtrow. 


i ilf Die Buts - Verwaltung 
mit einem Gehilfen findet zum % Eienemank. % 


RRR NANA 
Ein Kutſcher 


mit Stalljungen, der beſte Zeug⸗ 

niſſe aufweiſen kann, findet zum 

1. April Stellung. 1557 
Dom. Morroſchin Wpr. 


546] Ein kantions fähiger 


Unternehmer 


der gute Benanife aus 
arößerenRübenwirthſchaften 


hat, 80 Leute zum 1. Aprit 


Klepary bei Gr.⸗Morin in Ku⸗ 
jawien Stellung. 

Zur Uebernahme eines Stalles 
von 120 Stück Vieh findet ein 
zuverläſſiger 1 1409 

Oberſchweizer 
vom 1. April d. Js. Stellg, bei 
H. Ziehm, Gremblin 

Auf Dom. Kienwerder bei 
Alt⸗Damm wird zum 1. April 
d. Is. ein älterer 550 

Oberſchweizer 
bei 90 bis 100 Milchkühen ge⸗ 
ſucht; nur ſolche mit guten Zeug⸗ 
nſſen finden Berſckſichtigung. 


Suche ſofort für meine 1800 
Morgen große Brennereiwirth⸗ 
Kiel einen nicht zu jungen, an⸗ 
tändigen und gebildeten 


Beamten 
der im Stande ſein muß, 
während meiner Abweſenheit 


ſelbſtändig zu disponiren und 
mit Buchführung ſowie Guts⸗ 
vorſtehergeſchäften vertraut iſt. 
Gehalt 500 Mark exkl. Bett und 
Wäſche. . 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 309 durch 
den Geſeligen erbeten. 

819] Erfahrener, evang. 

1. Inſpektor 

der etwas polniſch ſpricht, zum 
1. April bei 800 Mark Anfangs⸗ 
gehalt u. Dienſtpferd geſucht. 
Meldungen unter 2 B. 101 poſt⸗ 
lagernd Birnbaum erbeten. 
749] Von ſogleich wird ein er⸗ 
ſahrener, tüchtiger, evangel. 


Adminiſtrator 

eſucht. Unperheir. bevorzugt. 
Geba t nach Uebereinkunft. Mel⸗ 
dungen und Zeugnißabſchriften 
unter H. P. poſtlag. Najmowo 
Weſtpr. erbeten. 

537) Suche zum 1. März einen 
energiſchen 


2. Beamten 
oder unverh. Wirth zur Ber 
aufſichtigung der Geſpanne. Pol⸗ 
niſche Sprache nothwendig. Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbittet x 
Fiſcher, Lindenhof b. Papau. 


Inſpektorſtelle 
in Sehlen, Kr. Tuchel, iſt ſof. 
u beſ. Geh. 500 Mk. Nur tücht. 
eamte wollen ſich melden an 
Teichmann, Sehlen. _ [359 
7511 Leiſtungsfähiger, evangl. 


Wirthſchaftsbeamter 
unter Leitung des Prinzipals 
von jetzt oder ſpäter bei 400 
Mark exkl. Wäſche geſucht. 
Meldungen nebſt Zeugnißab⸗ 
Darm einzuſenden. 
om. Glogowiniec bei Erin. 
Für ein Brennereigut in Weſt⸗ 


preußen wird per ſofort oder 
etwas ſpäter ein erfahrener, 
energiſcher 


Inſpektor 


Tara der ſich jpäter dort ver⸗ 
elrathen kann. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 792 durch 
den Geſelligen erbeten. 

772) Dommium Ottenfund b. 
Rogowo, Kreis Zuin, ſucht einen 
Wirthſchaftsbeamt. 
etwas Polniſch nöthig. Anfangs⸗ 
ehalt 400 Mk.; bei Fleiß und 
rdentlichkeit lege auf das ganze 

Jahr 100 Mark zu. 

66] Zum 1. oder 15. Februar 
wird auf dem Gute Böslers⸗ 
böh b. Graudenz ein zuverläſſig. 


junger Mann 
als zweiter Beamter geſucht. Ge⸗ 
balt 300 Mk. und freie Wäſche. 
Die Gutsverwaltung. 


Für ca. 1100 Morg. gr. Gut 
in Oſtpr. zum 1. 4. cr. evangel., 
gebild., junger Mann als 
Eieve 
bei mäßiger Penſionszahlung u. 
vollſt. Familienanſchluß geſucht. 
Evtl. würde auch gebild. jungen 
Mann, der Lehrzeit beendet, als 
Inſpektor 

einſtellen. Polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht. Gefl. Meldg. br. mit 
der Aufſchrift Nr. 795 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Brennereiführer 
ev., unverh., geſucht. 785 
A. Sieg, Babienten Oſtpr. 

7771 Selbſtthätiger 
n Gärtner 
gleichzeitig Forſtſchu r 
150 Morgen 3 9 55 
Mädchen zur Gartenarbeit ſtellt, 
zu Marien geſucht von 
Gut Matern bei Danzig. 


3551 Suche zu ſofortigem An⸗ 
tritt zwei € 
Schweizer 
für ca. 130 Stück Vieh bei 
hohem Lohn. Meldungen an 
Gutsverwaltung Montig 
per Raudnitz Weſtpr. 

4131 Ein tüchtiger 
Wirthſchaftsvogt 
mit guten Zeugniſſen zum bal⸗ 
digen Antritt oder für 1. April 

1900 geſucht. 

Birkenhain bei Tremeſſen. 
519] Von ſofort wird ein 
tüchtiger Schweizer 

zu 30 Kühen und 20 Stück 

Jungvieh geſucht. Gut empfohl. 

Bewerber wollen ſich melden an 
Kiep, Romberg bei Pelplin. 
+ Suche für ſofort oder 

1. Februar einen zuverläſſigen, 

verheiratheten 

Oberſchweizer 
mit nur guten Zeugniſſen, für 
ca. 70 Stück Rindvieh. 
Dominium Kruſchlewitz 
a. Bahnhof Inowrazlaw. 
295] Zwei kräftige 


Lehrburſchen 


und 


ein Unterſchweizer 
können ſofort intreten. Dom. 
Storlus, B tation Stolno, 
Kreis Culm. ! 

513] Todeshalber wird in 
Gud nick bei Roeſſel ein tüchtig. 
und zuverläſſiger 

Kämmerer 

von ſogleich oder ſpäter geſucht. 


ſtellen kann, wird von der 
Domäne Grie we, Poſt 
Unistaw, Kreis Culm, ge⸗ 
ſucht. Sehr gute Wohnung, 
6 große Schlaſſäle mil Deien, 
ſtehen zur Verfügung. Nur 
perſönliche Vorſtellung wird 
berügſichtigt. 


Ein Unternehmer 
mit 15 Leuten zur Winter⸗ 
arbeit geſucht. 1494 
Dom. Paparzin b. Gottersfeld. 


726] Suche per 15. April einen 

kautionsfähigen 
Unternehmer 

der gute Zeugniſſe beſitzt und 


24 Leute 
zur Rüben⸗ und Erntearbeit 
ſtellen muß. 
J. Wilde, Hohenkirch Weſtpr. 


Herrſchaftl. Kutſcher 
zum 1. April cr. geſucht in 

Goſchin bei Straſchin, 
812 Kreis Danzig 


844] Ein erfahrener, zuverläſſig. 
Schweinefütterer 
findet gut bezahlte Anſtellung. 

Eintritt ſofort. 
Molkerei Weißenberg 
b. Pieckel Wpr. 


erschiene 


zur Aufuhr von Rundholz aus 
den Schutzbezirken Schönbrück, 
Jammi und Uirici nach Bahnhof 
Garnſee; derſelbe muß auch die 
Verladung übernehmen. 1397 


593) Zum 1. April wird ein Sägewerk Sedlinen. 
de Kuhfütt d = 555 
Kuhlutterer oder Ein Fubhrunternehm. 


Schweizer 

mit einem Burſchen, bei ca. 30 
Kühen u. ebenſoviel Jungvieh v. 
Dom. Germen p. Kl.⸗Tromnau 
geſucht. Vorſtellung erforderlich. 

733] Zu Marien oder 1. April 
d. 38. ſuchen wir noch zwei ver⸗ 
heirathete, evangel., durchaus 

nüchterne Knechte 
bei 36 Mark monatlich. Lohn, 
freier Wohnung, Brennung und 
ca. 1½ Morgen Ackerland. 
Dortſeloſt werden auch noch 
einige arbeitſame 


Fabrikarbeiter 


mit mehreren gut. Geſpannen zur 
Abfuhr von Steinen von dem 
Gute Rowinkca, Kreis Schwetz, 
nach Bahnhof Driczmin wird 
von ſofort geſucht. Meldungen 
zu richten an 128 
C. Kieke, Paulshof 
bei Morroſchin. 
50 Steinſchläger⸗ 
familien 
nden bei Chauſſee- u. Feſtungs⸗ 
au⸗Arbeiten dauernde n 


tigung. 
J. Anker, Graudenz. 


Pflaſterſteinſchläger 


finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung, 437 
auführer Hilgenfeld, 
Rynsk. 


Lehrſngsstellen 

774] Für mein Stab-, 1 
kurz⸗, Materialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
lationsgeſchäft ſuche zum ſoforti⸗ 
gen Antritt 


zwei Volontäre 


und zwei Lehrlinge. 
Poln. Sprache erwünſcht, nicht 
a ber erforderlich. 

682] Für mein Kolonial- 
waaren⸗, Deſtillations⸗ u. Eiſen⸗ 
kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche von 
ſofort oder ſpäter 


1 bis 2 Lehrlinge. 
H. Schilkowski, Dt.⸗Eylau. 


Gärtnerlehrlings⸗ 
Geſuch. 


95] Ein Sohn achtbarer Eltern, 
der Luſt hat, die Gärtnerei zu 
erlernen, wird bis zum 1. Be 
brugr gejucht. E 
G. Hagedorn Handelsgärtner, 
Culm a. W. 
Sofort 
kann ein Sohn achtbarer Eltern 
i. einemfeineren Kolonialwgaren⸗ 
u. Delikateſſengeſchäft in Danzig 
als Lehrling eintreten. Meld. 
nebſt ſelbſtgeſchr. Lebenslf. brfl. 
mit Auſfſchr. Nr. 4152 d. d. Geſellig. 
Suche per bald einen [525 
Lehrling. 
G. E. Heimann, Nakel Netze. 
Herren⸗ und Knaben⸗ Konfektion. 


Konditorlehrling 
per gleich oder ſpäter geſucht. 
5811 L. Jooſt, Konditorei, 
5 


Culm a. W. 

344] Suche für mein Kolonigl⸗ 
waaren⸗ und Delikateſſengeſchäft 
einen Lehr ting oder 

Volontär 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, unter günſtigen Be⸗ 


dingungen. 
Paul Walke, Thorn. 


903] Ein Sohn achtbar. Elt., 
der Luſt hat, Kellner zu lernen, 
Bahnhof, bekommt Gehalt, kann 
fofort eintreten. Ein Kuhmſtr., 
hohes Lohn und Deputat, acht 
Schweizer, acht Wirthinnen 
ſofort geſucht. 
Riemer, Agent, 

Graudenz, Herrenſtraße 5/6. 


Frauen, 


Stelſen⸗ Gesuche 
4028] Gebildete, deutſche 
Dame vom Lande, Mitte 30er, 
ſucht ſelbſt. Stell. als Vertreterin 
der Hausfrau oder Stütze und 
Geſellſchafterin. Meloungen an 
Thereſe Giraud, 
Joſefowo bei Waganiec, 
Polen. 


Jud. Dame, die ſeit 6 J. ein. 
beſſ. Haushalt ſelbſtändig leitet, 
ſich in ungekündigter Stellung 
befindet, ſucht, geſtützt auf gute 
Refrz., ver 15. Febr. od. 1. März 
1900 ähnliche Stellung, auch zur 
een mutterloſer Kinder. 

zefl. Meldungen bitte unter 
Chiffre N N. 50 poſtlag. Thorn. 


Kaſſirerin 
mit der doppelt. Buchführung 
vertraut, ſucht Stell. ſogl. oder 
ſpäter. Meldungen erbeten unter 
W. M. 801 d. d. Inſer.⸗Aun. des 
Geſ., Danzig, Jopeng. 5. [757 
Ein jüdiſches Mädchen ſucht 
zum 15. Januar Stellung als 
Stütze. 740 
Selbiges iſt auch mit Maſchinen⸗ 
nähen, der Manufaktur⸗Branche 
U. d. bürgerl. Küche vertraut. Gute 
Nep. iteb. z. Seite. Meld. erb. 
F. S. poſtl. Gr.⸗Schliewitz Weſtpr. 


bevorzugt ſolche mit erwachſenen 
Kindern, ſowie ein tüchtiger, 
befähigter, verheir. Mann als 
Saalmeiſter. 

geſucht. Meldungen an die Fa⸗ 
brifen von Schottler, Lappin 
Bahnſtation bei Danzig, Strecke 
Prauſt—Carthaus. 

[Einen Schäſer und 
einen Vogt 
gebraucht das Do m. Schidlowo, 
Kr. Mogilno, vom 1. April cr. ab. 

3841] Ein verheiratheter 
Kutſcher 

mit langjährigen Zeugniſſen und 

Stallburſchen findet zum 1. 

April Stellung, Kavalleriſt be⸗ 

boraugt, auf Dom. Neugrabia, 

Kreis Thorn. 


100 Steinſchläger 


werden für den Chauſſrebau von 
Poſen nach dem Truppenübungs⸗ 
platz Biedrusko bei dauernder 
Beſchäftigung ſofort geſucht. 
Gezahlt werden für fertiges 
Material: 
für das obm Pack 1,— Mk. 
Ft wi 1,50 „ 
7 „ Schotter 2,50 „ 

„100 lfdm Bordſteine . 2 
i. Ganzen f. eine Stat. 156, — Mk. 
Carl Schlöſſer, 
Bauunternehmer, 

3 


Neudorf bei Winiary, 
Poſen⸗Oſt. 1663 
551] Sofort finden 
10 Steiuſchläger 
für den Chauſſeebau Dreidorf⸗ 
Runowo Bahnhof, dauernde 
Beſchäftigung und lohnenden 
Verdienſt. Becker & Zub. 


8 bis 10 Kopfſtein⸗ 
chläger 
Fee ee bei 


142] Tüchtiger 


Vorſchnitter 


mit guten Zeugniſſen und 


echs Paar Männern und 
Mädchen, kann ſich ſofort 
melden. 
Dom. Frauengarten 
bei Exin. 


ohem Akkordlohn Stellung bei 
auunternehmer Jäckel. 
Meldungen bei 1 
Steinſetzer Richlicki, 
Schwetz a. W., Uferſtraße. 
731] 10 tüchtige 


Steinſchläger 


Eine Arbeiterfamilie 
mit nur guten Zeugniſſen, die 
das Melken, ſowie Füttern der 
Kühe beſorgt, findet bei hohem 
Deputat und Tantieme von ſo⸗ 
gleich oder 1. April d. Js. Stellg. 
W. Winter, K. ⸗Czyſte, 
5791 Kreis Culm. 


850 dem Gute Rowinica, Kreis 
Schweb, ſofort geſucht. Schrift: 
liche Meldung. ſind zu richten an 
C. Kieke, Paulshof 
bei Morroſchin. 


werden zum Schlagen von Steinen 


Junge Wirthi 
Junge Wirthin 

mit guten Zeugnifien, wünſcht v. 
gleich oder ſpäter Stellg. Gefl. 
Meldungen mit GehaliSangabe 
u. J. S. poſtl. Gudwallen erb. 
E. j. Mädchen, Beamtentochter, 
w. i. allen häuslichen ſowie 
Handarb erfahr., ſucht Stellung 
als Stütze. Meldung. werden 
briefl. m. d. Auſſchr. Nr. 1003 d. d. 
Ann. f. d. Geſellig. i. Bromberg erb. 
883] 
Landwirthin ſucht Stelle von 
gleich od 15. Jan. Fr. Leitner, 
Marienwerder Wpr. Breiteſtr. 15. 
8511 Selbſtänd. u. einf. Wirthin, 
mit guten Zeugniſſen, empfiehlt 
von deal. Dietrichs Büreau, 
Bromberg, Schloſſerſtraße 5. 


Eine geisanbte Kaſſirerin 
d. zal. leichtere Komtorgrb. bjat., 
ſ. v. 1. Febr. d. J. Stell. Meld. 
u. B. B. poſtl. Freyſtadt Wpr. 


Jüngere Wirthin 
dle im Kochen, jowie in d. Land⸗ 
wirthſch. u Federpiehzucht erfahr., 
ſucht Stell. v. 15. Jan. Nähere 
Auskunft unter A. T. 100 Dit.⸗ 
Eylau, Infant.⸗Kaſino 44. [840 
Jung., geb., muſ. Mädchen, ev., 
wa v. 1. Februar 3 als 
St ge d. Hausfrau. Familien- 
anſchl. erw. Gefl. Meld. u. L. G. d. 
d. Geſchſt. d. Thorn. Preſſe, Thorn. 
Ein anſt. Mädchen ſucht zum 
15. Januar oder ſpäter zen 
. Erlernung der Wirthſchaft. 


e 
886 durch den Geſelligen erbet. 


Mädchen. 


Eine einfache, erfahrene 8 


Lehrling 


w p. ſofort unter günſtigen 
Beding. b. Familienanſch gerät. 
A. Lieske, Kaldauer Mühle 
b. Schlochau Wpr. [615 


Müllerlehrling 
Sohn ordentlicher Eltern, findet 
von ſofort Stellung bei 1685 
Speiſer & Comp. 
Dampf⸗ und Waffermühle, 
Danzig. 


784] Zweiter 2 
Gärtnerlehrling 
kann ſich melden. Eintritt nach 

Uebereinkunft. 


A. Schröder, Gärtner u. Jäger, 
Limbſee bei Freyſtadt Weſtpr. 


809], Suche: . 
einen Lehrling 
einen Reiſenden. 

J. H. Michaelis, 


Leinen⸗ und Baumwollwaaren⸗ 
Fabrik, Bleicherode. 


Für mein Deſtillationsgeſchäft 
1869 


ſuche ich einen 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern mit guter 


Schulbildung. 
M. Wollen, Graudenz, 
Markt 17. 
Lehrling 889 


ur Bäckerei u. Konditorei von 
ſofort oder ſpäter geſucht. 
J. Kalies, Bäckermeiſter, 


Graudenz. 
Zwei Lehrlinge 
ein unverh. Kutſcher 


können von ſofort bei mir ein⸗ 
treten. 8 14 
A. Ehmann, Zieglermeiſter, 
C 
Für mein Manuf.⸗ und Konf.⸗ 
Geſchäft ſuche per 15. Jan. od. 
1. Februar 1712 


1 
einen Volontär 
und Lehrling 


moſaiſch. 
M. Flatauer, Schwetz a. M. 


779 Für meine Kolonial-, Eiſen⸗ 
waaren⸗Handlung u. Deſtillation 


ſuche 

einen Volontär und 
einen Lehrling 

unter günſtigen Bedingungen, 


beide polniſch ſprechend. 
Benno Munter, Neidenburg. 


Lehrling 
kann ſofort od. ſpät. eintreten bei 


Fr. R 1 Bäckermeiſter 
Graudenz. [538 


856] Eine Dame in geſetzten 
Jahren, bis jetzt in Stellung ge⸗ 
weſen und mit beſt. Referenzen 
verſehen, ſucht Engagement als 
Hausdame 
Geſellſchafterin oder Reiſe⸗ 
begleiterin. Gefl. Meldungen 
sub A. 671 an die Expedition d. 
Danziger Zeitung, Danzig, erb. 


E. ältere Wirthin 
ſucht Stellung möglichſt bei ein. 
Herrn. Zu erfragen bei Frau 
445 in Marienwerder, 
Breiteſtraße 11. 1852 


Suche zum 15. Februar Stell. 
als Stütze od. Stubenmädch. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 879 durch den 
Geſelligen erbeten. 


ö 
Offene Stellen 
Ein energiſches 


Kinderfräulein 
welches gleichzeitig im Haushalt 
ſich beſchäftigt, wird geſucht. 
Meldungen briefl. mit der Auf⸗ 


ſchrift Nr. 798 durch den 
Geſelligen erbeten. es 
271] Eine tüchtige 
Direktrice 
wird bei gutem Honorar für 


beſſeren Putz per 1. März d. Is. 
geſucht. Polniſche Sprache er⸗ 


wünſcht. 
L. Moſes, Putz- u. Kurzwaaren, 
Brieſen. 


N NRRRINBAn 


387] Eine erſte 
R Putzarbeiterin 
N wünſche p. März für * 
meine Putz⸗ Abtheilung 
zu engagiren. 8 
K Den Meldungen bitte % 
Zeugniſſe, Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche u. Photographie N 
beizufügen. En 


* R. Frankenſtein, 

K Elbing. % 
Eine Kaſſirerin 
welche als ſolche ſchon in Stel⸗ 
lung war, mit der einfachen 
Buchführung vertraut, findet in 
einem Manufakturwaarengeſch. 
von ſofort reſp. Februar 
Stellung. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
553 durch den Geſelligen erbet. 


Eine Direktrice 


eine 1. Putzarbeiterin 
welche chic garniren können und 
tüchtig im Verkauf ſind, ſuche für 
mein bug, und Kurzw.⸗Geſchäft 
p. bald. eldg. mit Photogr. u. 
Gehaltsanſprüchen erbittet 


Id. w. br. m. d. Aufſchr. Mr. Max Loewe, Oſterode Oſtpr. 


Suche auch 2 Lehrmädchen. 


* 
3 
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752] Suche per März eine 


erſte Putzarbeiterin, welche 
ſelbſtändig 
der polniſchen Sprache mächtig. 
e ie, Zeugn. und Ge 


arbeitet, möglichſt 


altsanſprüche erbeten. 


uſtav Reinke, Marienburg. 


830] Eine tüchtige 
Direktrice 


für Putz wird per ſofort odet 
zum 1. 
im Haufe, dauernde, angenehme 
Stellung. 
Zeugniſſe erbeten. 


ebruar geſucht. Station 
Gehaltsanſprüche und 


Martins & Kröker, 
Dt.⸗Krone Weſtpreußen. 


NN NN NN 


& ses! Eine 


RR 
& Buchhalterin & 


findet zum 15. Februar 
er. (eventl. auch früher) 77 
in meinem Comtoir 


% dauernde Stellung. 


Nur solche Bewer- 
berinnen, welche be- 


reitslängere Zeit prak- 4 

2 tisch mit Erfolg in 3 

= Comtoiren thätig Iker % 
e 


wesen sind, wollen % 
sich melden. 
Zeugnissabschriften, % 
sowieGehaltsansprüche 
bei freier Statiou er- 
beten. ; 
Carl werike, 
Graudenz. 


353] Suche für mein Pußgeſch 


per 15. Februar eine tüchtige 


Putzarbeiterin 


Selbige muß der poln. Sprache 
mächtig ſein. 


Den Meldungen 
find Beugnifie nebſt Gehalts; 
anſprüche beizufügen. 

Roſa Eiſenſtaedt, Pelplin. 


Junges Mädchen 


aus achtbarer Familie, welche 
Luſt hat, unter meiner Leitung 
die Hotelküche zu erlernen, ohne 
gegenſ. Vergüt,, kann ſich melden. 
Familienanſchluß gew. [843 
Frau E. Eichler, 
Hotel Kronprinz, Neumark 
Weſtpreußen. 

Für eine Brovinzial- u. Kreis⸗ 
ſtadt, Nähe Danzigs, wird eine 
Direftrice 
ür feine Putzarbeit gesucht. 
teldungen mit Gehaltsauſprüch. 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 787 d. d. Geſelligen erbeten. 
Buffelfrl., die auch etw. koch. 
kann. w. z. 15. od. 1. 2. geſ. Ge⸗ 
haltsanſpr. m. Photogr. erbeten, 
Meldungen unter M. S. S a. 
d. Ann. 5 d. Geſellg in Brom⸗ 
berg erbeten. [862 


NN: Ne 

817] Wir 715 zum N 
N 1. Februar e 1 „ 
& 1. Putzarbeiterin 
% fowie mehrere 


Verkäuferinnen 


welche auch in leichten 
% Putzarbeiten erfahren, 
% beiangenehmerStellung 


und hohem Salair. 
Waarenhaus 


K en Frank & Co., 
randenburg 


a. Havel. 


% 
ERRAWREREH 


Zum fotortigen Antritt ſuche 
für mein Herren⸗Artikel⸗Geſchäft 
eine tüchtige Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig 

A. Schneider, Allenſtein, 
767] Richtſtraße 4. 


NN! NN 
85 Putz⸗Direktrice — 


die beſſeren Genre flott 
und chic ſelbſtändig % 
arbeitet, bei hohem Ge⸗ 

4 halt, freier Station u. % 
Wohnung geſucht. Meld. 
ſind Zeugnißabſchriſten. 
Gehaltsanſprüche und 

% Photographie beizuleg. % 

% Angenehm. Jahresſtellg. % 

B. Philipp, 451 
Eydtkuhnen. N 
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461] Suche für die Kurz-, 
Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Abthei⸗ 
lung zwei 5 

Lehrmädchen 
bei freier Station u. Familien⸗ 
anſchluß. Polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht. 
Kaufhaus J. Benski, Mewe. 


766] Für mein Spezial⸗ 
Schuhwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. Februar eine 
tüchtige 


Verkäuferin 


welche der polniich. Sprache 
mächtig ſein muß. 

Moritz Isrgelski, 
Schuhw.⸗Haus, Dirſchau. 


590] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche ich für die Abtheilungen 
Kurz⸗ und Wollwaaren, Glas-, 
Porzellan⸗ und Wirthſchafts⸗ 
waaren tüchtige 5 
Verkäuferinnen 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſein müſſen. 
Waarenhaus 
Alexander Conitzer, 
Jezewo Weſtpr. 


(Schluß auf der 4. Seite.) 


7611 


Wir ſuchen für verſchiedene auswärtige Geſchäfte der 


Kurze, Weiß⸗, Wollwaaren⸗ u. Tapiſſerie⸗Bauche in größeren 


Provinzialſtädten 


mehrere üußerſt tüchtige Verkäuferinnen 


die die Branche genau kennen und ſchon in lebhaften Geſchäften 


thälig waren, ferner 


mehrere ſehr tüchtige junge Leute 
die ſchon in ſelbſtändiger Stell N 5 
fund und verfet ee e ed de eee 
erten mit Photsgraphi ‚ ei i 
Gehaltsaufprücen ind 2 3 au R 


M. Forell & Co., Breslau. 


3: 2 5 Pr 
Putz⸗Direktrice. 
824] Ich ſuche für mein Putz⸗Geſchäft (das erſte am Platze) eine 
tüchtige Put - Direftrice (chriſtl.), welche flott garniren ae 


ebenso im Verkauf bewandert iſt, bei hohem Gehalt. 
Offerten mit Bild und Zeugniſſen erbittet 


ſtellung. 


Jahres⸗ 


M. Helmecke, Dit.⸗Krone Weſtpr. 


Für mein Speditions⸗Geſchäft 
ſuche ich ver ſofort eine nicht 
unter 20 Jahre alte, gewandte, 
früher in möglichſt ähnlichen Ge⸗ 
ſchäften thätig geweſene 


Kontoriſtin. 


Meldungen mit Gehalts⸗An⸗ 
prüchen u. Photographie werden 
rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
465 durch den Geſelligen erbeten. 


Modes. 


823] Für ein umfangreiches 
Spezial⸗Putz⸗Geſchäft wird ver 
1. Febr. eine wirklich tüchtige 

Direktriee 
welche firm in der Branche, bei 
angenehm. Jahresſtellung und 
hohem Gehalt geſucht. 

Es wird nur auf erſte Kraft 
reflekt. Gefl. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
823 durch den Geſelligen erbet. 

Suche eine durchaus tüchtige 


Putzdirektrice 
b. fr. Station. Nur erſte Kraft 
möge ſich melden. Offerten bitten 
Photogr., Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
anfprüche beizufügen. 1718 
Geſchw. Croner, Konitz 
Weſtpreußen. 


RRR NARA 


MW 471 Selbſtändis 38 


arbeitende 
2 Putzarbeiterin $ 


N ver 1. März er. ſucht 
. 


Hermann Joseph. 
Wirſitz. 


RRR NN SN 


Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
zum 15. Februar eine tüchtige, 
gewandte, branchekundige, der 
poln. Sprache volljtändig mächt. 

Verkäuferin. 
Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſpriſche 
beizufügen. 1576 
J. Harris, Brieſen. 


628] Für mein Puk⸗, Weiß: 
Woll⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich zum ſofortigen Antritt 


oder ſpäter eine tücht., gewandte 


Verkäuferin 
mit genauer Kenntniß der Branche 
bei hohem Gehalt. Freie Stat. 
im Hauſe. 2 
georg Streblow, Driejen 
Neumark. 


69] Vom 1. Februar 1900 wird 
ein tüchtiges junges Mädchen, 
evangeliſch, zur 

Stütze der Hausfrau 
zeſucht. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
zuſprüche ſind zu ſenden an 

Fr. Rittergutsbeſ. A. Schreiber, 
Dom. Montwy bei Montwy, 

Prov. Poſen. 


739] Suche ſogleich für meine 
Tochter zur Geſellſchaft ein ein⸗ 
zaches, recht freundliches, evang. 
Mädchen 
Mitte 20er Jahre, das auch etwas 
in der häuslichen Wirthſchaft be⸗ 
hilflich ſein muß. Meldung. mit 
Gehaltsanſpr unter Nr. 305 A. E. 
poſtlag. Braunsberg Opr. erb. 


PPP ( 
732) Ich ſuche zum ſofortigen 
Antritt eine 5 
Wirthſchafterin 
Israelitlu.) Photogr. und Ges 
haltsanſprüche ſind einzuſend. an 
Herrmann Schneid, 
Kaufmann, Pr.⸗ Stargard. 


Für die Putzabtheilung meines 
Weiß⸗, Kurze und Wollwaaren⸗ 
Geſchäfts ſuche ich eine 

Direktriee 

die ſelbſtſtändig arbeiten kann. 
Nur wirklich erſte Kräfte wollen 
Meldungen unter Angabe der 
Gehaltsanſprüche und bisheriger 
Thätigkeit briefl. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 512 durch den Geſell. 
einſenden. 


5771 Eine tüchtige 
Putz⸗Direktriece 


für beſſeren und mittleren Putz 
wird bei hohem Gehalt und 
dauernder angenehmer Stellung 
per 1. März eventl. 15. Februar 
geſucht. Polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht. Den Meldungen ſind 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 
7. Harris, Briefen. 
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384] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Reſtau⸗ 
ration, jude ich von ſofort oder 
ſpäter ein tüchtiges 


Mädchen 


als Verkäuferin. 
Photographie nebſt Zeugn. und 
Gehaltsanſpr. erbittet 

C. Bigalke, Kolmar i. P. 
863] Für mein Tapiſſerte⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ik die erſte 
Stelle ein. Berfänferin, welche 
mit den Branchen gut vertraut 
ſein muß, vakant. Meldungen m. 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erbittet 

Guſtav Klink, Dirſchau. 


E. anſtäud. Mädchen 
welches ſchon in Konditorei 
thätig geweſen und der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, als Ver⸗ 
känferin u. Stütze der Haus⸗ 
frau geſucht. 1783 
Otto Draegers Konditorei 
und Gais, Inowrazlaw. 


Putz⸗Direktrice 
nur erſte Kraft, die größerer 
Arbeitsſtube vorſtehen kann, bei 
hohem Gehalt und dauernder 
Stellung geſucht. Meld. erbitte. 

Felix Berlowitz, Elbing 
493] Weſtpreußen. 
412] Zum baldigen Autritt wird 
auf's Land eine ſaubere, ältere 


öchin 
geſucht. Lohn 160 Mk. 
niſſe an 


Frau L. Schiller, 
Birkenhain bei Tremeſſen. 


Stütze geſucht. 
Einfaches, tüchtiges, junges 
Mädchen 
das in Küche und Haushalt die 
Hausfrau ſelbſtändig vertreten 
kann, für ländlich. Pfarrh. in 

Poſen geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsauſpr. 


Zeug⸗ 


3% werden brieflich mit der Auf⸗ 


ſchrift Nr. 583 durch den Geſel⸗ 
ligen erbeten. 
Wirthin. 

578] Zum 15. Januar ein⸗ 
fache, durchaus ſelbſtänd. Wirthin 
bei 250 Mark Anfangsgehalt 
geſucht. 

Adminiſtrator v. Campe, 

Wtelno bei Triſchin. 


Eine Amme 
ſucht von ſofort 1561 
Frau Steuer: Sekretär Lippitz, 
Briefen Wpr. 
562] Suche per 15. Januar ein 
perfektes 


Stubenmädchen. 
Frau von Windiſch, 
Kamlarken bei Culm a. W. 


Meierin⸗Geſuch. 

388] Eine junge Meierin wird 
zur Butterbereitung und Hands 
zentrifugenbetrieb bei 50 Stück 
Kühen geſucht. Gehalt 200 Pk. 
Autritt zum 1. April. Polniſche 
Sprache erwünſcht. 

Anfiedelungsg. Dziewierzewo 

bei Exin. 


330] Auf Dom. Kroexen 
bei Marienwerder wird zum 
1. Februar eine gewandte 


Meierin 

geſucht, die ſchon ſelbſtändig als 
ſolche gearbeitet und darüber 
gute Zeugniſſe von längerer 
Dauer aufzuweiſen hat. Die⸗ 
ſelbe muß auch etwas von Buch⸗ 
führung verſtehen und im erh 
halt mithelfen. Anſprüche, Zeug⸗ 
nißabſchriften und Photographie 
ſind zu ſenden an 

Frau Geheimrath Henning, 

z. 3. in Potsdam, 
Alexandrinenſtraße 13. 
Ein evangel., junges 


Mädchen 


zur Erlernung der feinen Küche 
u. Hotelwirxthſchaft wird geſucht. 
Lehrzeit 1 Jahr ohne beiderſeitige 
Vergütigung bei freier Station, 
Wohnung incl. Wäſche und Fa⸗ 
milienanſchluß. Eintritt ſofort 
reſp. 15. d. Mts. 775 
H. Locke, Stadtpark⸗Hotel, 
Inowrazlaw. 
814] Suche z. 15. Febr. oder 
1. März ein anſt. jg. Mädchen z. 
Stütze der Hausfrau. 
Meldungen mit Lebenslauf zu 
ſenden an > 
Frau H. Friedrich, Palſchau 
bei Dirſchau. 
7761 Eine tüchtige 


Wirthin 


welche kochen und backen kann, 
ſowie etwas Hausardeiten mit 
übernehmen muß, evangeliſch 
bevorzugt, erhält ſofort Stel⸗ 
lung bei Frau Baronin von 
Seydlitz auf dem Rittergut 
Winiec bei Mogilno. 


— 


858] Eine beſcheidene, jüdiſche 


Wirthſchafterin 


reſp. Stütze der Hausfrau wird 
per bald zu engagiren geſucht. 
Off. sub G. J. an G. L. Daube 
& Co. in Poſen. 
7991 Selbſtändige, ſelbſtthätige 
Wirthin 


oder perfekte Köchin 
die auch Backen, Schlächterei, 
Federviehzucht, Wäſche, Zimmer⸗ 
aufräumen verſteht, wird zum 
1. oder 15. Februar, bei 150 Mk. 
anfangend, in Gut Angerburg 
Oſtpr. geſucht. Da keine Haus⸗ 
frau, abſolute Ehrlichkeit und 
Sparſamkeit erſte Bedingung. 
Suche für meine einfache Jung: 
geſellenwirthſchaft gebildete 
Hausdame 
die geringe Anſprüche ſtellt und 
etwas der Buchführ. mächtig iſt. 
Carl Kuhn, Neu⸗Schönſee 


8031 Weſtpreußen, 
Niederlage landw. Maſchinen, 
Selterfabrik. 


Zur Erlerung der Molkerei 
ein kräftiges, geſundes [813 
Mädchen 
geſucht. Lehrzeit ein Jahr bei 
etwas Taſchengeld. Antritt ſof. 
Molkerei⸗Genoſſenſchalt 
Hoch⸗Stüblau Weſtpreußen 

Langer, Verwalter. 
4078] Suche von ſofort ein 
junges, gevildetes 
Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
ohne gegen). Vergütig. bei Fa⸗ 
milienanſchluß. Meldg. poſtlag. 
u. M. S. 102 Marienwerder. 


Ein junges Mädchen 
das die Landwirthſchaft exlernt 
hat, wird zur Stütze der Ha 
frau geſucht. 
Frau Auna Jerghaus;, 
Vorwerk Schrotz b. SchrotzWpr. 


S. Perſ. beiderſer Geſchlechts. 
Empf. Verkäuferin, Comtoriſten,] 


Wirth., Stützen, Kinderfrl., Buch⸗ 
halter, kräft. ſtarken Hausdiener 
ſogl. Frau Adminiſtrator E. Stieff 
Bromberg, Schleinitzſtraße 3. 
Stellenvermittelungsbureau f. 
ſämmtl. weibl. Haus⸗ u. Ge⸗ 
ſchäftsperſ. Frau v. Rieſen, 
Elbing, Fiſcherſtr. 5, J. 


40251 
zahlen wir für 


Spareinlagen in jeder Höhe 
1/ 0 / 


/2 /0*+ 
Nüdzahlung nach Ztägiger 
Kündigung. 


Spar- u. Darlehnskasse 
Crone a. Br. 


E. G. m. u. H. 
Wetterich. Krause. Brummund, 


Kein Mahlgeld 


wird mehr genommen beim Um⸗ 
tauſch von Roggen gegen Mehl 
ſeit dem 1. Januar 1900 in 
Mühle Slupp bei Leſſen. 
W. Roſen baum. 


TT 
Yanziger SER Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition desGeselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


ee 
Mieten ſchnitzel 


werden jetzt abgegeben mit 30 Pf. 
pro Ceutner ab hier. 1171 


Zuckerfabrik Schwetz. 
n as 


Roggenmehl 0] 


in geſ. u. gut badender 
Qualität, offerirt äußerſt 
billig. Offerten werden 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 595 d. d. Geſellig. erb. 


ser — — 


Gierig fressen, fett u. Hlobschig werden 
Schweine nach kurzer 
Zeit fürwenig Pfennige 
durch Herm. Uusche“s 
- Fress- u. Mastpulver. 
Sch. 0,50. Echt nur mit 

Firma Herm. Musche, Magdeburg, 


Hier Fr. Kyser, Drog., Markt. 
Schnurrbart! 


erlangt man 
ſchnell u. ſicher 


durch mein 


Fixolin 


ges. geſchützt 
wie folgende 
Anerkennung 
beweiſt. Zu 
beziehen in 

50, (Porto 


Doſen zu Y 


20 Pfg. bei Nachnahme 20 Pfg. mehr) 
gegen Boreinjenbung oder Nachnahme 
ad. faam. chem. Labo⸗ 


von Taur 
ratorim Gelſenkirchen 105 i W. Breis- 
listen der steuvetten gratis u. franfo. 
Freiwillige Anerkennung. 
. Gätringhaufen, 8. 10, 99 
Fixolin vorzüglich gewirkt. Senden 
Sie mir gehend noch 1 Doſe. H. N. 


Pa. Tafel⸗Butter 


von H. Lenz, Neudorf. 
En 1 — en 
„ Marauar randenz 
am Getreide markt. 1666 


us. 
1420 


Bis auf Weiteres 


— 


N) N otor Benz“ wit Glürrohrzündung u. mit magnet. 


7 stehender u. liegender Construction für Gas- u. Petroleum-Ligroi 
’ 4800 Motoren m. 24000 Pferdekräften abeoliefert. 
#nerkannt aussergewöhnlich niedriger Gas- u. Benzinverbrauch, 


Im Interesse eines jeden Käufers liegt es, unsere Prospekte 


Vertreter: Otto Ziemen, Danzig, Poggen 


Benz & Cie., 


Rhein. Gasmotorenfabrik A.-G. Mannheim. 


electr. Zündung 


daher sehr billig im Betrieb. 


kommen zu lassen. 


pfuhl No, 2. 


Noch nie dageweſen! 


für 80 Pfennige franko 1 ſolches Meſſer 


denn Jeder, der ſich ſo ein Meſſer ſchicken läßt, 
wod urch man doch keinen Vorteil hat. — Jeder, der oben angezeigtes Meſſer ſieht, iſt Käufer, Ber 


mit 2 ſtarfen Stahl⸗ 
Klingen, 1 Korlziener 
fein lackirtem Metall⸗ 
heft, ſelide Fagon. 


Umſonſt! 


liefert Niemand ein 
Me ſſer, auch die nicht, 
die oft fo in den Zei⸗ 
e . tungen inſeriren, 
iſt verpflichtet, auch noch andere Artikel nachzubeſtellen, 
fand gegen 


Voreinſendung oder Nachnahme (bei Nachnahme 20 Pf Reich i ü S 
1 Nach ( af Pfg. mehr). Reich illuſtr. Katalog über alle! 
Haushaltungsgegenſtände, Uhren ꝛc. gratis und franko. n . n 6 


Pa l Koch, Abtheilung Stahlwaaren, Gelsenkirchen 3. 


unaufgefordert zugehenden Dank- u. Anerkennungsschreiben 


Aufsehen erregend vorzüglichen 


Patent -Vinlinler - Nehnelltänpler 


mit kupfernem Kessel als Dampfentwickler 


das Beste stets das Billigste ist! 


Preislisten mit Zeugnissen frei. 


erialabeik Tür Palınl-Dünpler Auw 


von H. Radtke, Inowrazlaw, 
Alte Posenerstrasse 2 
Geschäftsstunden: Vormittags 8—12, Nachmittags 2—6 Uhr, Sonn- u. Feiertags geschlossen. 


Die der Fabrik 


beweisen auch bei dem geradezu 


„Rujawien“ 


— die Erfahrung, — dass 


1263 


und 3, Posenerstrasse 72 und 73. 


Vänmiliehe Iandnirthschflichen Maschinen. und 


eite 


darunter speziell für Bodenbearbeitung ” 
unsere in Bau und Leistung bewährtesten 


Stahlpflüge, tin und mehrschaarig 


D. R.-Patent, A. Jezewski, Nr. 88 740. 


N 


Drillmaschinen für Bergland und Ebene 


Eggen, Krümmer, Walzen, Wiesen-Cultivatoren, Düngerstreuer 
Dresch maschinen für Hand- Göpel- und Dampf betrieb 
Lokomobilen in vorzüglicher Konstruktion eto. 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


Aien-Geselschalk J. Lehnigk, Jetschan hei Lolchüs, 


Man bittet unbedingt „Aktien- Gesellschaft Lehnigk“ zu adressiren, 
Telegiamm-Adresse: Aktienlehnigk. 3469 


Für 25 Pfennige 


1 Dtz. Paar Tiſchmeſſer und 
Gabeln oder 1 feines Ptheili- 
es Taſcheumeſſer oder einen 
onſtigen Gegenſtand im garan⸗ 
tirten Werthe von 7 Mark kaun 
ſich Jeder nach meinem Geſchäfts⸗ 
plan erwerben. 11 
Proſpekt verſendet koſtenlos 


C. Stock, Versandthaus, 
Solingen⸗Scheidt. 


Eier! Eier! 


kiſtenweiſe à 24 Schock, offerirt 
H. Spak, Danzig. 


Selterapparat, neuſtes Syſt., 
f. neu, zwei Trommel., v. d. Firma 
E Deiters, Berlin, iumſtändeh fd. 
Pr. v.50 Mek. z. verk. Off. u. A. H. 868. 
Rudolf Hosse, Danzig, erbet. [632 


Stehend. Dampfkeſſel 


2 5 Atm., [523 
liegende Machine 
4 Pfk., gut erhalten, offerirt ein» 
zeln oder zuſammen ſehr billig. 


Neue Molkerei Altfelde 
Weſtpreußen. 
Offerire 150 Ctr. 


ſehr ſchöne Serndella 
a 4,50 


ab Neidenbnra. [591 
B. Kirstein, Neidenburg. 


Bretter und 
Bohlen 


Heu. 


5411 Dominium Reptewo 
bei Oſtrometzko verkauft geſundes 
Kuh⸗ und Pferde⸗Heu. 

Die Gutsverwaltung. 


2635] 30 Eentner 


Grün⸗ und Weißklee 
ſowie Oberndorfer 
Runkelrüben 


u haben bei . 
riedmann Moſes, Briefen 
Weſtpreußen. 


Einen Verdeckwagen 


* wenig gebraucht, ſehr gut erh 
in verſchiedener Stärke, bat (aft 1 Landauerf verkauft billig. 
billig abzugeben 1621 en „werd. brieflich mit der 

Carl Kelbratowski, Aufſchrift Nr. 597 durch den Ger 
Long Weſtpr., an der Oſtbahn.! ſelligen erbeten. 


m een — — 


—— 


2 tt Den tr Dad 


